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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Sonntag -Ausgaba 15 Rpl Karlsruhe , Sonntag ,

üurftÄmmnt
Ganhanptstadf Karlsruhe
„Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : „Ganhauptstadt
öarlrruhe " für den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
sowie sür den KreiS Pforzheim . „Nraichgau und Bruh .
rain ' für den » reis Bruchsal. „Merkur -Rundlchau ' sür
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . . .An« der
Ortenau " für di« » reife Offendurg . Kehl und Lahr .
Anzeige np reife : Siebe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die lägespaltene Millinieterzetle (» lei »,
spalie 22 Millimeter ) kostet Im Anzeigenteil der Gesamt,
auflage 18 Pfg . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Pfg . In den BeztrkSauSgaben ..» raichgau und
Brnhratn ' , „Merkur-Rundschau' und „AuS derOrtenan ' :
7 Pfg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienauzetgen gel-
te» ermästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teitleil : die Sgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Pfg . Mengenabschlüsse für die Gesamtauflage und AuS.
nabe „Gauhauptstadt Karlsruhe ' nach Staffel 0 ; für di «
übrigen BeztrkSauSgaben nach Staffel A Anzeigenlchlust.
zeiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für dir MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS eingeaangen lein . Teilten und Streifen »
anzeigc» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil .
ltmeter und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Platz- , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keiner»
falls eine Gewahr für die Rückgabe deiselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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In den Kämpfen au der finnischen
Front erlitt nach Aussagen sowjetischer Ge¬
fangener eine dort eingesetzte sowjetische
„Volkswehr ^-Division 50 Prozent Verluste .
Die „Volkswehr ' -Division bestand aus unge¬
dientem Landsturm. Diese Ausfälle versuchen
die Sowjets durch Strafgefangene zu ersetzen .

Bomben auf brittsche Flugplätze
* Ans dem Führerhanptqnartier ,

28. August. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront verlansen di« Operationen
weiterhin planmäßig .

An der Süboftknste Englands versenkten
Kampfflngzenge am gestrigen Tag « ein Han»
delsschiff von 1000 BRT .

In der vergangenen Nacht bombardierte di«
Luftwaffe 'mehrere Flugplätze ans der
Insel . Minensuch- und Borpoftenboote schos¬
sen im Kanal zwei britische Bomber ab .

Bei einem Angriff deutscher Kampsflngzenge
ans den britischen Flottenstützpunkt Alex an »
dria in der Nacht zum 22. August wurden

Bombentresser in Hafenanlagen und Bersor »
gnngsbetrieben erzielt . Größere Brände ent»
standen.

Britische Flugzeuge warfen in der letzten
Nacht an verschiedenen Orten West» und Süd »
Westdeutschlands mit geringer Wirkung Spreng »
und Brandbomben . Flakartillerie schob einen
der angreifenden Bomber ab .

Kexholm in der Hand der Finnen
* Helsinki. 23 . Aug . Von zuständiger Seite

wird mitgeteilt , daß die bolschewistischen
Mordbrenner , die am westlichen Ladoga-Ufer
gelegene Stadt Kaekisalmt sKexholm) , die von
den finnischen Truppen am 21. August einge-
nommen wurde , fast völlig vernichtet haben.
Der Hauptteil dieser aus einer Trutzburg
entstandenen 5000 Einwohner zählenden Stadt
ist ausgebrannt . Nur an der Stadtgrenze
ist ein Teil der Holzhäuser stehen geblieben .
Kaekisalmi ist in Finnland besonders durch
feine uralte Burg bekannt: ste hat in der fin¬
nischen Geschichte eine bedeutende Rolle ge¬
spielt ehe die Stadt Viipuri zum Zentrum
Südkareliens wurde.

Der Befehl des Kommissars
Im brennenden Polozk / Von Kriegsberichter Franz Moraller

PK. 15 Km . füdwestwärtS der Stadt , noch
vor den Bunkern der Stalinlinie , sahen wir
von den Hügeln aus hinter dem Wald dicke ,
schwarze Rauchwolken aufsteigen, und nachts
rötete sich weithin der Horizont . Wir dachten
an ein schweres Bombardement der Luftwaffe ,
aber das erwies sich als ein Frrtum . Wohl
waren Verteidigungsanlagen .

'Brücken und
Kasernen in Polozk mit Bomben belegt wor¬
den. aber der Grund des RiesenbrandeS , der
die ganze Stadt verheerte , war ein anderer.
Es war der Befehl des Kommiffars .

Als wir « nS durch den BefestigungSgürtel .
der Polozk zu einem Kernwerk der
Stalinlinie gemacht batte, hrndurch -
aekämpft hatten und in den diesseits der Düna
liegenden Stadtteil , der veÄältniSmätzig we¬
nig gelitten batte, einzogen , da sahen wir über
den Strom hinüber das grausige ZerstörungS -

Me die Schlacht um Somel verlies
In zehn Tagen die Masse zweier Sowjet » Armeen erschlagen — Weg für die weiteren Operationen frei

* Berlin , 28. Aug . Die Schlacht nm und
nördlich Gomel , die am 20. August mit der
schweren Niederlage der Sowjet -Wehrmacht in
diesem Ranm ihren Abschluß fand, hat die
Maffe zweier Sowjet -Armeen zerschlagen.

Die Schlacht setzte bereits am 10. August ein .
als Infanterie - und Panzerdivisionen südost-
wärts K r i t s ch e w . das rund 110 Kilometer
südlich von Smolensk liegt , stärkere sowjetische
Kräfte eingekreist und mit ihrer Vernichtung
begonnen hatten. Mehrere Divisionen der
Sowjets waren hier eingeschloffen worden. Sie
versuchten immer wieder durchzubrechen , wur¬
den in hartnäckigem Kampf aber Mrückge -
drängt. Ihre Lage wurde verzweifelt , als ein
verstärktes Infanterieregiment vom Norden
her in den Keffel hineiustteß. Di « eingekeffelten
Sowjets wurden vernichtet oder gefangen ge¬
nommen . Schon Mitte August waren 20 000
Gefangene , 82 Panzer , 85 Geschütze und ein
Panzerzug in deutscher Hand.

Der zweiteStotz begann vom Westen her
südlich R o g a t s ch e w . das 80 Km . südlich Mo -
gilew und 110 Km . südwestlich Kritschew am
Dnjevr liegt . Hier erzwangen deutsche Infan¬
terie - Divisionen den Uebergang . Sie über¬
wanden die zäh verteidigte Dnievr -Linie . wäh¬
rend andere Kräfte westwärts des Sosh . also
im Raum zwischen Dnjevr und Sosh . nach
Süden vorstießen. Deutsche Divisionen keffel-
ten eine weitere Feindgruvve im Raume füd -
ostwärtS Rogatfchew ein und führten zu ihrer
Vernichtung . Fast 20 000 Bolschewisten mutzten
sich gefangen geben.

Während die Sowjets im Keffel füdostwärts
Rogatfchew vernichtet wurden , dringen deutsche
motorisierte Einheiten der Infanterie und
Panzerverbände ostwärts deS Soih . also süd-
ostwärts Kritschew. in mehreren Angriffswel¬
len nach Süden vor. Der konzentrische

Angriff auf Gomel führte am 19. August
zur Eroberung dieses wichtigen Eisenbahn- und
StratzenknotenpunkteS. den Marschall Timo -
schenko zu seinem Hauptguartier gewählt
batte. Ostwärts von Gomel drang der Angriff
auS dem Raum von Kritschew und Roslawl
bis in die Gegend füdostwärts K l t n z n . also
etwa 100 Km . ostwärts von Gomel . Damit
wurde den Sowjetarmeen die Möglichkeit
eines Rückzuges nach Osten abgeschnitten. Sie
mutzten sich zur Schlacht um und nördlich
Gomel stellen.

Teile von 17 Schützen- , zwei Panzer - und
fünf Kavallerie -Divisionen einer motorisier¬
ten Division und zwei im Marsch hergeführte
Luftlandebrigaden wurden vom deutschen An¬
griff gepackt, geschlagen, vernichtet oder gefan¬
gen genommen.

Die Zahl der Gefangenen wuchs in diesem
Raum nach den neuesten Meldungen auf
87 000. 169 Panzerkampfwagen . 912 Geschütze
und zwei Panzerzüge fielen in deutsche Hand.
Außerdem wurden 38 Sowjetflugzeuge am
Boden erbeutet .

Die Schlacht nm und nördlich Gomel hat
dank der unvergleichlichen Kamps - und Marsch¬
leistungen der deutschen Truppe , dank der Ue-
berlegenheit der deutschen Massen und der
deutschen Führung den Weg für die weiteren
Operationen freigemacht. Eine Schnelle Divi¬
sion nahm die Verfolgung der Reste der bol¬
schewistischen Verbände auf und brachte wei¬
ter« tausend Gefangene « in. Außerdem fielen
mehrere Panzerkampfwagen , 35 Geschütze und
50 Kraftfahrzeuge der Sowjets in deutsche
Hand.

Englands Pläne gegen den Iran
Durchmarsch mit oder ohne Borwand — Was Washingtoner Blätter melden

* Renyork , 23. Aug . AuS Meldungen der
Washingtoner Preffe wird immer deutlicher,
daß England fest «ntschloffen sei, mit oder
ohne Vorwand durch Iran zu mar¬
schieren . Pearson und Allen berichteten im
„Times Herald^ . einer der Hauptgründe der
von Roosevelt angekündigten Flugstrecke über
Natal und Bathurst sdie Linie wird mit USA .»
Mitteln auS dem Ermächtigungsgesetze auSge-
baut) sei der Wunsch , möglichst schnell Kampf¬
flugzeuge für englische Hilfsaktionen im Nahen
Osten zu transportieren . Stalin , Roosevelt
und Churchill stimmen darin überein , datz
Rußland nicht den gleichen Fehler wie Ru -
mänien machen solle, die Oelfelder in deutsche
Hände fallen zu laffen. Insgesamt habe Eng-

„Island gehört zu Europa"
Eine Rede Staunings — Isländischer Unwille gegen die Besahnngstruppen

O Kopenhagen, 24. Aug . Der Unwille der
Isländer gegen die Besetzung durch englische
und nordamerikanische Truppen nimmt zuwei .
len drastische Formen an. Isländischen Mäd-
chen, die sich mit den Besatzungstruppen ein-
laffen, werden unversehens die Zöpfe abge.
schnitten . Deutsche Gefangene , die auf Island
zum Weitertransport an Land kamen, wurden
in den Straßen Reykjaviks demonstrativ be¬
grüßt.

Im dänischen Folkething gab Staatsminister
S t a u n i n g eine Erklärung gegen die Be¬
setzung Islands ab, die wegen der scharfen
Anklagen gegen die demokratischen Mächte in
allen Ländern des Nordens ein starkes Echo
ausgelöst hat.

Der dänische Regierungschef entwickelte in
seiner Erklärung die Geschichte der Besetzung
Islands , den Protest dagegen und die schweren
Gefahren , die aus ihr entstehen können. Erst
die Absicht der anglo - amerikanischen Kriegs¬
treiber , die Insel im Atlantik zum Stapel¬
platz für die Lieferungen von
Kriegsmaterial aus Nordamerika nach
England zu benutzen und auszubauen , habe
Island unmittelbaren Gefahre» ausgesetzt.

Stauning erinnerte dabei noch einmal daran,
daß die isländische Regierung auf das schärfste
protestierte, als das Land von England ledig¬
lich in der Absicht der Kriegserweiterung be¬
setzt wurde . Die Neutralität Islands sei von
der isländischen Regierung für immer erklärt
wordey , und diese Erklärung auf Grund deS
Uniongesetzes .den ausländischen Mächten
gegenüber von Dänemark notifiziert worden.

Ebensowenig wie die englische Besetzung von
Island gewünscht war , ebensowenig könne
man annehmen , datz bei der isländischen Re¬
gierung ein Wunsch vorhanden sei , diese Be¬
setzung von einer nordamerikanischen abgelöst
zu sehen. Die Uebernahme der militärischen
Besetzung Islands durch die Bereinigten Staa -
ten sei vom dänischen und vom europäischen
Gesichtspunkt aus in höchstem Maße uner¬
wünscht . Island gehöre zum Norden
und dadurch zu Europa . Der dänische
Staatsminister schloß mit dem Ausdruck der
festen Ueberzeugung , daß Island , allen Not¬
wendigkeiten zum Trotz, nicht seine geschichtlich
begründete Verknüpfung mit Dänemark und
mit den übrigen nordischen Völkern und da¬
durch mtt Europa aus den Augen verlieren
werde.

lanü im Irak eine Viertelmillion Mann ver¬
sammelt, und wolle durch Iran nach Batum
und Baku vorstotzen .

„Washington Post" druckte eine Londoner
United - Pretz- Meldung ab , daß Roosevelt
einen englischen Vorstoß durch
Iran gutgeheißen habe.

„Iran wird gegen jeden Angriff
Widerstand leisten "

* WaMngton , 23. Aug . Der Gesandte Irans
in den USA . , Mohammed Schayestek . hatte
eine Unterredung mit Außenminister Hüll . Er
erklärte anschließend der Preffe , daß Iran
gegen jeden Angriff von jeder Seite
Widerstand leisten werde. Iran würbe
gegen jede Macht kämpfen, selbst wenn die AuS
sichten nur 10 :1 seien. Der Gesandte dementierte
das Bestehen irgend einer deutschen „Fünften
Kolonne ^ im Iran und erklärte, daß die
deutsche Bevölkerung IranS nur rund 700 Per
sonen betrage. Auch seien keinerlei Einreise¬
visen während der letzten zwei Jahre an
deutsche Touristen ausgegeben worden . Alle
Deutschen wie sonstigen Ausländer im Iran
würden genau überwacht. Iran habe die Neu¬
tralität proklamiert , und er glaube , daß diese
Neutralität im Intereffe aller Nachbarn und
auch im Intereffe Englands liege .

Hungerblockade gegen Französisch-
Somaliland

© Rom . 24. Aug . Die Gesinnung , die Eng¬
land in dem französischen Mandatsland Syrien
durch fortgesetzten Bruch deS Waffenstillstands
Vertrages bekundet, zeigt eS auch gegenüber
Französisch-Somaliland . das seeseitig von den
Engländern total isoliert wurde . Obwohl Eng¬
land mit Frankreich nicht im Kriege lebt und
angeblich noch Sympathien sür den ehemaligen
Bundesgenoffen hegt, betreibt eS die Blockade
mit einer Brutalität , die bezeichnend für die
englische Haltung allen anderen Völkern gegen¬
über ist . Wie der Chef des französischen Dani -
tätswefens von Dschibuti berichtet , nimmt die
Sterblichkeit infolge Unterernäh¬
rung in dem französischen Kolontalaebiet ra¬
pide zu . In den lebten Monaten starben durch¬
schnittlich von 1000 Personen 140 an mangeln¬
der Ernährung , darunter vor allem Frauen
und Kinder.

werk aus nächster Nähe . Ganze Viertel der einst
etwa 60 000 Einwohner zählenden Stadt lagen
in Schutt und Asche, aber immer noch wüteten
die Flammen ungehemmt weiter und fraßen
sich, von frischem Wind weilergetragen , durch
die noch verschonten Straßen und Gaffen.

Mit einem Ponton der Pioniere setzten wir
über die Düna und gingen lange kreuz undoer
guör durch die toten oder brennenden Straßen -
zeilen , oftmals vertrieben von der unerträa -
lichen Hitze der Feuerwände oder dem dumpfen
Knallen hochaobender Munition . Erft wenige
Soldaten waren auf dieser Seite des Fluffes ,
und von den Einwohnern waren kaum ein
paar Dutzend sichtbar , die sich verstört durch
die Gaffen drückten , wohl auch einmal in völ¬
lig sinnlosem Tun einen Eimer Wasser in das
entfeffelte Element schütteten . Wo aber waren
die anderen ? In die Wälder geflohen , von den
Bolschewisten verschleppt, ermordet? Allent¬
halben lagen in den Straßen und Höfen zwi¬
schen toten Bolschewisten die Leichen er¬
schossener Zivilisten herum : es scheint
hier offenbar zu Kämpfen zwischen den ver¬
zweifelten Einwohnern , die ihre Wohnungen
schützen wollte« , und den roten Brandstiftern
gekommen zu sein. Die Maffe der Bevölkerung
aber mag in panikartigem Entsetzen irgendwo
binausgeflohen sein inS flache Land, einem
furchtbaren Schicksal entgegen , denn es ist un¬
denkbar. daß diese trostlose Gegend eine solche
Menschenmaffe zu erhalten vermag . Wieder
einmal bat die unmenschliche Kriegführung der
Bolschewisten, die dem Gegner nur Schutt und
Zerstörung zurücklaffen will und in ihrer Pri¬
mitivität glaubt , uns so den Sieg entreißen
zu können. Zeüntausende von Sowjet¬
bürgern kalt und rücksichtslos dem
sicheren Verderben p r e i s g e g e b e n.
ES schaudert einen , wenn man solches Ver¬
brechertum am Werke sieht , und man begreift
den Obersten eines in Polozk liegenden Sowjet -
Regiments . der . wie unser Dolmetscher später
von den Zurückgebliebenen erfährt, sich diesem
Wahnsinn der Zerstörung zu widersetzen wagte .
Er wurde dafür auf Befehl des KommiffarS
öffentlich auf dem Marktplatz erschaffen .

Soweit sich aus den Ruinen noch seststellen
läßt , war Polozk einst eine blühende Stadt , die
zwischen den üblichen Holzhäusern ganze Vier¬
tel von Steinbauten aufwies . die . ebenso wie
die großen, als Lagerhallen verwendeten Kir¬
chen. allerdings durchweg aus vorbolkchewisti-
scher Zeit stammen. Der Bolschewismus hat
sich hier lediglich durch riesige Kasernenbauten ,
einen Parteipalast und einige Denkmäler zu
verewigen versucht . Die Parteivalast . ein ge¬
schmackloser. protziger Steinbaukasten , der ein
beredtes Beispiel sür sowjettsche „Baukultur ^
darstellt, ist inmitten der Verwüstung stehen
geblieben . Seine innere Gestaltung ist ein
Stück jener prunkenden Plüschkulttir. die uns
beute so komisch oorkommt. Lächerlicher Prunk
und Pud . überall Bilder der bolschewistischen
Halbgötter , Schlagworttexte . Hetzzeichnungen
und Propagandabilder von der Schlagkraft der
Sowjetarmee , datz uns nachträglich noch angst
und bange werden könnte. Ein kraffes Bei¬
spiel sür die soziale Lage in Räterußland :
hier ein Prachtbau unverhältnismäßiger Aus¬
maße — ringsum aber die unsäglichste Not und
Armut , die wir te kennengelcrnt haben. Der
ärmste Teufel in Deutschland wäre
noch ein KrösuS . gemessen am Le¬
bensstandard des Sowjetpara -
dieses .

Stebengeblieben sind auch die riesigen Denk¬
mäler der Bolschewisten — allerdings nur noch
für kurze Zeit . Als wir zwei Tage später wie¬
derkamen, war es auS mtt der Herrlichkeit.
Vorläufig aber stand auf einem großen Platz
vor einer Kirche eine riesige Koloffalstatu« Le¬
nins in diktatorischer Pose , flankiert von zwei
gefährlich blickenden Sowjetarmisten . Wir hät¬
ten die Gruppe für ein ehernes Mahnmal ge¬
halten — wenn sie bei den Kämpfen nicht einige
Gewehrschüffe abbekommen hätte. Dadurch und
durch den Augenschein nach dem „Umsturz^
zeigte eS sich, daß der ganze Schwindel auS
einem Holzgerüst mit aufgeworfenem Stuck be¬
stand — ein Sinnbild für die ganze Sowjet -
Herrlichkeit .

In einer Anlage stand eine ähnliche Statue
von Väterchen Stalin , freundlich mit erhobener
Hand grüßend. Jetzt aber trug er auf dem
Kopf einen verbeulten ruffischen Stahlhelm ,
am Arm den Stern eines Oberschützen , in der
Hand einen grotzen Blumenstrauß und um den
Hals ein Schild : .herzlich willkommen !" Der
krachlederne Humor deS LandserS hatte selbst
das Grauen dieser Zerstörung siegreich über¬
wunden.

»



Seffe 5 LekWaee
Erfolgreiche Kämpfe bei Sonbar

Der italienische Wehrmachtberi cht
* Rv« , 23. Au«. Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Samstag Hai folgenden Wortlaut :
Den siegreichen Aktionen - er Luftwaffe gegen

feindliche Flotteneinheiten nnd Ziele von
Tobrnk , die im gestrigen Wehrmachtbericht
gemeldet wurden und an denen auch italienisch«
Iagdvevbände teilnahmen , haben sich neue
glänzende Erfolge der deutschen Jäger ange¬reiht . die im Luftkamps zehn britische Apparate
absGossen. Englische Flugzeuge unternahmen
ohne nennenswerten Erfolg Einflüge auf »teStädte Tripolis und Derna . In Barüia
brachte «nsere Abwehr zwei feindliche Bomber
»um Absturz .

In Ostafrika lebhafte Artillerietätigreiiund für unsere Truppen günstige Zusammen¬
stöße auf den verschiedenen Abschnitten - rS
Kampfgebietes Go » dar . Der Feind wurte
überall zurückgewiesen und lieb zahl¬
reiche Tote auf dem Kampfplatz . Waffen und
viel Munition wurden erbeutet.

Küstengebiet von Fiume bis Montenegro
in militärischer Bereitschaft

Verlautbarung des kroatische » Staatsführers
* Agram. 23. Aua. Der kroatische Staats¬

führer erließ folgende Verlautbarung :
Die Regierung des verbündeten KöniarrickeS

Italien hat - er kroatischen Regierung mit¬
geteilt. daß sie eS für unumgänglich geboten
erachte. daS Küstengebiet oon Fiume bis Mon¬
tenegro im Interesse der Kriegführung in eine
erhöhte militärische Bereitschaft
zu versetzen. Die Durchführung - er militäri¬
schen Maßnahmen mache es notwendig, daß
daS militärische Kommando entsprechenden Ein¬
fluß auf die Angelegenheiten - er öffentlichen
Sicherheit und des öffentlichen Verkehrs er¬
hält . Die kroatische Regierung ist glücklich daß
sse in - er Frage des aemetnsamen Schutzes - er
Interessen - eS unabhängigen Staates Kroa¬
tien und des verbündeten Königreiches Italien
zur Unterstützung dieser Maßnahmen bei¬
tragen kann.

Aus diesem Grunde habe ich für jenes Ge¬
biet des unabhängigen Staates Kroatien , das
in diesem Küstenstreifen gelegen ist, folgendes
bestimmt :

1. Ich habe den Gesandten Dr . Andrea«
Karcio zum Zivilkommissär ernannt ,dem die gesamte Verwaltung in diesem Gebiet
untersteht. Alle Verwaltungsorgane haben
seinen Anordnungen Folge zu leisten und alle
Maßnahmen im Interesse der öffentlichen
Ordnung nach seinen Instruktionen auSzufüh-
ren , um die Zivilverwaltung in diesem Ge-
biete um so besser den militärischen Abwehr-
maßnahmen anzupaffen.

2. Der Zivilkommissär amtiert am Sitze deS
Kommandos der H. italienischen Armee und
steht in allen Fragen der öffentlichen Sicher¬
heit und Ordnung zur Verfügung des Kom¬
mandanten der genannten Armee, damit die
öffentliche Ruhe und Ordnung in diesem Ge¬
biete vollkommen gesichert und im Einklangmit den militärischen Notwendigkeiten ge¬
bracht wird.

8. Die Eifenbahnstrecke Fiume—Ognlin—
Split mit ihren telegraphischen nnd televho -
Nischen Anlagen wird unter militärische Kon¬
trolle gestellt .

4 . Die militärischen Einheiten des kroatischen
Heeres auf diesem Gebiete stellen sich dem ein¬
heitlichen militärischen Kommando der II . ita¬
lienischen Armee zur Verfügung.

Einzelheiten der Durchführung dieser An¬
ordnung wird der Zivilkommiffär mit den Ver¬
tretern de « kroatischen Heeres und dem Kom¬
mando der H. italienischen Armee festlegrn .Bei dieser Gelegenheit wird noch bekannt¬
gegeben , daß die genannten Maßnahmen nur
einstweiligen Charakter tragen , so¬
lange die militärische Sicherung der verbün¬
deten Staaten Italien und Kroatien dies er¬
fordert.

Nonftop -Lerlufte
London gesteht 509 Flugzengverluste

O Stockholm , 23. Aua. London behauptet auf
Grund einer Statistik des Iuformationsmini -
stertumS, daß die Verluste der britischen Luft¬
waffe feit dem Beginn der als „Non-Stop -
Offenftve* bezeichneten Operationen seit dem
22. Juni — die sich aber als ..Non-Stov -B « c-
Iufte" erwiesen — nur 509 Maschinen betragen.Da man aber selbst in England in das In -
formationsministerium kein großes Vertrauen
setzt , steht die Oeffentlichkeit dem Herab -
schwinüelnderVerlustenmbeinah «die Hälfte recht skeptisch gegenüber.

Englische Ladies . , .
Mordgedanke» beim Bridge

* Berlin , 28. Aug . Wie die Taß aus London
berichtet , haben die Londoner Frauenorgani¬
sationen an die Moskauer Fra « « nein «
Botschaft gerichtet , in der diese aufgerusen
werden, in engster Verbindung mit England
gegen den gemeinsamen Feind Deutschland bis
znm letzten zu kämpfen . In dem Aufruf beißt
eS weiter, daß auch die Londoner Frauen
schwören , ebenso zu kämpfen wie die bolschewi.
stischen Genossinnen und in diesem Kampfe alle
Kräfte «inzusetzen .

Es bandelt sich wiederum um einen Versuch,diesmal sogar von englischen Frauen , di« Zi-
vilbevölkerung und insbesondere die Frauen
eines kriegführenden Landes offen ^>um Hek-
kenschützeukrieg aufzurufen , und dabei durch
heilige Schwüre den Eindruck zu erwecken, als
ob auch die englischen Frauen bereit seien , auf
den Barrikaden zu kämpfen. Bezeichnender¬
weise sind eS aber nicht etwa fanatische kom¬
munistische „Genossinnen*. die von London
auS die bolschewistischen Megären Moskau»
zum Kampf aufrufen , sonder« fein « eng¬
lische LadieS , di« solche Botschaften wäh¬rend einer Teegesellschaft und beim Bridge ab-
faffen und es für eine Selbstverständlichkeit
halten , daß andere Völker sich bis zum völli¬
gen Untergang für England schlagen müssen.Di« Botschaft an die Moskauer Frauen ist von
Lady Simon , der Frau des ehemaligen briti¬
schen Außenminister- Sir John Simon , und
der Frau von Lord Paßfield . die bescheiöener-
weise mit dem Namen, unter dem sie als So -
zialschriftstellerin bekannt ist. Beatric « Webb.unterzeichnet. Beatrice Webb bat im übrigenein Buch geschrieben, in dem sie mit negativemResultat di« Frage untersucht bat. ob - er
Sowjetkommunismus eine neu« Zivilisationbedeute . Dies wiffen die Moskauer Genoffin¬nen natürlich nicht. ES spielt auch weiter keineRolle, denn Churchill hat noch ganz ander«Dinge über di« Sowjetunion gesagt.

Für vorbildliche Entschlutzkrast und höchste Tapferkett
Der Führer verlieh tapferen Offiziere« » nd Unteroffizieren das Ritterkreuz

DNB. Berlin . 28. Ana. Der Führer «nd
Oberste Befehlshaber der Wehr»rach1 verlieh
aus Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬
res . Generalfelbmarschall von Branchitsch, das
Ritterkreuz an :

General der Kavallerie von Mackensen ,Kommandeur eines Armeekorps
Generalmajor Düvert ,Kommandeur einer Panzer -Divistn»
Oberstleutnant im Generalftab Franz ,

Generalstabsoffizier in einer Division
Oberstleutnant Fronhöser ,

Kommandeur eines Panzer -Regiments
Oberstleutnant B o r o w i e tz.

Kommandeur eines Schittzen-RegimentS
Major von LaChevallerie ,Bataillonskomman - enr in eine« Inf -Regt.Hanptman » Lutze .

Bataillonskomman -enr in eine« Ini -Reat.Oberleutnant Ohrloss ,
Kompanieches in einem Panzer -Regiment

Stabsfeldwebel Simm ,
Zugführer in einem Iusanterie -Reaiment

Unteroffizier B r a k a t.
Gruppenführer in einerRadfahver abteklnnn

Unteroffizier Alb recht .
Geschützführer in eine« Inianterie -Regt.

General der Kavallerie von Mackensen hat
sich bei der DurchfMrung deS biShertaen Feld¬
zuges im Osten hervorragend ausgezeichnet.Di« Brechung - es sowjetischen Widerstandes
bei Wlodzimierz. die siegreiche Panzerschlacht
westlich von Zlurc «. Luck, Festung Rowne,
Durchbruch durch - ie Stalin -Linie und die Ein¬
nahme von Schitomir sind entscheidende Er¬
folge seines Korps , welche durch die Umsicht und
Tatkraft , den persönlichen Einfluß und tapferen
Einsatz de« Kommandierenden Generals er¬
zielt werden konnten.

Generalmajor Düv « rt erwarb sich dnrch
hervorragende Führung feiner Division und
rastlosen persönlichen Einsatz hervorragende
Verdienste. Stets in vorderster Linie, erzielteer mit unaufhörlicher zäher Verfolgung des
geschlagenen Gegners schlachtentscheidcnde Er¬
folge.

Nachdem sich Oberstleutnant I . G . Franzbereits im Wefffeldzu« hervorragend bewährt
hatte, zeichnete er sich am 30. Juni 1941 bei
einem Durchbruch des Gegners in außerordent¬
lichem Matze aus . In Abwesenheit deS Divi -
stonSkommandeurS organisierte er in eigenem
Entschluß eine nicht zu durchbrechende Wider-
standSltnie und zerschlug , selbst das Gewehr inder Hand, den Angriff des durchstoßenden
Feindes .

Oberstleutnant Fronhöser hatte sich be¬reits im Feldzug in Serbien durch entschlossene
Führung seines Regimentes ausgezeichnet .Im Feldzug gegen die Sowjetunion durchbracher am 25. Juni 1941 den feindlichen Widerstand
bei Utina , wodurch der Weg auf Dünaburg ge-
fverrt -werdcn sollte. Mit diesem Durchbruch er¬zielte er einen für das Korps ausschlaggeben¬den Erfolg und ermöglichte den raschen Vor¬
marsch in Richtung Dünabnra .

Nachdem Oberstleutnant Ä o r o w i e tz schonim Südostfeldzug zum Ritterkreuz vorgeschla¬
gen worden war . zeichnete er sich wiederum bei
den Kämpfen im Osten in hervorragender
Weise aus . Persönlich sich stets einsetzend, er¬zielte er durch umsichtige Verwendung der ihm
zur Verfügung stehenden Mittel die Vernich¬
tung bzw . Zersprengung einer sowjetischen
Panzerdivision.

Major von La Chovallerie erzielte
durch eigenen selbständigen Entschluß und per¬
sönliche rücksichtslose Tapferkeit einen Erfolg,der von entscheidender Bedeutung für die ganzeFront seines Armeekorps werden sollte. An derSpitze seines Bataillons brach er in de» Kämp¬
fen um Jonava schweren feindlichen Wider¬
stand und warf den sich zäh und hartnäckig ver¬
teidigenden Feind aus dem Militärlczer Rukla,wodurch der weitere Vormarsch zur Gewin¬
nung der Düna ungehindert vorgenommenwerden konnte .

Hauptmann Lutze , der sich im Feldzug iu
Polen das EK . II . und E^l . I . erworben hat,riß an der Spitze seines Bataillons den Angriffseines Regiments nach vorn und warf, in eige¬nem Entschluß handelnd, den Gegner aus der
Waldzone ostwärts von Ruda . VorbildlicheEntschlußkraft und höchste Tapferkeit wirkten
sich hier für die Kampfführung der Division
entscheidend aus .

In den Kämpfen der Schlacht bet Witebsk
zeichnete sich Oberleutnant Ohrloff durchhervorragende Tapferkeit, klare Ueberlegungund feste Führung aus . Trotz feindlicher Ueber»legenheit stellte er am 7. und 8. Juli an der
Spitze seiner Panzerkompanie die Verbin¬
dung mit einem hartbedrängten Kradschützen»
vataillon her. griff mit diesem de» Feind an

Vf. L. Rom. 24. Aug . Anläßlich des 14. Jah¬restages des Ablebens des größten Vorkämp¬fers der Freiheit Aegyptens gegen England,SaadZaglul Pascha , glichen nach Informationenvon „Mondo Arabo"
, Kairo, Alexandria und

Port Said Städten im Kriegszustand .Die englischen Militärbehörden , die befürchte¬ten, daß der Tag von den ägyptischen Natio¬
nalisten zu großen Demonstrationen benutztwürde, hätten außerordentliche Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen. In allen drei Städten wur¬
den die strategisch wichtigen Punkte durchMG . - Posten besetzt . Britische Polizeiund zahlreiche Streifen australischer Truppen
patrouillierten beständig die Straßen . Die
arabischen Stadtviertel lagen in der Reichweite
zahlreicher englischer Panzerwagen . Protest¬
züge ägyptischer Nationalisten wurden zer¬streut oder durch englisches Militär zum Stehen
gebracht , bevor sie die Stadtzentren erreichten .

Australischer Weizen nnr für Briten
Die ägyptische Bevölkerung, die sich ange¬sichts der schwierigen Lebensmittelversorgung

große Hoffnungen auf das Eintreffen australi¬
schen WeizenS gemacht hatte, wurde schwer
enttäuscht . Auf Anordnung der englischen
Kommandostellen wurde die Abgabe australi¬
schen WeizenS an die ägyptische Zivilbevölke¬
rung unter schwere Strafen gestellt .DaS Getreide bleibt für die englischen Trup¬
pen sowie zur Anlage von Vorräten in Aegyp¬ten reserviert .

Zugleich scheiterten die Hoffnungen, die mant» ägyptischen WirtschaftSkreisen «ach - em

nnd trug so enffcheidend dazu bei. die Lage am
Südflügel seiner Division ficherzustellen . wo¬
durch die Initiative des weitaus überlegenen
Gegners gelähmt wurde.

Stabsfeldwebel Alfred Simm wurde , nach¬
dem er sich im Polenfeldzug daS E.K. II und
im Westfeldzug das E.K. I erworben hatte,
jetzt im Feldzug gegen die Sowjetunion für
die Inbesitznahme der Höhe 342 bei Potyliezdas Ritterkreuz d«s Eisernen Kreuzes ver¬
liehen. Durch Handstreich nahm StabSfelb
webe ! Simm mit zwei Gruppen in vorbild¬
licher Tapferkeit die feindliche Terraffenstellung
auf der Höhe nnd besetzte somit den Schlüffcl -
punkt der feindlichen Stellung südlich von Ra-
waruska.

Unteroffizier Otto Brakat wurde für sei¬nen außerordentlichen Einsatz am ersten Tage
deS Feldzuges im Osten» wo er verschiedene
feindliche Widerstandsnester unschädlich machte
und in der Hauptkampflinie des Gegners ein-
drang , mit dem E.K. I ausgezeichnet . Am 25.
Juni 1941 gelang es ihm , bei dem Kampf in
Drohiezyn eine größere sowjetische Abteilung
zu vernichten und eine Pak , ein s. MG . und
mehrere Maschinengewehre zu erbeute». Auch
in kritischen Lagen zeichnete sich Unteroffizier
Brakat durch besondere Ruhe und Unerschrok»
kenheit auS und war durch seine außerordent¬
liche Tapferkeit nnd Entschlossenheit ein Bei¬
spiel für seine ganze Gruppe.

Unteroffizier Oskar A l b r e ch t erhiekt für
sein tapferes Verhalten am 27. Juni 1941 bei
einem sowjetischen Ueberfall das E.K. I. Im
Verlaufe der Kämpfe im Zelwtanka -Abschnitt
am 30. Juni 1941 versuchten 35 sowjetische
Panzer die Abwehrstellung seines Regimentsim Rücken nnd Flanke zu durchbrechen. An
der Spitze mehrerer Panzerabwehrwaffen
nahm Unteroffizier Albrecht den ungleichen
Kampf auf und über die eigenen vordersten
Linien vorstoßend, vernichtete er trotz stärksten
feindlichen Widerstandes auf nahe Entfernung
drei schwere sowjetische Panzer und beschädigte

* Tokio, 23. Aug. Niemand sei wohl naiv
genug, zu glauben. - aß USA .-Lieferunaen von
Kriegsmaterial an die Sowjets nur für den
Krieg gegen Deutschland bestimmt seien, io
stellt .Sotschi Schimbun* fest. In Moskau
müsse man sich darüber im klaren sein, welche
Auswirkunaen es auf die Beziehungen zwi¬
schen Japan und der UdSSR , »wanaslänfig
haLen werde , daß sich der Kreml von Londonund Washington auch gegen Japan einspannen
lasse . Kein Zweifel dürfte besteben, daß dieUSA . - Krieasmaterialie » gleich ,
zeitig auch zur Stärkung der Sow¬
jetarmee im Fernen Osten bestimmt
seien . Weyn daher die Beziehungen zwischenJapan uNd der UdSSR , eine Berschlechte-
runa erführen , so sei hierfür einzia und alleinder Kreml verantwortlich. Nicht nur die USA.und England versuchten Japan einzukreiien,sondern auch die sowjetische Politik gebe da¬
hin, einen feindlichen Rin » « m Ja¬
pan zu leaen. um das japanische Empire völ.lia zu isolieren. Diese Umstände erfordertenein« noch weitere Berstärkuna der Front der
Dreipaktstaaten.

Domei bezeichnet die Verschiffung deS Flug -
zeugtreibstoffeS durch die japanischen GewÄ-
ser nach Wladiwostok alS eine Demonstration
gegen Japan , um so mehr, als die Lieferun-
aen nach Japan selbst unterbunden seien.

„Asahi Schimbun* spricht von einer vor¬
sätzlichen Provokation IavonS undmeint, daß daS einzig« reale Kernstück d« r
hochtrabenden Roosevelt--Churchill -Evklärnngdie Intensivieruna der Sowietbilfe sei.

Gestützt auf Hoffnungen über die sowjettsche
Widerstandskraft und die Möglichkeit der Ge¬
winnung einer längeren Atempause, seien die
englisch sprechenden Mächte zu einer polittschen
Offensive übergegangen. DaS Blatt steht den
Hauptzweck der Moskauer Konferenz für dieUSA . und England darin , festzustellen , ob die
Sowjetunion sich in Fernost vor den anglo-
amerikanischen Wagen spannen lasse.

„Hotschi Schimbun* schreibt, der Transportdes amerikanischen Oels nach Wladiwostok
müsse als erstes Glied in der Kette der vonNorden gegen Japan gerichteten Bedrohungs -
Maßnahmen gewertet werden.

Im gleichen Zusammenhang beschäftigt sich
„Tokio Asahi Schimbun* mit einer vom Ende
Juli bis Anfang August in Tschita stattge -

englischen Verbot , mit Japan Handel zu trei¬ben , auf Indien gesetzt hatte. Der ägyptischeWirtschastsvertreter in Indien unterrichtetedie ägyptische Wirtschaftskammer dahin, daßder Warentransport zwischen Indien und
Aegypten immer größeren Schwierigkeiten be¬
gegne und die Möglichkeit seines vollständigenErlahmenS ins Auge gefaßt werben müsse.

WX. Rom, 28. Aug. In italienischen Ma¬
rinekreisen beurteilt man angesichts - er Lagein der Atlantik-Schlacht die feestrategischeSituation Englands dahin, daß es auf langeSicht die beiden Seekriegsschauplätze im At¬lantik und im Mittelmeer gleichzeitig nicht
mehr aufrecht erhalten könne . Die englischen
Tonnageverluste vom 1. bis 15. August mit
mindestens 853 000 Tonnen , dte zu den Ge¬
samtverlusten von rund 18 Mill . Tonnen bis
zum 81. Juli kommen , seien Beweis dafür , daß
sich die britische Admiralität in
einem schweren Dilemma befindet,wenn sie die Versorgung Englands besser als
bisher sichern und zugleich annähernd 50 v . H.der gesamten englischen Kriegsflotte im Mit¬telmeer stationiert lassen will.Die Hoffnungen Englands , auf den Beistandder USA .-KrtegSflotte im Ringen der Atlan¬
tik-Schlacht zähle » z« können, so urteilt man

zwei « etter« schwer. Mft Handgranaten ge¬
lang eS ihm, einen weiteren schweren Panzer
Mr Explosion zu bringen. Infolge seines
Einsatzes unterließ der Feind weitere Vor¬
stöße, so daß ein Einbruch iu die rechte Flanke
seines Regiments nicht mehr zu befürchten
stand .

Ritterkreuz für den gefatteneu
Generalmajor Lancelle

Off» . Berlin , 23. Aug. Der Führer und
Oberste Besehlshaber - er Wehrmacht verlieh
«ns Borschlag des Oberbefehlshabers -es Hee¬
res , Generalseldmarschall von Branchitsch ,
nachträglich das Ritterkreuz -es Eiserne»
Kreuzes an : Generalmajor Lancelle , Kom¬
mandeur einer Infanterie -Division.

Generalmajor Lancelle hat vom erste« Tage
des Einsatzes im Osten seine Division unter
rücksichtslosem persönlichem Einsatz zu großen
Erfolgen geführt. Stets im vorderster Linie,
ritz sein Dramsgängertum und sein Schwungdie
Truppe im Angriff »ach vorn , und seine ruhige
Führung behob jede Krise, Am 28. Juni 1941
beabsichtigte der Gegner , mit einer au8 Kampf¬
wagen bestehenden Kolonne gegen die Flanke
der Divifton zu stoßen. Generalmajor Lancelle
erkannte die Gefahr. Er warf sich dem Feind
an der Spitze eines Pakzuges , eines Sturm¬
geschützes und einiger Radfahrer entgegen, griff
ihn an nnd vernichtete in zähem Kampf drei
Panzer . 18 Geschütze , 8 Pak nnd zahlreiche Ma¬
schinengewehre . Lastkraftwagen und anderes
Gerät . Mit diesem persönlichen und entschei¬
denden Einsatz war die Gefahr für die
Flanke der Division behoben . We¬
nige Tage später, am 3. Juli , stand das Regi¬
ment seiner Division im Angriff »egen einen
vom Gegner besetzten Wald ostwärts von
Kraslava , um einen Brückenkopf über die
Düna zu erweitern . Beim Eindringen der
Truppe in den Wald fuhr Generalmajor Lan¬
celle nach vorn und beteiligte sich am Nah-
kampf , wobei ihn die tödliche Kugel traf.

fundenen geheimen Militärkonferenz zwischenVertretern MoSkauS und Tschnngkings . Wennder Inhalt dieser Besprechungen auch unbe¬
kannt geblieben sei, so sei es, wie bas Blatt
feststellt, doch klar , daß daS Hauptpröblem hier
Japan gewesen sei. In dieser Konferenz habeman für die kommenden Besprechungen in
Moskau die Lage und die Möglichkeiten klären
wollen, wie sie sich für eine gegen Japangerichtete Zusammenarbeit » wi¬
schen Tschnngking und Moskau er¬
gebe. Das Blatt fragt , ob dieses Verhaltender Sowjetunion nicht ein Verrat am Neu-
tralitätspakt zwischen Japan und der UdSSR ,
sei , und fordert die Regierung z« allergrößter
Wachsamkeit auf.

Peinliche Frage an Rooseoelt* Schanghai, 23. Aug . Die Moslem-Ligaund der Nationalkongreß , Indiens zwei größteParteien , wiesen , einer Meldung aus Bombay
zufolge , das erneute Angebot deS Bizekönigs
zur Teilnahme an der Regierung ab . Die
Lage habe sich weiter dadurch verschlimmert,daß die Ministerpräsidenten von Pundschab ,Bengalen und Assam in den indischen „Ver¬
teidigungsrat * eingetreten seien, ohne die Ge¬
nehmigung ihrer Moslem-Parteileitung ge¬habt zu haben. Infolgedessen beantragte der
Moslem-Parteiprästdent Jinnak die Einleitungeines Disziplinarverfahrens gegen die drei
Ministerpräsidenten , weil sie gegen di« Politikder Partei verstoßen hätten.Der Nationalkongreß hat sich unverändert
scharf gegen die Teilnahme Indiensam Kriege ausgesprochen . In Hindukreisen
herrscht Besorgnis darüber , daß England das
Versprechen einer Machterweiterung der in¬
dischen Regierung nach Kriegsschluß nur als
Lockspeise benutzt , später aber nicht hält . Der
Präsident der Hindus drahtet daher a n
Rooseoelt , ob die AtlantikerklSrung auch
für Indien gültig sei und ob Amerika garan¬tieren könne , daß Indien ein Jahr nach dem
Kriege frei sein werde.

Heeresflak-Abzeichen geschaffen* Berlin , 28. Aug . Die Einführung eineS
Heeres-Flak -AhzeichenS wurde vom Oberbe¬
fehlshaber deS Heeres- Generalseldmarschall
von Branchitsch genehmigt. DaS Abzeichenkann ab 22. Juni d . Is . an Offiziere, Unter¬
offiziere und Mannschaften der HeereS -Flak-
Einheiten verliehen werden.Die Verleihung erfolgt für Flak -Kompanienund leichte Batterien der HeereS -Flak -Artil -lerie bei mindestens fünf Abschüssen durch Ge¬
schütze desselben Zuges an Zugführer , Geschütz¬führer und Geschützbedienungen , soweit diese anden Abschüssen unmittelbar beteiligt gewesen
sind , für schwere Batterien der Heeres-Flak-
Artillerie bei mindestens fünf Abschüssen an diebeteiligten Angehörigen der Geschützbatterien .Der Erlaß regelt ferner die Verleihung andie Vorgesetzten Führer der an den Abschüssenbeteiligten Einheiten . Das HeereS -Flak -Abzei -
chen kann neben einem der Sturmabzeichenverliehen werden.

in Rom. stellen sich immer sichtbarer als Jllu -
fion heraus , da es offenbar erscheint, daß die
nordamerikanische Kriegsflotte für diesen Fallnicht nur im Atlantik eingesetzt werden müßte,so daß eine wirksame Unterstützung durch siezur Sicherung der Versorgung Englands nicht
gegeben erscheint. Aus diesem Grund wurde
von nordamerikanischer Seite der britischen
Regierung wiederholt nahegelegt, die englischen
Flottenpositionen im Mittelmeer aufzugebenund sie für die Schlacht im Atlantik einzu¬
sehen , was den norbamerikanischen Interessen
besser entsprechen würde. Churchill wieS die-
sen Rat seiner norbamerikanischen Freunde
energisch in seiner Rede vom 7. Mai mit den
Worten zurück : „In einigen ausländischenKreisen Hat man die Tendenz, vom Mittleren
Osten zu sprechen, alS ob wir es uns erlauben
könnten, unsere Positionen im diesem Sektor
zu verlieren *.

MG.'posten in Kairo und Alexandria
Britische Vorsicht gegen Demonstranten — Gescheiterte ägyptische Hoffnungen

„Ein feindlicher Mag am Zapan"
Tokioter Blätter warne« vor der Einbeziehung Moskaus in die plutokratifche

Einkreisungsfront

Srileamarlae ln schwerem Dilemma
350 aoo BRT . in der ersten Augusthälfte verloren — Bedrohte Seekriegsschauplätze

Nmner im skrmri
3 »» Heldentod

von SA .»Obergrnppe »fLhrer
Im Kampf gegen de» Bolschewi^ ?? &> '■

Führer der SA .^ ruppe Niederrhe» ^
Obergruppenführer Kuickrnau » ^ ^ «
Er war ein alter , unentwegter ^
den Führer und kür Deutschlands ® .
Macht . _ arita«f m.Heinrich Knickmann . - er am
in Horstermark Westfalen ) geboren ,
stand während des ganze » W ^ 0
ges au der Front , wurde -» « ^ ^mundet und erhielt daS EK. " , ,
Auszeichnungen. Als Leutnant hArmee entlassen , kämpfte er in (ttFreiwilligensormationen 1919 ßeac»
kus in Berlin und an der Ruhr . .
bruch der Franzosen in das $ l]nisierte und leitete er den Wrdersta . J
die eingedrungenen Feinde im
Lippe. Bei diesem
Ludwig Knickmann

i vvetnoe tw SABei diesem Kampf wurde ft " rfir l
von - en Franzoft« chö £

sen. Der SA .-Führer Knickmann
Kompanieführer der Grenzschutzkonu'^ ip »7
dinghansen und lange Zeit hindunv .^ ep r *i

- erschutzoffizier beim Stab ^
Schon im Dezember 1922 trat |lSA . und der Partei bei und war ?

stellung der ersten - - 1# ™
tione « in Westfalen
Nach der Auflösung der ^ «-7. >1923 bildete er den SA .-BerbotSverv ^ . z-v j

matzgW zW tzer SA . mW 0 \
1223 oiioete er öen Srl .-8Zeroorsvr — ^ ^Kameraden* in Münster/Wesffalen njjnahm mtt dieser Truppe den Bersaw
schütz der Wahlversammlungen s?sozialen Blocks . Obwohl er bei dtt - p, «-,
stand , beteiligte er sich unermüdlrch SLA 8
und Kampf - er EL . bis er 1926 aM
damaligen Reichswehrministeriums vr
seine Beziehungen zur SA . löse« ninj.
schied er aus - er Wehrmacht aus
mit der Wahrnehmung der Geschäfte ^ '
führers der Untergruppe Westfaft » ’
auftragt . Am 1. Juli 1938 wurde t e 9 '
Führung - er SA . -Grupv « Mrte '
r h e i n übertragen , die er bis
war lange Zeit Polizeipräsident
Hamborn und fett 1932 Mitglied 0« *
Reichstags. ^Bei Ausbruch deS Krieges rückte
gruppenführer Knickmann , der
Goldenen Ehrenzeichens der 4 *5
trotz eines schweren körperliche «1 85
der zur Wehrmacht ein «nd erbte»
felbzug als Hauptmann und Kow- ov ^ Jr
Spange zum EK. H. das EK. l A
fanterie -Sturmabzeichen. f5»Als am 22. Juni 1941 der BorE ^
die Sowjets begann, führte SA.-L>bew ^
führer Knickmann als Hanptman»
lonskommandeur die Angriffsspitze ^
Vision mit besonderem Erfolg. -c>
nnd enffchicbeneS Verhalten . veso»de»"Kis
Bildung eines Brückenkopfes an o^ e»
sicherten das wettere rasche SSo»» '* ^
Division, die ihm - ie Anerkenn«»» «it.daß das von ihm geführte Bataiuo"^ ,Tempo einer Panzerabteilung d«rw
gestoßen sei. ,. „4Sein allezeit Deutschland geweiv ^ ^t.
hat er nun mit seinem Heldentod 9^vorbildliche SA . -Führer , der O"**, '
und der alt « Nationalsozialist bat " ,Kampf gegen den Bolschewismus ft' '
für Deutschlands Zukunft gegeve». |

Leben und Sterben auch dieses
SA .-ObergrnppenführerS wird » t * tp
immer Vorbild und Anfpo ^ 'V^

ReichSorganisatiouSlt -slÄ
S eg empfingSamstagnachmittag/e»
Einladung zum Abschluß eines
rungsvertrage » in Deutschland n?c ,‘
manischen sozialpolitischendrescu , Beauftragter des Ministe " ittAntonescu für die Arbeitsfrase » ** .

In Madrid wurde durch oi»o^ » VL/ff
spanische RegierungskomunffionspnS ' -i?
men unterzeichnet über die
scher Arbeiter nach Deutschian - - ' zrti«^ ^fang Mai in Berlin zwischen
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.Präsident Kerenfkt ä»^ .kannten USA .-Zeitschrift „Life - **UV
im Osten wird unvermeidlich ttj |rUfoZjet-Union ist seiner Meinung »" M
Lage , den Deutschen wirksame» Aff
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% - er Kamera am Gberrhein
^ Fi1im „Michelangelo “, der ln Karlsruhe wie ln allen anderen deut¬
leJJ *“ Heue » elnem geradem sensi " -

^ Snn?_?f .°?en PUmwerk „D1

Zu Oertels neuem Film „Die Deutschen“ entstehen / Erste Unterredung über seinen neuen Film

sensationellen Erfolg wurde , arbeitet augenblicklich
tu ? " 1 *«»8nEiiT “ 1 “ mwers „D i e D e u 1 1 c h « n“, Aus diesem Grunde hält sich

•Uh*,ml® ®®terr» !i
ck*lck Elsaß auf , wo er in Straßburg unserem Kulturschriftleiter
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meto

“n*ungen zugrunde .
StlntA. gleichen Rhythmus auf einer Scheibe nm 180

Grab gedreht wirb . Wir können - em Auge der
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ser Aufschauenbe , diese tote Steinfigur Leben
und Bewegung bekommt .
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Und dann ist der Kamerawagen wieder auf
seinen Holzschienen an der Südseite des Mün¬
sters ausgestellt . Wieder ist alles bis auf den
Meter genau berechnet und ausgemeffen. Von
der Höhe des Turmes gleitet das Auge der
Kamera über bas Strebewerk des Südbaues
hin, faßt noch das kunstvoll verschlungene Bän¬
derwerk eines Dachgeländers und verschwindet
im Dunkel des Mitteltores .

Zwei kleine Szenen find nach mühevollen
Vorbereitungen hier entstanden. Wie in einem
Mosaik Steinchen neben Steinchen fügen sich
hier die Szenen zu dem großen Filmwerk an¬
einander.

Seit über einem Fahr ist Curt Oertel mit
seinem Bruder , einem Kameramann und einem
Techniker jetzt schon auf der Reise . Sein Ate¬
lier heißt Deutschland , seine Dar¬
steller sind die großen , ewig gülti¬
gen Kunstwerke überall in Deutsch¬
land . Er kann sie nicht irgendwo in einem
Filmgelände vor seine Kamera, zwingen. Er
muß zu ihnen gehen , mutz ihnen für einen
Moment Leben einhauchen . Wenn er jetzt im
Elsaß arbeitet , so kommt er mit der tiefen ge¬
schichtlichen Erkenntnis , daß auf diesem alten
deutschen Boden in den Stauferburgen von
Rosheim , von Kaysersberg. in der Pfalz von
Hagenau allein nur der Geist dieser gewaltigen
Epoche deutscher Geschichte erweckt werden kann,
baß ihm am Münsterbau schönste Kapitel und
markanteste Gestalten für sein Filmwerk ge¬
schenkt werden können . Und was wären wohl
die Szenen „Maler entdecken die deutsche Land¬

schaft“ ohne den Fsenheimer Altar des Mathias
Grünewald ! In einem Erker des Trifels aber
wird der leuchtende Scheinder Reichskleinodien,
der Insignien deutschen Kaisertums und Herr -
schervracht das Gewölbe erstrahlen lasten .

Das ist die Kunst Curt Oertels »
seinen Filmwerken ein selbstge¬
formtes undgestaltetes Bild , einen
eigenen künstlerischen Ausdruck zu
geben , obwohl er es doch eigentlich nur mit
unveränderlichen, oft jahrhundertealten Kunst¬
werken M tun hat. Mit wachem Auge und un¬
geheuer hellhörigem Ohr vermag er in die Ver¬
gangenheit hineiNM lauschen und das Gültige
für die Gegenwart zu neuem Leben zu er¬
wecken.

Als wir Curt Oertel nach dem Drehbuch zu
diesem großen Filmwerk fragten , das doch eine
ungeheure Konzentration des Stoffes auf das
Wesentliche und eine strenge Auswahl der vor¬
handenen Motive verlangt , sagte er : „Mein
Manuskript ist eigentlich erst das Erlebnis vor
dem Gegenstand . Wohl habe ich ein klar gebau¬
tes Gerüst, aber erst auf der Fahrt füllen sich
di« Räume dazwischen. Fvgendwo sehe ich plötz¬
lich, das brauche ich an dieser oder jener
Stelle .

“ Trotzdem weiß Curt Oertel genau um
die Grundlage des ganzen Films . Er weiß, daß
di« Vorgeschichte getaucht sein wird in reine
Landschaftsstimmung. daß Epochen des Auf¬
stiegs sich am besten in einer zukunftsträchtigen
Frühlingslandschaft ausdrücken lasten und die
kalte Zeit der beste Rahmen für den Nieder¬
gang ist . Der furchtbare Schmerz aber , der das
ausgebrannte Deutschland nach den Wirren des
30jährigen Krieges erfüllte, ist für Oertel am
sinnfälligsten in den Kriegermasken von An¬
dreas Schlüter ausgvdrückt.

So wächst Szene an Szene . Und nach einem
Fahr anstrengender Arbeit stehen bereits ganze
Teile des Films im Rohbau. Das Kapitel Ost¬
kolonisation tft auf der Marienburg , preußische
Sendung in Potsdam , die Stauferzeit teils in
Italien , teilweise aber im Elsaß entstanden.
Oft ist es nur ein einziges Dokument, ein
Kerwsatz, der eine große geschichtliche Persön-

Der Reisewagen Curt Oertels mit dem Aufnahmematerial
Anfn^ Curt Oertel kV, „Fährer“-Geeel»wln* »er (1).

lichkeit oder eine Tat verkörpert. DaS gespro¬
chene Wort wirb auch in diesem Film , wie im
Michelangelo“ wieder eine große Rolle spielen

2V bis 30 Sprecher werden die Texte dieses
Films sprechen Große Sprecher wird Curt
Oertel dafür brauchen , denn es sind die Hoch¬
zeiten deutscher Geschichte , die auch im Wort
klingen müssen . Das gewaltige Lied des Krie¬
ges wird in diesem Film vom Mngen um das
Reich nie verklingen, aber der tief« nie vom
Zufall oder der Laune eines Einzelnen be¬
stimmte Sinn dieses Schicksalkampfes soll dem
Volk dabei aufgeben

Fünf Jahre ernster , aufopfernder Arbeit lie¬
gen hinter Curt Oertel und ein Fahr ent-

Mil letzter Kran - Kurs heimwärts
Nah'aufklärer im Kampf mit Sowjet jägem / Das beschädigte Flugzeug trotz schwerer Verwundung nach Hause gebracht

Von Kriegsbericht « r Harald Wachsmnth

PK. Frühmorgens 3 .30 Uhr sind wir zur
Nahanfklärung im Raum von Smolensk ge¬
startet. Noch tastet sich die Morgensonne zögernd
und zaghaft durch die Wolkenbänke und Nebel¬
schleier , noch hängt tm Flußbett des Dniepr
und in den vielem Tälern der weiße Nebel-
dunst. und es hat den Anschein, als sei das
Land unter uns vom hundert kleinen Seen un¬
terbrochen. Ueber uns zieht sich eine Wolken¬
decke. Wir lieben solche Wolkendecken wenig,
denn nur in ihrem Schutz wagen sich die
Sowjet -Jäger heran — und auch bei unserem
heutigen Flug sollten uns die Wolken »um
Verhängnis werden . . .
Im stählernen Ring deutscher Panzer

Das Gesamtbild des Rammes. den wir auf¬
klären , hat sich innerhalb der letztem 24 Stun¬
den verändert . Wo wir noch gestern Flakfeuer
erhielten , regt sich heute nichts . Wo noch ge¬
stern die Mündungsfeuer der Artillerie auf¬
blitzten , schweigen heute die Geschütze. Der ein¬
gekesselte Gegner hatte irgendwo einen Durch¬
bruchsversuch aus dem stählernen Nina deut¬
scher Panzer unternommen , wurde aber wie¬
der einmal unter schweren Verlusten zurück-
geschlagen.

Sowett wir feindliche Kolonnen erblicken ,
bewegen sie sich rückwärtig — nur dann und
wann ein Personenwagen oder ein Krad im
Gegenverkehr. Die eigene Panzerspitze ist im
Vormarsch: deutlich erkennen wir die Haken -
krenzfahnen, die zur Sichtbarmachung der vor¬
deren Linie ausgelegt sind.
Ueberfall aus der Wolkendeckel

Ich liege in der Heckkanzel und halte Aus¬
schau nach Jägern und Flakwölkchen . Nichts ist
zu sehen. Wohl eine Stunde lang mögen wir
über dem Kessel von Smolensk „herumgekrebst “
sein , da stoßen plötzlich zwei , drei Jäger aus
der Wolkendecke. Sie sind sehr nahe — doch ist
es unmöglich festzustellen , ob es eigene oder
feindliche sind, da ich sie nur von vorne sehe !
Vorsichtshalber entsichere ich jedoch mein MG.
und gebe durch die Bordverstänöiauna sofort
nach vorne durch : .hinter uns Füger — Na¬
tionalität noch nicht feststellbar !“

Fch kann den Satz nicht zu Ende sprechen —
da blitzen schon Mündunasfeuer aus drei oder

vier MGs . des vordersten Fügers auf — sofort
schieße ich zurück, und auch der Beobachter er¬
widert das Feuer .

Einer der drei Angreifer ist verschwunden —
die beiden andern halten wir in Schach ! Der
Flugzeugfiihrer . Leutnant F „ kurbelt und
kurvt , um dem Gegner den Angriff zu er¬
schweren. Unsere eigene Leuchtspurmunttion er¬
möglicht uns aber ein genaues Zielen ! Nun
dreht einer der beiden ab — ob er getroffen
ist. weiß ich nicht — sofort folgt ihm auch der
zweite. Schon glauben wir . nun alle drei An¬
greifer los zu sein — da stößt plötzlich der
dritte Fäger . - er vorhin in den Wolken ver¬
schwunden war . von seitlich oben auf «ns
zu — zwei , drei Feuerstöße aus nächster Nähe —
es splittert und kracht in der vorderen Kabine.
Der Angreifer aber , dem ich gerade noch eiuige
Feuerstöße nachjagen kann, verschwindet sofort
wieder in den Wolken!
Sekunden der Entscheidung !

Was ist passiert ? — Fn rasendem Tempo
gebt das Flugzeug im Stuvzflua nach unten !
Inder Kabine einundurchdringlicherOualm —
kaum kann ich die Hand vor den Augen sehen !
Brennt die Maschine ? Sind wir abgeschossen ?

Können wir notlanden oder müssen wir ver¬
suchen . uns durch Fallschirmabsprung zu ret¬
ten ? Blitzschnell tauchen all diese Fragen auf.
die unbeantwortet bleiben DaS Kabel meiner
F .T .-Haube ist während des Luftkampfes
aus dem Kontakt gerissen — ich kann mich
im Moment nicht mit dem Flugzeugführer ver¬
ständigen. Ob er überhaupt noch lebt?

Während des Sturzfluges reiße ich dem Not¬
ariff und werfe dadurch die Kabinewhawbe ab.
Möglicherweise ist ein Fallschirmabsprung er¬
forderlich ?

Durch den frischen Luftzug, der nach Abwurf
der oberen Kabinenhaube entsteht , zieht der
furchtbare beißende Qualm ab. Aber tiefer und
tiefer fällt unser Flugzeug. Fmmer näher
kommt die Erde : 600 Meter — 200 — 100 —
60 Meter . Sekunden der Entscheidung ! Können
wir notlanden oder soll alles aus sein ?

Doch knapp zwanzig Meter über dem Boden
— fängt der Flugzeuaführer die Maschine
auf — er ist also bei Bewußtsein! Wir fliegen
gerade aus !
Der Beobachter — tödlich getroffen

Rasch kann ich nun die Bordverständignn«
wieder in Ordnung bringen . .LVas ist los —

sagungsvoller AuftmHmearbeitmS seinen Mit»
arbeitern . Noch aber wird mindestens «in Fahr
vergehen, bis der Film fertig sein kann.

Wir haben lange mit Curt Oertel in Straß »
bürg gesprochen und dabei seine Hartnäckigkeit ,
seinen zielbewußten Arbeitseinsatz und seine
ungetrübte Schaffensfreude bewundert. Neben
dieser Leistung dieses einzelnen spricht aber
auch aus dieser grvßangelegten Filmarbeit mit¬
ten im Kriege die ungebrochene Leistungskraft
deutschen Kwlturschaffens und der unerschütter¬
liche Glaube jedes Einzelnen an den sicheren
Endsieg der deutschen Waffen in diesem Krieg.

Günther Röhrdanz .

können wir noch fliegen?“ — ruße Ab nach
vorne.

„JWi wkll eS versuchen ! — Die Motoren schei¬
nen »och intakt zu sein !“

Nun arbeite ich mich nach vorne — da liegt
der Beobachter. Leutnant H„ tn seinem Blute .
Er ist durch steben Schüsie aetroffen : wir ver¬
suchen zu helfen — es ist zu spät . . .

Fn der vorderen Kanzel sieht eS wüst awS
— alles ist mit Splittern und Maschinenteilen
übersät — aber die Hauptsache — die Motoren
laufen noch

„Sind Sie verwundet?“
Aber Leutnant F „ der Flugzeugführer , gibt

ausweichend zur Antwort : „Die Hauptsache —
wir kommen irgendwie heim!“

Leutnant F . beißt die Zähne anfeingnder
und reißt seine letzten Kräfte zusammen. Fch
merke — er scheint tatsächlich schwer verwundet
zu sein. Aber er sagt kern Wort . Biel furcht¬
barer ist eS für ihn wie für mich daß wir un¬
serem Kameraden, dem Beobachter, nicht mehr
helfen können .

Roch vierzig Minuten fliegen wir . Die Ma¬
schine ist stark beschädigt, aber sie schafft es. Wir
setzen zur Landung an. Es war höchste Zeit ,
denn wie sich jetzt bevausstellt, ist der Flug¬
zeugführer durch Bruftschuß . Arm - und Bein¬
schuß schwer verwundet. Trotz seiner außer¬
ordentlich schweren Berwnnduna aber hat er
das Flugzeua . das stark befchädiat ist . nach
Hause gebracht . . .

So wurde Worosdiilows Kurierflugzeug erwisdif
Der Kurier des Marschalls wurde von Infanteristen heruntergeholt / Geheimstes Generalstabsmaterial geborgen

Von Kriegsberichter Günter Kauf mann

PK. Auf dem sowjetischen Feldfluabafen von
Nowgorod heulte zwischen den Trümmern ver¬
nichteter Maschinen ein Motor auf. Fwan
Afanassew . der Kurier des Marschalls,
ein zuverläffiger Funktionär , hatte hinter dem
Flugzeugführer Platz aenvmuien. Die Kisten
und schwarz versiegelte Briefschaften lagen ne¬
ben ihm . treu bewacht und ängstlich selbst vor
dem Flugzeugführer gehütet. Denn der Tod
wäre ihm gewiß gewesen , hätte er auch nur
einen dieser Briefe mit erbrochenem Siegel im
Vorzimmer des Chefs des Generalftabes der
Sowjetarmee in Moskau abgeliefert. Aber es
sollte ganz anders kommen , als es sich der Kau¬
kasier an diesem sonnigen Fulimorgen gedacht
batte.

Zahllose Benfestticke in der Ukraine
Das ist nur eins der großen Sammellaser, in denen jetzt nach den siegreichen Vernichtnnssschlachten
an der Stidostfront das unübersehbare erbeutete Sowjetmaterial der verschiedensten Arten aufgestellt
wird, Diese Sowjetflakgeechutze fielen vollkommen unversehrt in unsere Hand, (PK-Koeh, Atlantic, U.)

Schon lag die Stadt und der Kreml der älte¬
sten russischen Stadt , des an Bauten und Denk¬
mälern reichen Nowgorod, unter ihnen. Der
Sowfet -Anfklärer zog ruhig aegen Westen
seine Bahn , drehte dann später etwas südwest¬
lich ab . denn er hatte Auftraa . in Welekije-Luki
zwischenzulanben , dort die neuesten Meldungen
von der damals dicht davor verlaufenen Front
aufzunehmen und nach Moskau Mrückzufliegen.

Iwan Asanasjew zählte an seiner kostbaren
Uhr, eine Errungenschaft, die einem Kurier
des Marschalls zukam , unruhig die Zeit . Der
Flugzeugführer aber kannte die Flughäfen der
Gegend , hatte im Vertrauen auf seine sicheren
Ortskenntnisse die Karte weggelegt, bis schließ¬
lich auch er unruhig wurde und die Maschine
auf geringe Höhe über dem Boden fallen ließ.
Da erkannte er den Feldflughafen von
I d r i tz a. Donnerwetter , hier war er doch
vorgestern erst gelandet, um 100 Kilometer
hatte er sich verflogen. Aber kaum war ihm der
Fluch über die Lippen gekommen , der diese Er¬
kenntnis seiner Unachtsamkeit begleitete, schrie
er unter fürchterlichem Krachen voller Schmerz
auf. Eine MG .-Garbe deutscher Infanteristen ,
die diesen dicht über dem Boden kreisenden
Sowjetvogel aufs Korn genommen hatten , zer¬
schlug die Kanzel der Maschine und verletzte
den Flugzeugführer so schwer, daß er nur noch
mit letzter Kraftanstrengung die getroffene
Maschine aufsetzen konute , bevor ihn die Sinne
verließen.

Bevor Iwan Asauasjew begriff , was vor sich
gegauge « war , richtete sich schon eine Pistole
gege« ihn» so daß keine Zeit war , die K u r i e r-
p o st zu vernichte» und gleichzeitig das Lebe»
zu rette« . Deutsche Jusautettsteu aber waren
au diesem Tage nur darauf stolz, daß sie der
Flak auch einmal einen dieser Sowjet -Luftpira¬
ten weggeschnappt hatten» ahnte doch keiner von
ihnen» daß die Briefschaften «ud Kasten, die
nach hinten geschleppt wurden , mehr mert
waren als ei« gauzes Dutzend dieser Vögel »
war doch ihre Beute die Kuriermaschiue des
Oberbefehlshabers der Rordwefttruppe « des
Marschalls der Sowjetunion , des Genosse«
Woroschilows , damals i» Nowgorod .

*

Bis in die Abendstunden dieses Taaes sitzen
deutsche Generalftabsofftziere , sich¬
ten das Material , werten aus , treffen sofort
Maßnahmen . Die Fernsprecher von der Ber -

-mittlung habe» alle Hände voll zu tun . unab¬

lässig rufen dre Feldtelephone. Der deutsch «
Generalftab schickt sich an . die Antwort , di« »om
Moskauer Partner ausbleiben wird , nicht lange
schuldig zu bleiben. Dolmetscher wissen kaum,
was sie zuerst übersetzen sollen.

Hier liegt ein Stotz neuester sowjettscher Feld-
zeitungen mit geschwollenen , unglaublichen Lü¬
genberichten . dort ein Paket mit polittfchen Be¬
urteilungen von höheren Offizieren, die ihre
Politruks genügend bespitzelt zu haben schei¬
nen. da ein Akt mit Aufträgen für Auszeich¬
nungen , einige „Helden der Sowjetunion “ wird
eS wohl nun auch weniger geben . Eine Rolle
mit Filmmaterial wandert ins Labor.
Ein Fliegeroffizier nimmt ein« Aufstellung
über hinter der bolschewistischen Front befind¬
liche Munitions - und Betriebsstofslager mit
Wonne an sich . Ueber ihre Lage braucht bald
der Moskauer Generalstab nicht mehr unter¬
richtet zu werden. Sie sind trotz bester Tar¬
nung zu Woroschilows Entsetzen allesamt in¬
zwischen mit tödlicher Sicherheit getroffen. Es
klappern die Schreibmaschinen , die in dieser
Stunde zur wichtigsten Kriegswaffe werden.
Berichte wandern nach vorn und nach hinten.
Deutsche Kuriermaschinen bringen weiter, was
Fwan Asanasjew , der Unglückliche, nicht zum
Ziel brachte.

Eine Freudenbotschaft war es sowieso nicht,
bi« unser Sowjetmarschall nach Moskau zu be¬
richten hatte. Das ergibt sich aus der säuber¬
lichen Aufstellung über die Total -
v e r l u st e . welche eine feindliche Armee in
vierzehn Tagen zu verzeichnen hat. Es sind
Derlustziffern , die über unsere Annahme weit
hinausgeben und die Kampfkraft der betrof¬
fenen Truppenteile außerordentlich beeinträch¬
tigen , wenn nicht zum Teil überhaupt lähmen.
Ganz beträchtliche Verluste traten an Lastkraft¬
wagen ein, so daß Woroschilows Klage , daß
der Nachschub nicht mehr funktioniert , ver¬
ständlich erscheint. Auch hier sind genaue Zah¬
len . wie für Motorräder , Traktoren und Spe¬
zialwagen mit der Gründlichkeit deutscher Be¬
amten angegeben und abgebucht worben.

Wir könnten noch stundenlang plaudern
darüber , was uns Iwan Asanasjew bescherte,
könnten aus Sowjetbriefen an die Offiziers¬
frauen Moskaus oder an bas Politbüro eine
Auswahlmischungbringen. Doch die Zeit treibt
uns vorwärts , und auch das Kurierflugzeug
des Marschalls der Sowjetunion hat keinen
anderen Dienst erwiesen , als den Marsch nach
Osten mit unerbittlicher Konsequenz bis zu
Ende zu erfMeu.
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Richarö-Strauß -Ronzert unter Clemens Rrauß
Zweites Salzburger Festspielkonzert — Ellq Ney als Solistin

Mit einem reinen Richard -Stranß -Pro -
gramm setzte fich Clemens Krauß in seinem
»weiten Salzburger Festspielkonzert mit den
Wiener Philharmonikern für den
Altmeister ein. dem fich Krauß als Diriaent
durch Neigung ttwö Begabung besonders ver¬bunden fühlt. Mit Geschick waren die ansge¬
wählten Werke ans die Richard Straub bezeich¬nende spielerische und witztoe Klanaartistik ab-
aestimmt . Als gegensätzliches Element stellt
Krauß in die Mitte — um Beachtun « werbend
auch für die vom Erfolq weniaer verwöhnten
Werke seines Meisters — die Chorkompofition
..Wanderer Sturmlied "'. Die emphatische Ber-
tonuna von Goethes Sturm - und Drang - Ge¬
dicht zeigt den sunaen Strauß noch unter dem
stilistischen Einfluß von Brahms , aber auch aufden Bahnen einer spätromantischen Ausdrucks¬
kunst. die das große Orchester und den sechs-
stinrnriaen Chor addiert und mit erdrückenden
chromatisch gesteigerten Tonfluten die Wirkung
erzwingt. Der Wiener Staatsopern¬chor erwies sich dabei als stimmenschöner , lei¬
stungsfähiger Vokalkörper.

In entstehunaSzeitlicher Nähe zu dem Chor¬
werk steht die im Konzertsaal heimisch gewor-
dene .burleske für Klavier und Orchester ",deren virtuose Anlage in Elly Ney eine tech¬
nisch souveräne Meisterin für den Solopart
fand .

Der eigentliche Gewinn des Abends war die
Darbietungsform der Orchester -Suite aus der
Musik zu Molidres „Bürger als Edelmann"
und des „Till Eulenspiegel". Mit sprühender
Musizierlaune und ausgeprägtem Sinn für das
Farbenspiel und den illustrativen Witz des
Strwußschen Orchesterstils zeichnete Krauß die
verzweigte Führung der Stimmen wach. Die
Plastik der Motive und die Elastizität der gan¬
zen Interpretation waren bezaubernd. Dabei
zeigte sich die solistische Spielfevtigkeit der
Wiener Philharmoniker und in den Molinsoli
die tonlich« Eleganz Willi Boskovskys in hell¬
stem Licht. Gemeinsam ernteten Dirigent und
Orchester in dem überfüllten Mozarteumssaal
stürmische Ovationen.

Johannes Jacobi .

Das Such - es - rutschen Stan -esbeamten
Ein Karlsruher veröffentlicht die „Chronik eines guten Bundes"

Der Verfasser des Buches „Chronikeine - guten Bundes ". Edwin Kru -
tina , kehrte gegen Ende beS Weltkrieges in
seine Heimatstadt Karlsruhe zurück und nahm
den Posten eines Standesbeamten an . So be¬
ginnt das Buch in Karlsruhe , und diese Stadt
zwischen Schwarzwald und Rhein bleibt auch
weiterhin , ohne genannt zu werden, farbigerund warm getönter Hintergrund . Nicht nur
Rathaus . Trausaal . Amtsstube und Amtsbe¬
trieb , oder etwa ein Vorort , auf altem Hoch¬
ufer des Stromes gelegen , und eine behaglich
auSgestattete Kneipe werden sichtbar, auch die
ausgebreiteten Wälder und Höhen der Um¬
gebung und die Rheinlandschaft erhellen sich
bei den Wanderungen , Schweifereien, sagt der
Autor , und den Schilderungen, die diese leben¬
dig erzählte Chronik schmücken . Da nun Ed¬
win Krutina , Sproß eines alten Försterge¬
schlechts , seine Erzählung zur Hauptsache in
und um Karlsruhe spielen läßt sund in Baden¬
weiler zum Abschluß führt ) , erhält das Buch
einen warmen heimatlichen Klangl

Diese „Chronik eines guten Bundes " sVer-
lag Alfred Metzner, Berlin ) ist das Buch des
deutschen Standesbeamten . Die Entwicklung
dieses Beamtenbunbes schildernd , führt eS den
Leser vom Ausgang des Weltkrieges bis in
unsere Tage. Es zeigt die Bemühungen um
Familienforschung, Ahnenpaß. Ehe und Ehe¬
recht, es zeigt den ganzen Aufgabenbereich des
Standesbeamten . Edwin Krutina . Vorsitzen¬
der des Reichsverbanöes deutscher Standes¬
beamter, hat an führender Stelle mitgearbei¬
tet. Das Buch schildert seine Erlebnisse. Aber
er schreibt nicht als nüchterner Berichter, son¬
dern mit dem Schwung und der Freiheit des
Dichters eine weitgespannte Erzählung , in
deren Mitte der „alte Meister" steht, eine Ge¬
stalt seiner dichterischen Phantasie, die „die eif¬
rigen , tüchtigen und im ganzen bewährten
Züge der vielen Standesbeamten in eine Ge¬
stalt zusammendrängt", und die nun in einem
Gleichnis das umfassen will , was die anderen
allesamt zu sein bemüht waren und sind.

Der Autor erzählt in einer gepflegten
Sprache, die das liebevolle Verweilen ebenso
kennt , wie das Vorwärts , in einer biegsamen
Sprache, die nicht nur durch eingestreute Ge¬
dichte eine innige lyrische Grundierung bat .
Edwin Krutina , dessen Gebichtbände Wert¬
schätzung gefunden haben, legt hier ein Buch
vor , bas unterhält , belehrt und innerlich be¬
reichert. Lhristian Hertle .

„Edelweiß und Lorbeer"
Eine Kunstausstellung der Gebirgsjäger

in Salzburg
Der Sieg der deutschen Fallschirmjäger. Luft -

lanbetruppen und Gebirgsjäger in Griechen¬
land und auf Kreta , die die Vorstellung von

Verschlimmerung vor ! Echo« viele« hat Toledol dt« gewünscht «
Besserungund Stärkung des Herzens gebracht. Warum quälen Sie
fich noch damit? Pckg. SlM. 2 .1V i« » poth. Verl . Sie kostenlos« ufs. ‘ “ . . ~ 'lufNärungsschrift von Dr. Rentschler k Co.. La«pheiw 200 4

der Unbesiegbarkeit der Insel durch ihren
todesmutigen Einsatz zertrümmerten , hat nicht
nur durch die PK .-Berichte in den Zeitungen
und in den Wochenschauen seine Verherrlichung
gefunden. Drei Kriegsmaler . Professor Fah¬rin g e r , Wien, I u s s e l und Strobel , wa¬
ren beim Alpenkorps eingesetzt. In Oelbildern ,
Aquarellen und Zeichnungen berichten sie von
den harten Kämpfen , von zerschossenen Pan¬
zern , aber auch von der märchenhaften Schön¬
heit der südlichen Landschaft , die von den deut¬
schen Soldaten gegen schwerste Verteidigung
erobert werden mußte. Das Meer und die
Hafenplätze lassen in der malerischen Schau
fast die kriegerische Begleitmusik vergessen . Inder in Salzburg erstmalig gezeigten Wehr¬
machtausstellung, über der als Symbol die am
Morgen des 27. April 1941 auf der Akropolis
zu Athen als Siegeszeichen gehißte Haken¬
kreuzfahne leuchtet , kündet die groß gesehene
und gestaltete Büste eines Gebirgsjägers von
dem Landecker Bildhauer Binder von dem
Heldentum der Ostmärker, deren Marsch unter
der heißen .Sonne am Ende durch den Sieges¬lorbeer gekrönt wurde.

Erste Erinnerung
Ludwig
Ertnne -

Bo» Ludwig T h o m a
Zum 26 . August, dem 20. TodeStag

Thomas , veröffentlichen wir aus seinen
rungen ' (Verlag Albert Langen / Georg Müller in
München) den folgenden Abschnitt:

Meine ersten Erinnerungen knüpfen sich an
das einsame Forsthaus , an den geheimnisvol¬
len Wald, der dicht daneben lag, an di« kleine
Kapelle , deren Decke ein -blauer , mit vergol¬
deten Sternen übersäter Himmel war .

Wenn man an heißen Tagen dort eintrat ,
umfing einen erfrischende Kühle und eine
Stille , die noch stärker wirkte, weil das gleich¬
mäßige Rauschen der Isar deutlich heraustönte.

Hinterm Haufe war unter einem schattigen
Morn der lustig plätschernde Brunnen ganz
besonders merkwürdig und anziehend für uns ,weil in seinem Granter gefangene Aschen und
Forellen herumschwammen , di« fich nie erwi¬
schen ließen, so oft man auch nach ihnen haschte .
Drunten am Flusse kreischte eine Holzsäge , biß
sich gellend in dicke Stämme ein und fraß sich
durch , oder ging im gleichen Takte aus und ab.

Ich betrachtete das Haus und die hoch auf¬
geschichteten Bretterlager von oben herab mit
scheuere Angst , denn es war uns Kindern
strenge verboten, hinunterzugehen , und als ich
doch einmal neugierig über den Bachsteg ge¬
schritten war , kriegt« ich vom Vater , der mich
erblickt hatte, die ersten Hiebe .

Noch etwas Merkwürdiges und die Phanta¬
sie Erregendes waren die rauchenden Kohlen¬
meiler, gerade unterm Hause , an denen rußige
Männer ans und ab kletterten und mit langen
Stangen herumhantierten . Hinter Rauch und
Qualm leuchtete oft eine feurige Glut auf,aber trotz der Scheu , die uns der Anblick ein¬
flößte , trieben wir uns gerne bei den Koh¬
lenbrennern herum, die in kleinen Blockhütten
hausten, auf offenem Herde über prasselndem
Feuer ihren Schmarren kochten und die Klei¬
nen , di« mit neugierigen Augen in den dun¬
keln Raum starrten , davon versuchen ließen.

Wieder andere, gefährlich aussehende Riesen,die groß« Wasserstiefel an den Füßen trugen ,fügten Baumstämme mit eisernen Klammern
aneinander,' wenn sie, ihre Aexte geschultert ,
dicke Seile darum geschlungen , in unser Haus
kamen und sich im Hausflöz an die Tische setz¬ten, hielt ich die bärtigen Flößer für wilde
Männer und traute ihnen schreckliche Dinge zu .

Sie waren aber recht zutraulich und boten
uns Kindern Brotbrocken an , die sie zuerst ins
Bier eingetaucht hatten : allmählich gewöhntenwir uns an sie . und es mußte uns sehr strengverboten werden, im Flöz bei den Tischen her¬
umzustehen .

Meisterfresken km Gberelfaß
Ihre Wiedererftehnvg in Kolmar, Baldenheim »vd Sebweistr

Das gewaltige FreSko Martin SchongauerS
im Westchor des Breisacher Münsters hat zahl¬
reiche. vielleicht weniger gewaltige, doch nicht
minder bedeutsame Gegenstücke rm Oberelsatz ,
oie erst in unseren Tagen der Zerstörung ent¬
rissen und dabei so aut wie ne» entdeckt
werden.

Im Aufträge deS staatlichen Bevollmächtig¬
ten für die Denkmalspflege im Elsaß. Dr .
Schlippe sFreibura ) . wurde ein grobes Restau-
rationsprogramm auch für die Malereien im
Elsaß und namentlich im Oberelsaß begonnen,
das den Reichtum der mittelalterlichen Kunst

Oberelsaß später weit größer erscheinenrm
lassen wird , als wir cs beute noch ahnen. Durch
Vermittlung des bekannten Kunsthistorikers
Prof . Paul Clemen wurde ein Restaurator für
dies« Arbeiten gewonnen, der geradezu Hervor¬
raaende Eigenschaften für diese sehr verant¬
wortungsvolle Aufgabe mitbringt : der Darm¬
städter Kunstmaler Hermann Belte . Belte
versteht mit der Uebuna des erfahrenen Fach¬
mannes . Fresken vor überdeckendem Verputz
und von Tünche sorgfältig zu befreien. Er ko¬
piert 'hernach peinlich genau den Erhaltungs¬
zustand . und diese Kopien lassen nun erst eigent¬
lich die ganze Komposition der Fresken wnd
die Wirkung ihrer Farben sehen und erleben
Erst nach dieser Kopie beginnt die Arbeit an
dm Fresken selbst, die sich nur darauf be¬
schränkt. dem Vorhandenen seine alte Frische
wiederzugeben, wobei in dem „nur " die ganze
Kunst begründet liegt , die eine solche Arbeit
erfordert. Ueber die .Löcher " in den Bildern
läßt Veite die Farbe der Umgebung nur leicht
hereinfließen , so daß das beschauende Auge
hernach die Komposition von selbst ergänzt.
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Die großen Freskenzyklen in Geb weil er
harren noch der Auffrischung . Dagegen wurde
bereits in Baldenheim südöstlich von
Schlettstadt ein ganzer Freskenzyklus aus der
Zeit um 1260 mit Darstellungen ans der Ma¬
ri enleaende in der strengen Komposition jener
Zeit herausgearbeitet , dazu ein Gegenstück aus
der Zeit etwa 120 Jahre später. Zur Zeit ar¬
beitet Belte in einem Nebenraum des Kreuz-
ganaes - er frühgotischen Dominikanerkirche
bzw. der Präparatenschule in Kolmar . wo
ein wundervoller Neufund gelang. Wie Belte
dort unter späteren Stuckrahmen feststellen
konnte , war dieser ganze Kreuzgawa einst mit
Fresken ausgemalt , deren Reste erst in un¬
serem Jahrhundert bei einem Neuverputz zer-

„drep Stä - r in einem Tal"
Deutsche Sprüche und Hausinschriften im Elsaß / Gesammelt von Anselm Schmitt

Wie deutsch die Sprache und Kultur dieses
Landes ist , vergeaenwärtiat beute noch eine
Vielzahl denkwürdiger Zeuaen aus dem Reich¬
tum elsäsiischer Volkskunst. Malerische Häuser.
Türme und Brunnen findet man dort in glei¬
cher Fülle und Schönheit wie auf der anderen
Seite des Oberrheins . Und auf diesen Denk¬
mälern deutschen Volkstums fand man einst —1
und findet man sicher auch noch heute — viele
kerndeutsche Sprüche und Inschriften als leben -
diae . Jahrhunderte überdauernde Beispiele hei-
mataebundenen Brauchtums.

Eine Blutenlese deutscher Sprüche und HauS-
inschrifien im stammesverwand-ten Elsaß möge
ZouaniS ablegen, was deutscher Geist hier einst
vor langer Zeit aeschafsen hat .

Vom Erker des Rathauses zu Kaysersberg,das die Natur mit schmückender Gabensüll« in
einem romantischen Gebirgstal entstehen ließ,
berichtet man den stolzen Spruch deutscher
Treue . Vor über 900 Jahren hat ihn ein Un¬
bekannter aefertigt :

Dem Heylligen Reich ist dieses Haus
Zuo Lob und Ehr gemachet ausz
Darin die wahr Gerechtigkeit
Gehalten Wirt zuo jeder Zeit .

1604.
Burgen - und kirchenreiches Elsaß, von deut¬

schen Baumeistern gestaltet , von deutschem Geist
jahrhundertelang beseelt ! Im Tal der .chrei
Städte " fand diese Eigenheit unvergänglich
symbolische Prägung . Kaysersberg, Ammersch¬
weier und Kienzherm , urdeutsche Ortsnamen ,
verewigt uns bas alte Verslein im elsäffischen
Volksmund:

Drey Burgen auf einem Berge
Drey Kirchen auf einem Kirchhoffe
Drey Städt in einem Tal
Ist das gantz Elsaß überall .

In flüchtiger Eile streift unsere Erinnerung
auch RappoltSweiler mit den „drei Burgen
auf einem Berge" und das alte Reichenweier,
dessen Weinberge einst weit und breit gerühmt
waren :

Zu Thann jrn Rangen
Zu Gebwiller in der Wanne
Zu Türkheim im Brand
Wachsen die besten Wein im Land
Doch gegen die Richewihrer Sporen
Hant sie all das Spiel verloren .

Im Sundgau liegt die alte deutsche Reichs¬
stadt Mülhausen . Am Renaissancebau des Rat¬
hauses kann man eine Maske mit ausgestreck¬ter Zunge entdecken und darüber die schel¬
mische Inschrift :

Zum Klapperstein bin ich genannt
Den bösen Mäulern wohl bekannt
Wer Lust zu Zank und Hader hat
Der muß mich tragen durch die Stadt .

Nur ein kleiner Teil solcher Sprüche kann
hier Erwähnung finden. Aber an ihnen ist das
schöne Land mit dem Blütenkranz seiner mittel¬
alterlich anmutenden Städtebilder ebenso reich
wie an Kleinodien handwerklicher Schöpfung ,an Gassen und Gäßlein , an Erkern , Portalen ,
Türklopfern , Kaminen, Dachluken und zier¬
lichen Winbfähnlein. Kolmar , das neben
Straßburg eine rühmliche Pflegestätte deutscher
Kunst war , birgt noch ungezählte Erinnerun¬
gen an diese Zeit . Manches mag nun in den
letzten beiden Jahrzehnten für immer ver¬
schwunden sein . Vieles — so hoffen und wün¬
schen wir — wird weiterleben und vom deut¬
schen Ursprung des Landes mit deutlicher
Sprache künden . An das Pfisterhaus an der
Schädelgasse in Kolmar , an das Bild Kaiser
Maximilians I . und seines Vaters Friedrich

III . müssen wir etwa denken oder a» In¬
schriften wie :

Ludwig Scherer Baretmacher von BisanS
Burger zuo Colmar . 1537.
Es ist das gleiche Bisans , das in der ein¬

stigen Freigrafschaft Burgund liegend dem
Deutschen Reiche ehedem angehörte und basder welsche Eindringling in NefäNeo« «erwäN -
delte . Viele Inschriften und Sprüche konnte
der Wanderer vor vielleicht zehn Jahren noch
am ursprünglichen Ort sehen. Andere sind seit
Jahrzehnten mit Willen oder durch ein Un¬
glück vernichtet worden, einige fanden wohl
auch Aufnahme in Museen. An manchem jetzt
verschwundenen Hause waren einst heitere und
ernste Worte zu lesen , die uns dank einem Zu¬
fall heute nur durch Erinnerungen von Zeit¬
genossen bekannt sind . Die Zeit hat vieles mit
sich genommen, was uns auf clsässischem Boden
heute doppelt lieb und wert wäre.Die hier gegebene Auslese darf eine köst¬
liche Brunneninschrift aus Kaysersberg nicht
übergehen. Sie stammt aus dem ersten Jahredes Dreißigjährigen Krieges und mahnt den
Zecher beim Mittagsmahl :

Drinckstu Wasser in Deim Kragen über
Dischr es kält Din Magen .

Drink mäsig alten subtiln Wein : Rat ich
und lis mich Wasser sein .

Matthias Hiffel . 1618 . Elisabeth Bircklerin .
Du
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Als erste Austauschaktionen, die Wien, im
Sinne der Kulturrebe des Reichsleiters im
Burgtheater , mit den Städten des Reiches
durchführt, findet im September die rhei¬
nische Kunstausstellung 1941 in Wienim Ausstellungshaus in der Friedrichstratze
statt .
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29 . Fortsetzung
Da lenkte im rechten Moment die junge

Frau alle Aufmerksamkeit auf sich , indem sie
nach vorne kam und die Herren vorstellte :

„Mein Mann . Herr Professor WeghauS !"
Sie hatte ihre Pelzjacke unterm Arm und
lächelte .

Und siche da : die Herren reichten einander
die Hand ! Ja , der Konsul , da er der größere
war . gab sogar noch etwas wie eine Verbeu¬
gung mit drein.

Nun aber behielt die Frau das Wort , man
spürte, wie sie es angstvoll übersprudelnd fest¬
hielt und nicht mehr loslassen wollte:

„Es ist ein wundervolles Haus , Lexie"
, sagte

sie . ,L !ch bin so froh , daß ich mein Unglück
hier so gut überstehen konnte . Vielleicht zeigt
uns der Herr Profesior die Hall unten ein¬
mal am Abend . Schon bei Tageslicht ist sic
ganz unvergleichlich . Es wirb dir sicher sehr
gefallen . Ich weiß ja nieht, ob . .

Hier wurde sie von Weghaus unterbrochen.
„Die Hall ""

, sagte er und sprach das Wort
spöttisch breit und langgezogen auf englisch
nach, „die Hall wird in einer Stunde der
Schauplatz . deS Abendessens fein . Ein Gong
wirb nicht geschlagen. Bitte , um halb acht !"

Dann aina er.
Aber schon auf dem Gana draußen machte er

wieder Halt.
Was für ein besoffener Zustand das ist ,

voaelfrei zu sein ! dachte er. Ich sollte die ae-
aenwärtia an mir beobachteten Symptome als
Beitraa zur Phänomenoloaie deS Schuld -
bewußtseinS der Nachwelt überliefern . Nichts
ist » ehr wichtig, fett mir bas mit Kaliue» pas¬

siert ist. Ich schlaae über alle Stränge , lüae.
schimpfe, beleidiae. mache den Wüstlina und den
Sittenprebiaer . alles in einem Aufwasch. Da¬
bei ist es fulminant und anaenehm wie eine
Spritze 0,01 Morphin . Umaekehrt bat es mir
direkt aut aetan . diesem lederhäutiaen Kovra-
händler eine Rotz-Dosis Eifersucht zu injizie¬
ren . . . An Gefahr denke ich aar nicht. Ich bin
so ruhia . daß ich mir die Gummischürze um -
binden und den heikelsten Luftröhrenschnittaus¬
führen könnte , sieben, acht Blutungsherde in
Zebntelsekunden stillen und mein Operations¬
feld sauber halten wie ein Beet . . . Ich bin
ein Schiff , das aetrosfen ist . daS aber noch
fährt. Iraendwo ist ein Leck . Waffer strömt ein .
Niemand weiß , wo . . .

Die Fenster des Ganaes ainaen nach Westen .
Dort stand noch ein schwacher Widerschein der
unteraeganaenen Sonne . Im Geaeni'av zur
Aussicht aus den Söllerzimmern ward dem
Blick hier durch das Stalldach aber die Ferne
verwehrt.

Der Profesior setzte seinen Wea fort . Unter
seinem schweren Schritt krachten die Dielen . In
der .Laube " saß Koei und schnitzte Rüben. Sein
Schnurrbart htna auf Weltunteraana . Der
Schwester Stefan ! aeaenübcr noch heute mittaa
so temveramxntvoll bezeigte Parteinahme füx
Weabaus war inzwischen ara ins Wanken ae-
raten . Was wußte man von einem Mann wie
dem Profesior Weabaus ! Der konnte vier
Jahre hier raufkommen und aus demselben
Blechteller mit einem essen , aber darauf , wie
er war . kam deshalb noch lanae keiner. Wenn
der das Fräulein Seibert heiraten wollte und
btt Salinen mit fernem breite » Gchlavobut

war verkehrt dazwischen aeraten . konnte eS
schon sein , daß es ein Unglück aeaeben hatte . .

„Decken wir heut halt mal drinnen !" saate
Weghaus, nachdem er einige Zeit seinem
Statthalter stumm beim Rübenschnitzen zu-
gefehen. Dqnn zählte er lanasam her. mit was
man aufwarten könnt« , einer Milchsuppe ,
Spargelsalat auö den Dosen . Eierkuchen mit
Speckwürfel und Käsebrot, dazu zwei Flaschen
Beltiner .

Beltiner passe nicht, meinte Josef bedrückt
und wischte sein Rübenmeffer an den Hosen
ab . Vielleicht wenn man Bier hätte . . . . Mer
der Professor hestand auf Beltiner . Beinahe
wäre es wegen dieser Geringfügigkeit sogar
noch zu einem jähzornigen AuSbruch aekom-
men , da WeghauS den Widerspruch zum An¬
laß nahm, die ganze Wirtschaft als schlampig
zu . bezeichnen : Rüben müßten mit der Hand
gesäbelt werden, weil kein Mensch die Zahn¬
räder am Futterschneider betfchaffe.

Er stand unter der befleckten, trüben Glüh¬
birne, die direkt in di« Mauer einaefchraubt
rvar und hier draußen die einzige Beleuch¬
tung darstellte. und las Dr . Torsolts Aufzeich¬
nungen über den subakuten Hirnabzeh. Durch
daS Gitter strich die Nachtkühle herein. Plötz .
lich dachte er : Ich sollte ein viertes Gedeck auf-
legen lassen. Es ist sehr möglich, daß Dina
heute abend kommt . Wir wären eine lustige
Gesellschaft! . . .

Dann schrieb er mit seinem GrünMt an
den Rand von Torsolts Gutachten : ,^ ofrat
Ortlepp zuziehenl" packte Sie Papiere in die
Mappe zurück un ) begab sich in sein Zimmer.

Dort saß er lange in seiner tyypischen Hal¬
tung ans dem eisernen Feldbett : die Hände
flach auf den Knien, den mächtigen Schädel
leicht nach rückwärts ins Genick gedrückt.

Immer wieder beschäftigt« ihn nachts oder
in anderen einsamen Stunden seine frühere
Freundschast mit Kalinen. Nun sie ein solches
Ende genommen, hätte sie sich ja leicht als
ei» Irrtum abtuu lasse». Wer es war merk¬

würdigerweise gerade das Gegenteil : seit Ka¬linen tot war , hatte diese Freundschast mehrund mehr ihre alte Gültigkeit zurückgewonnen .Was ihm noch vor einem Monat als eine
haffenswerte Schwäche an Kalinen erschienenwar , dieses heimlich belustigte AlleSmitsich-
gehenlasien , bas betrachtete er jetzt wieder als
eine hohe , durch nichts zu ersetzende Lebens¬
weisheit. Ja , damit hatte Kalinen ja auchdie Partie um Dina gewonnen, mit feiner
wissenden , stillächelnden Passivität. DaS hatte
nichts damit zu tun , daß er sich in einem fürjunge Mädchen gefährlichen Alter befand , er
selbst war ja kaum jünger . Nein, Kalinenrannte hinter nichts her . sein Gefühl für die
Lächerlichkeit verkrampfter Anstrengungen
schuf ihm immer die bessere Lebcnsposition.
Auch damals , als er mit feinem Cello stürzteund sich das Aneurysma zuzog , lief er nicht
schreiend und wehklagend hinter seiner Ret-
lüag her. Sie es übrigens sowieso nicht gege¬ben hätte, sondern beschränkte sich daraus, dem
Verlauf seiner Krankheit mit einer spöttischen
Neugier zuzusehen . Nur sein Tod paßte in
dies alles nicht hinein. Selbst wenn man an¬
nahm, daß er Dina anders liebte als jene
Frauen , von denen er sich schließlich ja nur
hatte lieben lasten , widersprach sein gewalt¬
sames Sterben allen Prinzipien , denen er im
Leben gehuldigt.

■aW* f<

^ f,

An diesem Schnittpunkt alle» Grübelns
pflegte stets die Hedwig Facherer zn stehen.Sie war der stumme , ruhelose Schatten, über
den man noch so oft steigen mochte, immer
zeigte er sich von neuem irgendwo. Kalinen
hatte einmal von ihr gesagt , ständig schaue sie
schweigend nach dem Feind aus , aber niemand
wisse , wo die Wolfsfallen lägen, die sie ihm
gegraben hätte. Vielleicht war er selbst nun in
eine gefallen und hatte die Hedwig Facherer
damit der ewigen Sorge enthoben , eine andere
könnte ihr das Recht auf ihn streitig machen.Denn darum war es doch zwanzig Jahre lang
gegangen: Und wenn ich ihm die Schuhe

putzen muß, ich will ihm
von euch ! . . . . «cb % Wfä
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Eier , Eier, nichts als Eier!
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Bei diesem Borgan « , wobei laufend Ei hinter
Ei marschiert und der von der Leuchtauelle bis
zum Ausrollen in das Sortierfach nur etwa
6 Sekunden beansprucht, ist durch die Konstruk¬
tion der Maschine Gewähr gegeben, daß . das Ei
nicht mehr angeknickt werden kann.

Aus den Sortierfächern erfolgt sofort die
Verpackung in die bereitsiehenden Kisten
mit Einsätzen, wobei wieder jedes . Ei sein Ab¬
teil für sich erhält und mit keinem anderen in
Berührung kommt. In jeder Kiste mit 360 Stück
(30 Dutzend sind also in einer sogenannten
„Biertelkiste "! sind stets nur Eier der gleichen
Güte - und Gewichtsklaffe, wie der eingelegte
Kontrollzettel nachweift. Die verschloffenen
Kisten werden nr ' mit einer amtlichen Bande¬
role versehen, und so gelangt diese Ware durch¬
schnittlich schon 24 Stunden nach Ankunft, oft
noch früher , in di« Ladengeschäfte, in die Kran¬
kenhäuser oder zu anderen Grohverbrauchern.
Nur durch diesen raschen Umschlag, viele müh¬
selige Verrichtungen , von denen hier unr di/»
wichtigsten genannt wurden , und das funktio¬
nieren der Organisation hat sich das ..Deutsche
Handelsklaffenei ^ als Markenware seinen Ruf
als Oualitätsei errungen . •

für das funktionieren dieser Organisation
sind natürlich auch jetzt im Kriege eine aewiffe
Mindestzahl an Kraftfahrzeugen und ebenso
dringlich ein bestimmtes männliches Stamm¬
personal erforderlich: ohne diese Voraussetzun¬
gen wäre die Durchführung unmöglich. Da auf
bestimmten Erfaffungstoureu noch fahrzeuge
verwandter Betriebe , die teilweise die gleichen
Gegenden , wenn auch mit anderen Aufgaben ,
befahren, eingesetzt wurden , so wird das Her¬
beiholen der Eier vom Erzeuger mit einem
Minimum an Kraftstoff bewältigt .

Daß in einem solchen Betrieb recht erhebliche
„Eierlasten " bewältigt werben müssen, wird

vielen neu sein : Jedes Ktstcheu mit 360
Eiernwiegtmehr als einen halben
Zentner . Es sind täglich mehrere Dutzend,
manchmal sogar einige hundert Kisten zu be¬
wegen . Das fahr - und Ladepersonal, wobei
jetzt während des Krieges auch überwiegend
frauen eingesetzt werden müssen , haben also
nicht zu unterschätzende Leistungen zu voll¬
bringen .

Gleichartige Eierkennzeichnungsstellen die¬
ser genossenschaftlichen Absatzorganisation der
Landwirtschaft befinden sich nicht nur in Mit¬
telbaden , sondern im Norden im Bauland und
im Main -Taubergebiet , in Oberbaden und im
Bodenseegebiet . In den gleichen Gebieten
unterhalten auch noch Grotzhandelsfirmen
Kennzeichnungsstellen.

Alle diese Stellen haben aber nicht nur
während der eierreichen Monate des Jahres
ihre Aufgaben zu erfüllen , sondern auch in der
übrigen Jahreszeit mutz die Eierversorgung
durchgeführt werden . Die dem Eierwirtschafts¬
verband Baden angegliederte ^Ausgleichs -
ftelle " , die in der eierreichen Zeit auch die
Ueberschüffe der Kennzeichnungsstellen über
den Großhandel in die Bedarfsgebiete des
Landes lenkt, vermittelt von der Hauptver -
einiguna der deutschen Eierwirtschaft (Reichs-
Ausgleichsstellej zusätzliche Eiermengen für
die im Herbst und Winter fehlende Eigenerzeu¬
gung . Hierbei handelt es sich um Auslands¬
eier aus der von der Reichsstelle für Eier
durchgeführten Einfuhr , noch mehr um Kühl¬
hauseier , die in den frühjahrsmonaten für die
Vorratswirtschaft nach besonders sorg¬
fältiger Bearbeitung und nur in allerbester
Qualität zur Einlagerung kamen. Diese Ware
muß nach Ankunft wieder Stück für Stück
von Hand auf ihre Güte nachge¬
leuchtet werden , bevor sse über die Vertei -
lungsstellen des Einzelhandels der Hausfrau
zugeführt wird : minderwertige oder schlechte
Eier werden hierbei ausgeschieden. was gleich¬
zeitig ein vollständiges Umpacken durch die ge¬
schickten frauenhände bedingt.

Die geordnete , vorschriftsmäßige Lieferung
der Eier an die Verteilungsstellen und Groß¬
verbraucher erfolgt ausschließlich auf
Bezugscheine , der Verbraucher erhält die
Eier ebenso gerecht auf die Bestellscheine
seiner grünen Reichseierkarte zu-
geteilt . Sind die Eieraufrufe erfolgt , so mutz
die Hausfrau aber nicht meinen , die Eier lie¬
gen in » ihrem Geschäft " schon immer bereit :
denn die Zufuhren müssen doch stets mit wenig
Arbeitskräften und unter sparsamster Benzin -
verwendmig durchgeführt sein ! Jetzt weiß sie
ja auch, daß dies gar nicht anders sein kann
und darf ! Sie wird daher immer verständnis¬
voll abwarten . und es ist auch noch niemand
ein Ei entgangen !

Aber eines darf unserer lieben Hausfrau
noch mehr eigen werden — die stärkere
Verwendung von Ei - Austausch st of¬
fen . Es ist eine ganze Anzahl hochwertiger
Eipulver in den Geschäften zu haben. Immer
wieder muß betont werden , daß es sich hierbei
nicht um Ersatz st offe , sondern um
wirkliche Austausch st offe aus orga¬
nischen Produkten handelt . Bei rich¬
tiger Anwendung ist die Wirkung oft geradezu
verblüffend . Wer z. B . aus „Miles " noch nie
einen Eiweißschaum geschlagen hat. probiere es
einmal ! Iür Suppen , zum Braten , für Ileisch .
küchle oder Klötze , für Puddings ober für
Speiseeis , für Kuchen ober Torten , zu allem
sind diese Austauschstoffe ausgezeichnet begut¬
achtet , und nicht nur für den Privathaushalt ,
ebenso für Gaststätten. Großküchen und Kan¬
tinen . Dabei sind sie billiger als die entspre¬
chende Menge Eier . Man hat sie auch schon vor
dem Kriege verwendet und sie werden auch
nach dem Kriege an Bedeutung nicht einbützen.

Weingarten meldet
li. Weingarten . (Das h ö ch st e Opfer .)

In diesen Tagen traf die Nachricht hier ein,
daß wieder ein tapferer Soldat aus unserer
Gemeinde in den Kämpfen gegen den Bolsche¬
wismus im Alter von nur 20 Jahren sein
Leben für Führer und Vaterland dahinge¬
geben hat. Soldat Karl B a r t h o l o m ä, der
jüngste Sohn des Formmeisters Franz Bar -
tholomä , fiel bei einem Unternehmen in vor¬
derster Linie , zu dem er sich freiwillig gemeldet
hatte. Der so schwer betroffenen Familie
wendet sich die herzlichste Anteilnahme der
ganzen Einwohnerschaft zu.

H . Weingarten . Die Schuhtauschstelle ,
welche die NSV . hier im Parteihaus , Adolf -
Hitler -Plah , eingerichtet hat und die von 2
Mitgliedern der Frauenschaft schon seit Beginn
des Krieges betreut wird , hat sich gut einge¬
lebt und hat schon mancher Mutter aus der
Not geholfen , deren Kinder die sonst noch
brauchbaren Schuhe zu klein geworden waren .
Auch Erwachsene benützen gerne diese „pas¬
sende " Gelegenheit . Es nnrd aber nochmals
ausdrücklich darauf hingewiesen , daß der Um¬
tausch jeden Dienstagnachmittag von 4—6 Uhr
und nicht von 6—6 Uhr stattfindet.

Weingarten . (Sportnachrichten .) Am
heutigen Sonntag , nachmittags 2 Uhr, treffen
sich in der Kärcherhalle die HI .-Mannschasten
des Bannes 100 zum ritterlichen Kampf im

Mannschafts -Gewichtheben und Mannfchafts -
ringen . Es sind 8 Mannschaften gemeldet. Eine
besondere Ueberraichung bereitet der Bann¬
fachwart der Schwerathletik seinen Jungen
durch Stiftung von zwei Ehrenpreisen , Oelge -
mälden bekannter Sportführer , die der besten
Mannschaft in jeder Sportart überreicht wer¬
den . Den Besuchern bietet sich Gelegenheit ,
wieder einmal schöne sportliche Leistungen der
Jugend schauen zu können. Alle Formationen
der H>I . und BDM . sawie alle Freunde und
Anhänger der Schwerathletik sind eingeladem

Blick über die Hardt
2. Neureut . (Hohes Alter .) Der älteste

Bürger von Neureut -Süd , Malermeister Jo¬
hann Gros , Hauptstr. 25 . kann in körper-
licher und geistiger Frische am 25. August fei¬
nen 84. Geburtstag feiern. Wir gratulieren
und wünschen einen frohen Lebensabend.

8 . Stafsort . (F i l m a b e n d .) Heute Sonn¬
tag , abends 8 Uhr, läuft im Bürgersaal des
neuen Rathauses zu Staffort der Film „Ohm
Krüger " mit Wochenschau , dem wir einen
guten Besuch wünschen .

8 . Staffort . (Kleine Verletzung ver¬
schlimmerte sich .) Frau Lina Gamer
mußte gestern wegen einer unscheinbaren,
nicht beachteten Verletzung mit der Tabak¬
einfädelnadel . die Komplikationen hervorgeru¬
fen hatte, in das Krankenhaus verbracht wer¬
dest.

«Rußland mutz noch badisch werre ! "
Alt -Karlsruher Redensarten und wie sie entstanden

Es gibt Redensarten , die . sich lange Jahr -
zehnte im Volke erhalten , auch wenn die Er¬
innerung daran , wie sie entstanden, schwindet .
Eine dieser Redensarten , die man noch im
Weltkrieg viel hörte und die heute auch wie¬
der ein Lächeln hervorruft , ist : „Rußland muß
noch badisch werre !" Mit dem Ton auf Ruß¬
land ist dieser Ausspruch auf dem Wiener
Kongreß entstanden, als Kaiser Alexander l .
von Rußland und sein Minister Neffelrode ,
den eine Eisbombe kulinarisch verewigte , dem
Großherzog Carl von Baden , dessen Schwe-
stecmann der Zar war . bei der Gebietsneu¬
verteilung zuschanzte , was er nur konnte . Da¬
mals vereinten sich Neid , Mißgunst und Spott
zu dem Ausruf : „Rußland muß noch badisch
werden !" Die Badener , haben diesen Aus¬
spruch frohgemut aufgegriffen und lange hat
er sich im VolkSmund erhalten.

Eine andere Redensart , die ebenfalls volks¬
tümlich wurde , stammt aus der Regierungs¬
zeit von Carls zweitem Nachfolger, des Grotz -
herzogs Leopold. Damals wurde Amalie , dre
junge Schwester Leopolds , mit dem Fürsten
Karl Egon von Fürstenberg verheiratet . Je¬
ner Fürst von Fürstenberg , Generalabjutant
des Grotzherzogs , seines Schwagers , ist viel in
Karlsruhe gewesen, wo er das schöne Palais
neben dem Staatsminrsterium in der Erb¬

prinzenstratze bewohnte. Er hatte auch mit
dem jüdischen Hofbankier Haber zu tun . und
als er eines Tages zu ihm kam, hat ihn des¬
sen Frau mit den Worten empfangen : „Setz
er sich, Ferschteberg, mein Mann , der Herr
von Haber, werd glei komme !" Auch dieser
Ausspruch hatte sich bald herumgesprochen,
und lange wurde einem in Karlsruhe wie in
Baden Platz angeboten mit den Worten : „Setz
er sich Ferschteberg!"

Die Anekdote ist bezeichnend für die jüdische
Frechheit, mit der es in Deutschland im Jahre
1933, gerade hundert Jahre nach dem Regie¬
rungsantritt jenes Großherzogs Leopold von
Baden , aus sein sollte. R. Print *.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 24 . bis 80 . August 1941

gelte» folgende Verdnnkeluugszeite « :
Begiu « : 20 Uhr 14 Minute «.
Ende : 0 Uhr 89 Minute ».

Rheinwasierstände vom 23. August
Rheinfelden 317 (—19) . Breisach 802 (—16) .

Kehl 864 (—11) , Stratzburg 352 (—10) . Karls -
rube- Maxaü 530 ( 4- 8) . Mannheim 431 (+ 14) ,
Caub 290 (+ —0).

Sei Betreuerinnen und Sekreulen
Zn Säuglings - und Kinderheimen Pforzheims

K. Pforzheim . Immer war es für den Be¬
richterstatter eine besondere Freude dabei zu
sein, wenn die NS .-Volkswohlfahrt in Pforz¬
heim wieder eine neue Einrichtung zum Wohle
von Mutter und Kind eröffnete , von denen es
nun eine stattliche Anzahl gibt in Stadt und
Kreis . Aber die Kreisamtsleitung hat nicht
nur viele solcher Heime , sondern alle auch vor¬
bildlich eingerichtet. Wie die Kleinen und
Kleinsten betreut werden und die Betreuten
und Betreuerinnen in ihrem -Tageslaus zu
beobachten , war der Zweck neuer Besuche . Die
Kleinsten , die Säuglinge bis zum Alter von
zwei Jahren sind im wohl schönsten Privat¬
hause der Goldstadt untergebracht, einem lang -
gezogenen . edlen Bau mit dem feinen ruhigen
Gesicht , wie es nur ein Weinbrenner , der „Er¬
bauer Karlsruhes "

, zuwege gebracht hat, der
jedem Teil des Ganzen ein vornehmes Antlitz
gab und der Innenräume schuf, die den glei¬
chen Künstlergeist verraten . Dies Haus 44 der
Oestlichen Karl -Friedrich- Straße ist das Haus
der NSV ., es birgt ein Säuglingsheim im
oberen und einen Kindergarten im unteren
Stock und über dem schönen Hof sind an die
grünen Spielplätze und an den Bau selbst die
Behelfsbauten der Volkswohlfahrtsverwal -
tung und ihrer Lagerräume angeordnet . So
eng es in den . letzteren hergeht, so frei ist der
Atem in dem herrlichen Weinbrennerhaus mit
den herrschaftlich -breiten Treppen , hohen Gän¬
gen und Zimmern und den maßstäblich so schön
gelungenen zahlreichen Fenstern . Hier atmet
alles Vornehmheit , der Baukörper wie auch
der neue Geist, der darin eingezogen ist . Kin¬
derwagen rollen morgens an und bringen etwa
20 Kinderchen im zartesten Alter zu den etwa
ebensovielen , die hier Tag - und Nachtgäste
sind , denn Müttern , die tagsüber berufstätig
sind , wird die Kinderbetreuung durch die NSV .
ebenso ermöglicht wie solchen , die vielleicht in¬
folge Krankheit oder während eines wohlver¬
dienten Urlaubs oder aus anderen wichtigen
Gründen einige Zeit ganz ohne ihre Liebsten
verbringen . Größte Sauberkeit fällt ange¬
nehm auf in allen Räumen und Gängen, ' zu¬
erst unten in der Küche , die eigens für die Er¬
nährung der Säuglinge arbeitet , unter fach¬
männischer Anleitung . Die Betreuerinnen
sind Schwestern, die in Säuglings - und Klein -
kinder-Pflegeschulen ausgebildet wurden und
Vorschülerinnen , die dann vom 18. Lebensjahre
an eineinhalb Jahre die Schwesternschule be¬
suchen und dann ein Jahr in der Praxis arbei¬
ten. bis sie auch so weit sind . Mädchen des
Hilfsdienstes helfen zupacken , sie können hier
im mütterlichen Beruf mehr lernen für ihr
und ihrer künftigen Familien Wohl als an
irgendeinem andern Platz . Diesen „Hilfsöienst -
mädchen " im „Deutschen Frauenhilfsdienst ", in
ihren sehr kleidsamen Trachten, mit dem wei¬
ßen Häubchen auf dem Haarschopf , können
nach den zwei Pflichtjahren ein Ehestandsdar¬
lehen von 500 Mark beanspruchen, eine schöne
Zugabe zu dem Schatz an Können und Wissen,
den sie sich angeeignet haben. Ideal ist der
Beruf der Schwester und Gärtnerin im Dienst
am jtind , entspricht er doch den besonderen
fraulichen Gemütsanlagen . Die Ausbildung
der NSB .-Schwester ist kostenlos . Der Beruf

bietet für die Zukunft die sichersten Bedingun¬
gen. Aus den Gesichtern dieser hier in der
sozialen Arbeit Stehenden lesen wir die hohe
innere Befriedigung ab , die ihnen ihr freiwil¬
lig gewählter Dienst bereitet . Kinder in sol¬
chen Händen sind wahrlich zu beglückivünschen
und es graust einem , wenn man daran denkt ,
was man jetzt in den Deutschen Wochenschauen
zu sehen bekommt von derartigen Einrichtun¬
gen im roten Rußland .

Glückliche Kleine ! Da strampeln, quitschen
und zwitschern sie munter durcheinander, jedes
in einem weißen Himmelbettchen, das man zu
guter Stunde auch auf die offene Terrasse stel¬
len kann. Seit dem Jahre 1934 besteht dieses
Heim der NSV . Alles , was dem Säugling
nützen kann , wird hier geboten : das geeignete
Essen , liebevolle , und was ebenso wichtig ist,
sachgemäße Pflege - gesundheitliche Uöber-
wachung. Die Kleinen spielen unter treuer
Hut und ihre Mütter können sich freuen , daß
ihren Kleinsten nichts abgeht. Auch die Klei¬
dung der Säuglinge überrascht den Laien , sie
ist einheitlich-zweckentsprechend und von der
NSV . selbst gegeben. Kein Hauch einer Gefahr
berührt ihren Lebensmorgen . Vom Leben und
der musterhaften Einrichtung des Kindergar¬
tens im unteren Stock haben wir schon früher
einmal berichtet , auch von dem Küchenbetrieb
anläßlich der Einmachzeit nach der Bceren -
ernte.

Der Kindergarten in der «Blumenstadt Ar«
linger " hatte ein kleines Fest. Seine Einrich¬
tung ist wie die der anderen , beispielgebend,
mit den Möbelchen für die kleinen Buben und
Mädel , gesunden, hellen Räumen , Wafchgele-
genheiten und allem , was das Wohl der kleinen
Springinsfeld begehrt. Im Mittejpunkt waltet
der gute Geist, die Tante Trudel mit ihrer
Helferin , die alle ihre Schutzbefohlenen ins
Herz geschlossen haben. Es ist „Semesterschluß"

für die nunmehrigen ABC - Dchützen . das muß
gefeiert werden , im Beisein der Mütter , damit
sie sehen, wie die Kinder mit pädagogischem
Geschick erzogen und schon ein wenig vorberei¬
tet sind für die kommende Schulzeit . Die Spiele
mit buntem Drum und Dran waren nicht bloß
Kurzweil und Vergnügen , sie förderten Körper
und Geist. Während die Mütter der Berufs¬
oder Hausarbeit mit ihren Mühen nachging,
bat der kleine Hans oder die Gretel in der
Tante Trudel die Mutter gefunden , die hütete,
pflegte - anregte zum Basteln und Spielen , Ge¬
dichte und Liedchen lehrte . All das Gelernte
kann jetzt dienen zum Gelingen des Festes . Da
staunen die Mütter , sie sind stolz , was aus den ■

Kleinen geworden ist, die nun die Großen ein
Stündchen köstlich unterhalten : zum Schluß
wird auch noch eine richtige Puppentheater¬
vorstellung gegeben. Und an einem Stecken
trägt jedes Kind seine mürbe Bretzel , beim
„Wettkampf" am langen Tau und anderen
Konkurrenzen gabs Sieger mit „Ehrengaben "
und Besiegte , die es das nächstemal besser zu
machen hoffen. Den Erstklassenanwärtern drückt
die Tante eine dauernde Erinnerung an ge¬
meinsam verbrachte Zeiten in die Hand, das
Bild des Führers unter Glas und Rahmen .
Glückauf im neuen Leben!

psorrheimer Sladlnachrichien
Aus der Parteiarbeit . Erweiterte Mitglie¬

der - und öffentliche Versammlungen fanden
wieder statt in den Ortsgruppen Pforzheims .
Im Saal des Gasthauses zum Bürgerbräu
sprach vor der Ortsgruppe Marktplatz Pg .
Warttinger aus Pforzheim , in der Turnhalle
Brötzingen vor der dortigen Ortsgruppe Dr .
Wilhelm Borchers aus Wertheim . Das Thema
beider Redner lautete „Führer befiehl, wir fol¬
gen". Ueber dasselbe sprach im Saal des Hotel
Sautter Gauredner Herrmann aus Forchheim
vor der Ortsgruppe Hachel , auch die Orts¬
gruppe Holzhos veranstaltete eine erweiterte
Mitgliederversammlung mit Vortrag im Fest-
faal der Staatlichen Meisterschule. Die Ver¬
sammlungen waren gut besucht, auch Nichtmit¬
glieder waren in größerer Zahl dazu erschie¬
nen . — Die Ortsgruppe Au hielt in der Elek-
troschau in der Weiherstraße ihren monatlichen
Dienstappell ab . bei dem die Politischen Leiter,
die Obmänner der Arbeitsfront , die Walter
der Volkswohlfahrt , die Frauenschaftsleiterin¬
nen und Verbindungsleute der Gliederungen
und angeschloffenen Verbände zugegen waren .

Fremdsprachenpslege im Berusserziehnngs »
werk. Die Fremdsprachen-Lehrgemeinschaften,
die das Deutsche Berufserziehungswerk in Ver¬
bindung mit dem Deutschen Volksbildungswerk
im ersten Halbjahr 1941 unterhielt , zeigten , in
welchem Umfang auch heute Fremdsprachen¬
kenntnis in der Weltstadt des Schmucks in Gel¬
tung ist . Im Fremdsprachenunterricht werden
die guten Erfahrungen mit dem praxisnahen
Unterricht zur Anwendung gebracht . Grund¬
lehrgemeinschaften und Ausbaukameradschaften
vermitteln den Wortschatz einer Sprach« bis
zur geläufigen Anwendung in Wort und
Schrift . Darüber hinaus bestehen für alle
Fremdsprachen Internate , in denen der Ler¬
nende seinen Urlaub verbringen kann zur Er¬
weiterung seiner Sprachkenntniffe. Wer also im
Deutschen Berusserziehungswerk mit dem Stu¬
dium einer Fremdsprache beginnt , hat die Ge¬
währ, daß er die Sprache vollständig erlernen
kann . Neue Lehrgemeinschaften beginnen An¬
fang September , ebenso Ausbaukameradschaften
in Italienisch , Französisch, Spanisch, Russisch
und Englisch.

Dichterstuude« des Schefselbundes . In Ge¬
meinschaft mit der Pforzheimer Ortsgruppe des
Deutschen Schefselbundes und dem Volksbil¬
dungswerk der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " hält bas Stadttheater auch im bevor¬
stehenden Winter wieder eine Reihe von Dich¬
terstunden ab . Geplant ist die Lesung folgender
Dichter mit ihren Werken : Emil Strauß ( „Be¬
fund" ) . Hermann Burte ( „Prometheus ") , C . F .
Meyer ( „Huttens letzte Tage ") . Karl Heinrich
Waggerl („Wagrainer Tagebuch" ) . Herbert von
Hoerner ( „Die letzte Kugel") . Die Dichterstun¬
den des Schefselbundes erfreuen sich immer
größerer Beliebtheit und guten Zuspruchs. Für
Platzmieter des Stabttheaters ist der Eintritt
frei .

«Kraft-dnrch-Frende - .Konzertwiuter . Getreu
dem bewährten Grundsatz, dem Volke nur das
Beste an Kunst zu bieten , hat Kreisrvalter Her¬
mann Klein der NS . - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " das Winter -Konzertprogramm für
1941/42 aufgestellt. Acht Meisterkonzerte sind
vorgesehen , die hochwertige Kunst vermitteln
bei einer Preisgestaltung , die jedem, der will ,
di« Teilnahme ermöglicht. Brannte 5lünftler

von bestem Rang und Klan« werden nach Pforz¬
heim kommen: Die in Pforzheim wohlbekannte
und hochgeschätzte Pianistin Professor Elly Ney ,
das Stroß -Quartett au München, das in der
Goldstadt ebenfalls in angenehmster Erinne¬
rung ist , das Collegium Musicum unter Lei¬
tung von Professor Diener aus Dresden . Dann
besucht uns das Gewandhaus -Quartett aus
Leipzig wieder . In einem Solistenabend wirb
der Geigenkünstler Heinz Stanske aus Berlin
spielen , auch das Dresdener Streichguartett
wird wieder einmal in Pforzheim auftreten ,
Ferner der Pianist Friedrich Wührer aus Wien
und das uns wohlbekannte Peter -Quartett aus
Berlin . Möglicherweise wird noch das Berliner
oder Münchener Philharmonische Orchester die
Pforzheimer Musikfreunde mit hoher 5tunst er¬
freuen . Ein solches Programm ohne Konzessio-
nen an billiges Vergnügungsbedrüfnis ver¬
pflichtet jeden, dem die Pflege der Kunst eine
Hohe Mission bedeutet wie dem Leiter der NS .-
Gemeinschaft, der allen Veranstaltern der Stadt
mit gutem Beispiel »orang eht und die Unter¬
stützung aller Kunstfreunde mit Recht erwarten
darf. Pforzheims Musikliehhabcr werden die¬
ser Verpflichtung sicherlich gerne Nachkommen .

Bevölkerungsbewegung im Stadtgebiet . In
der Zeit vom 4 . bis 10. August wurden in der
Stadt Pforzheim geboren : 6 Mädchen und 11
Knaben : im Stadtteil Brötzingen 1 Mädchen
und 2 Knaben . Aufgeboten wurden in der
Stadt 8 Paare , im Stadtteil Brötzingen 3
Paare . Getraut wurden in der Stadt 10 Paare ,
in Brötzingen 2 Paare . Gestorben sind in
Pforzheim 9 weibliche und 10 männliche Per¬
sonen, in Brötzingen kein« .

Goldene Hochzeit feierten in voller Gesund¬
heit Postamtmann Ferdinand Rebmann und
Frau Maria geborene Biedermann in der Ri -
chard-Wgqner -Allee . Bürgermeister Mohren¬
stein sprach dem Jubelpaar die Glückwünsche
der Stadt aus und erfreute es mit Blumen .

Wachs auf der Rückseite,
wachshaliige Farbe auf

der Vorderseite.
Kein Rollen,
kein Rutschen.

Saubere Hände,
klare SchrifL

Griffig und handlich ,
färbkräftig und ergiebig .

Sblikan
GÜNTHERWAGNER. HANNOVER
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Aufbau der Landwirtschaft im Elsaß
Zur kommenden Eroßausstellung in Straßburg

Von Gauamtsleiter für Agrarpolitik und LandesbauernführerF. Engler « Füßlin
Sofort bei Ausbruch des Krieges lieh das

französische Militär die im Bereich - er Magi¬notlinie liegenden Dörfer räumen . Damit
fehlten die Bauern und Landwirte zur Feld¬
bestellung . Rund 137 000 Hektar lagen zwangs¬
weise brach,' es wucherte Unkraut mannshoch
empor. Statt der Ernährung zu dienen, ver¬
luderte das sich selbst überlassene Land . Das
war der erste Eindruck , den die wenigen Men¬
schen gewannen, die den deutschen Truppen
folgten, um die Verwaltung zu übernehmen.Den ersten Eindruck nennt man herkömmlich
die Visitenkarte und will damit zum Ausdruck
bringen , daß er meistens für di« Dauer stchals bestimmend für Charakter und Haltung
einprägt . Das Gesicht des Landes muhte da¬
her schnellstens geändert werden, um wieder
jene freundlichen und arbeitsamen Züge zu be¬
kommen , die eS immer gehabt batte. Die trost¬
lose Steppe muhte wieder Leben be¬
kommen . Die Bauernhöfe muhten wieder
Betriebsamkeit zeigen : Gerät« , Maschinen und
Vieh muhten wieder den Höfen ihr Gepräge
geben .

Sofort begann daher die Arbeit .Wenn auch anfangs die Bauern noch nicht alle
zu Hause waren , so begann man doch mit dem
Abräumen der Steppe und mit dem Pflügen.
Die erste Sense , die wieder schnitt, war von
badischen Bauern dem Elsässer geschenkt ; in
den badischen Kreisbauern .chaften wurde eine
erfolgreiche Sammlung veranstaltet , um nur
sofort mit der Arbeit beginnen zu können . Di«
erste Iflugfurche , die gezogen wurde , lieh daS
Land wieder aufatmen. Saatgut , Geräte , Dün -
gemittel, Maschinen wurden beschafft; auS
Dänemark , der Schweiz und der Ostmark kam
Nutzvieh . Millionen und Millionen stellte das
Reich, um wieder das Land in fruchtbaren Zu¬
stand und die Höfe zu lebensfähigen Einheiten
zu machen. Zahlen sollen hier nicht sprechen.
Am meisten und eindringlichsten , spricht heute
der Boden und der bäuerliche Hof ,wie fie stch heute darbieten : man merkt kaum
einen Unterschied ««gen die gewohnten Ber -
hältniffe des Reiches . Und wenn der Reichs¬
deutsche heute hier inS Elfah fährt , um sichüber die Wirtschaftskraft am Oberrhein aus
eigener Anschauung ein Bild zu machen, so istder beste Dank für die , die das schwierige Auf¬bauwerk in vorderster Krönt schäften muhten,der, daß rechts und links des Rheins
gleichermaßen reiches Korn im
Winde sich wiegt , dah hüben wie drüben
schwerbeladene Erntewagen inS Dorf rollen
und daß stch noch mitten im Kriege daS Bild
friedlicher und rastloser Bauernarbeit zeigt .Wenn heute in der ehemals versteppten Zonewieder Pferde , Kühe . Schwein« und Hühner
anzutreften sind, dann scheint das vielen eine
Selbstverständlichkeit. Welche Unsumme Arbeit
aber darin steckt , dah dem wieder so ist , das
weiß nur der am besten zu würdigen , der aus
eigener Kenntnis di« trostlose Zeit vorher mit
offenen Augen aufnehmen konnte .

Die Bauernarbttt im Elsaß hat
wieder ihrenSinn , eS gibt keine Juden
mehr, die an der Börse den Ertrag des bäuer¬
lichen Fleißes verschachern. Es gibt keine Kon¬
kurrenz der Kolonialprodukte mehr, die den
Preis drückte und das Erzeugen nicht mehr
lohnte. Das deutsche Festpreissystem und die
unbedingte Gewähr des Absatzes aller Evzeug -
nist« schäften dem Bauern die notwendige Si¬
cherheit für das Bestehen seines Hofes . Damit
aber auch entfällt dem Bauernsohn der Anreiz,dem Hof untreu zu werden und sich anderwei¬
tig nach Arbeit umzutun . DolkSkrast und Le»
bensstärke einer Nation bestehen nur dort ,wo ein gesunder, kräftiger und lebensfähiger
Bauernstand vorhanden ist.

Grundlage hierfür ist ein nach den Marsch¬
zielen der Erzeugunasschlacht scharf ausaerich-
teter . leistungsfähiger Bauernhof .Auf diesem Gebiet ist in der elsästischen Land¬
wirtschaft noch sehr viel zu tun . zumal die bis¬
herige Erzeuaungsrichtung stark konjunkturell
eingestellt gewesen ist. An der Spitze der Aus¬
richtung muh die Sicherung der wirtschafts¬
eigenen Futtergrundlage des EinzelhofeS ste¬
hen. Getreide- , Kutter- ustd Hackfruchtbau mußin ei» organisches Verhältnis gebracht werden,zumal gerade der Hackfruchtbau iu diesem
fruchtbaren Land der Drehpunkt einer neuzeit¬
lichen Kruchtfvlge sein muß. Die ackerbaulichem
Leistungen können durch sorgfältige Boden¬
bearbeitung . barmvrttsch « Düngung und weit-auS stärkere Verwendung von hochwertigemSaatgut sehr gesteigert werden, da die natür -
liche Kruchtbarkeit de» Landes, unterstützt
durch ein vorzügliches Klima höchst« Anforde¬
rungen iu der Erzeugung erfüllen kann. DerSteigerung aller Leistungen im gesamtenAcker- und Kutterbam wird auch eine Steige¬

rung der Leistungen in der gesamten Tier¬
haltung automatisch folgen , zumal das Reichs -
tierzuchtaesetz die Handhabe dazu bietet, den
Leistungsgedanken in der Tierzucht auf breiter
Grundlage vorzutragen . Die Struktur der
elsästischen Landwirtschaft ist ausgesprochen
bäuerlich. Da in bäuerlichen Betrieben stets
Vieh stark gewirtschaftet wird , mutz die w i r t -
schaftseigene Futtererze nanna die
Grundlage jeder Leistunassteige -
rung in der Tierzucht und Tierhal -
tuna geben . Diese Zielführuna wird den
elsästischen Bauernhof in seiner Leistunas-
sähigkeit genau so mitreihen , wie dies im Reich
heute feststellbar ist. Die überaus günstigen
Verbältniffe in der ganzem Ebene am Ober¬
rhein sind starke Boraussetzungen für Sonder¬
kulturen wie z. B . Zuckerrüben. Tabak, Hop¬
fen . Gespinstpflanzen. Kür einen Anbau von
Winterölfrüchten ist Boden und Klima beson¬
ders geeignet und es muh mit Kreuden fest-
gestellt werden , dah gleich im ersten Kahr der
Umstellung 1500 Hektar Winterölfrüchte an-
gebaut wurden, während in früheren Zeiten
unter französischer Herrschaft nur rund 550
Hektar damit bestellt waren. Ein verstärkter
Anbau von Wintergerste wird die wirtschofts-
eiaene Kutterbqsts der bäuerlichen. Höfe kräf¬
tigen und stärken , genau wie dank den günsti¬
gen Klimabedingungen dem Zwischenfrucht¬anbau keine Grenzen gesetzt sind .

Der elsässische Weinbau steht auf
hoher Stufe . Seine Leistungen sind be¬
kannt und werden sich jetzt noch mehr Heraus¬
stellen lasten .

Große Leistungssteigerungen sind im gesam¬
ten Obst - und Gartenbau möglich , wo
selbst die Erzeugung von hochwertigem Obst
und Gemüse günstige Aussichten bietet.

Grohe Aufgaben harren auf dem Gebiet der
Landeskultur , da in der gesamten frucht¬
baren Meinebene Meliorationsarbeiten nurin geringstem Ausmaß anzutreffen sind . Durchklare Planung kann . hier die Kruchtbarkeit
größerer Gebiete um ein Vielfaches gehobenwerden. Es besteht kein Zweifel, daß der elsäs-
sische Bauer in ganz kurzer Zeit diese Marsch¬
ziele sich zu eigen gemacht hat und mit ernstemWillen mithelfen wirb , die Sicherung der Er¬
nährung zu betreiben.Die natürliche Kruchtbarkeit deS Landes,seine guten klimatischen Verbältniffe und nicht
zuletzt der immer noch vorhandene zähe deut¬
sche Bauernfleih werden es ermöglichen , dah
auch daS Elsaß seinen Krontabschnitt in der
deutschen und nicht zuletzt in der europäischen
Erzeugunasschlachtvoll erhalten und aussüllen
dürfte.

Er gab sich als perfekter Buchhalter aus
Karlsruhe . Wenn sich jemand als Buchhalter

ausgibt und dabei nur die wichttgsten Grund¬
begriffe der Buchführung beherrscht , dem kann
es gehen wie dem 28jährigen A . M. Dieser las

. eines .Tag .es in der Zeitung , dah ein perfekter
bilanzsicherer Buchhalter gesucht wird , und erbewarb sich prompt um Sen Posten, obwohl ihmdie Voraussetzungen dazu fehlten. Nach einigerZeit bemerkte der Kaufmann, daß seinem neuenBuchhalter erhebliche Kehler unterlaufen wa¬ren. Er lieb die Bücher von einem Mann , deretwas davon verstand, überprüfen , und dieser
stellte fest , daß M. unglaublich falsch und lieder¬
lich gearbeitet hatte. Daneben leistete er sich
noch folgendes: Er meldete sich zwei Monate
krank , bezog sein Gehalt und machte wiederumbei einem anderen Kaufmann seine Psuschbuch-
führuwg .

Wegen Rückfallbetrugs in zwei Källen wurdeer zu zwei Kahren Gefängnis und 600 RM .Geldstrafe verurteilt . Ein Monat Gefängnisund die Geldstrafe gelten durch die Hast alsverbüßt. Mildernd wurde berücksichtigt, daßsein Existenzkampf nicht so leicht war und er,nachdem er 1998 eine vierjährige Zuchthaus¬strafe verbüßt hatte, eine Zeitlang ehrlicher Ar¬beit uachging und versuchte , wieder hvchzu-kmmnen .
Die hereingefallenen Lausbuben

Metzingen (Württemberg ) . Eine böse Ueber-
raschung erlebten zwei etwa 13jährige Bur¬
schen. die in einem Forellenbach heimlich Fischefangen wollten. Beide wußten nicht- daß die
verschiedenen Bäche der Umgebung vor einigenJahren versuchsweise mit Ebelkrebsen besetztworden waren . Plötzlich war der eine der Bur .
scheu an einen handlangen Krebs gelangt, der,als er die Hand des Jungen spürte, sofort zu»
griff und nicht mehr loSließ. Auf das Geschreides Hereingefallenen kam auch der andere
Bursche herbei und fie versuchten nun mit ver¬einten Kräften , den Krebs loszumachen. Dieserklemmte sich aber immer mehr fest.Zufällig war auch der Fischwafferpächter inder Nähe und eilte herbei. Er befreite den

Er wollte seinen Kästen etwas bieten
Mannheim . Der Gastwirt Wilhelm Jautz in

Eutingen Hei Pforzheim hatte einen merk¬
würdigen Begriff vom „Dienst am Kunden".Er meint in diesem Dienst über die gesetz¬
lichen Vorschriften hinweggehen zu dürfen. So
ließ er zwölf Schweine und zwei
Schaf « schwarzschlachten und verab¬
folgte die nahrhaften Portionen ohne Fleisch¬marken ober gegen nur wenig Fleischmarkenin seinem Lokal . ■»

DaS Mannheimer Sondergerichtbiktierte ihm wegen eines Verbrechens gegenden 8 1 Abs. 1 der Kriegswirtschaftsverord-
«ung in Tateinheit mit Schlachtsteuerhtnter-
ztehung 14 Monate Zuchthausstrafe
zn. ferner eine Geldbuße von 200 und eine
Wertersatzstrafe von 2000 RM .

Der Metzger Robert GroßhanS hattedie Schwarzfchlachtungen im Aufträge Jautz /
ausgeführt . Er erhielt ein Jahr Gefängnisund mutz 200 RM . Geldbuße zahlen. Ein
schlechtes Geschäft. Außerdem haftet er auchmit für die Wertcrsatzstrafe des Jautz . Zugute
kam ihnen, baß sie unvorbestraft und gut be¬
leumundet waren , sonst würden die Strafen
beträchtlich höher geworden sein.

' Zeitungsnotiz' half ptt Entdeckung eines Diebes
Dreizehnjähriger als Detektiv

Kürzlich wurde aus einem Hotelzimmer in
Köntgfee bei Berchtesgaden Schmucksachen und
Pelze im Wert« von 20 000 RM . gestohlen . In¬
zwischen wurde von der Polizei die Diebin
verhaftet. Den Anstoß zu der Festnahme dieser
(HoteDiebtn. die in München gefaßt werde»

I konnte , gab ein 19 Jahre «Ater Junge . Er hattein der OrtSpreffe die Mitteilung von dem
Diebstahl gelesen. In der Notiz hieß eS . daßdas Diebesgut in einer näher beschriebenen
Huffchachtel verwahrt worben war . Der Jungeerinnerte sich , diese Hutschachtel gesehen zu ha-
ben und machte von seiner Wahrnehmung derGendarmerie Mitteilung , die zur Ermittlungder Diebin führte.So hat das Lesen der Zeitung den Jungenrn die Lage versetzt, der Kriminalpolizei einen
wichtigen Dienst zu leisten , der Bestohlenen zurWiedererlangung ihres wertvollen Gutes zuverhelfen und sich selbst eine Anwartschaft aufeine Belohnung zu sichern.

Raubvberfall bei Kreuzlrngen
Kreuzliugeu. In Altnau bei Kreuzlingenwurde die 78jährige Frau Marie Witzig .Inhaberin eines Kolonialwarengeschäftes, dasOpfer eines Raubüberfalls . Ein jungerBursche kaufte im Laden eine Kleinigkeit,verließ aber das Haus , da er angeblich denGeldbeutel vergesten habe . Die Ladengehilsin,die den Mann bedient und sich nachher auchentfernt hatte, traf kurz darauf Frau Witzig,die allein im Laden zurückgeblieben war . in

verletztem Zustand aus. Im Laden
herrschte große Unordnung , was auf einenKampf zwischen der alten Frau und dem Bur¬
schen schließen läßt,- die Kaffe, in der sich aller¬
dings nur fünf Franken befanden, war auS -
geraubt . Frau Witzig scheint einen Kaustschlag
aus den Kopf erhalten m fjaöett , der eine
Hirnerschütterung ober einen Gchädelbruch
verursachte . Sie konnte keine Auskunft gebenund wurde ins Krankenhaus gebracht.

Schwerer Zusammenstoß bei Pforzheim
Ein Toter , zwei Schwerverletzte

Pforzheim . I » der vergangeuen Rächt
gegen 1 Uhr snhr in der Nähe von Wilfer¬
dingen ein mit drei Personen besetzter Per¬
sonenkraftwagen ans eine« in gleicher Richtung
fahrende« Lastkraftwagen ans. Durch de« star¬
ke« Anprall fand der rechts vom Steuer des
Pkw. sitzende Fritz Sinzenich ans Pforzheim
den Tod. Die beide» weitere« Jnsaste» des
Pkw. mntzte» in schwerverletztem Znftand ins
Städtische Krankenhaus Pforzheim verbracht
werde».

Pforzheimer Offizier
in den Bergen verunglückt

Pforzheim. ' Leutnant der Luftwaffe Hans
Steinle , der auf Besuch bei seinen Eltern
weilte, benützte einige Urlaubstage zu einer
Fahrt in die Berge . Bei einer Besteigung im
Kaisergebirge verunglückte er vermutlich durch
Steinschlag. Am siebten Suchtage fanden ihn
Bergwacht- und Wehrmachtkameraden. Der
erst Fünfundzwanzigjährige wurde mit militä¬
rischen Ehren auf dem Heldenfriedhof beige¬
setzt. Er bat den Krieg in Polen und Frank¬
reich mitgemacht . Der Reichsmarschall . der
Standort Pforzheim, die Kreisleitung und die
Stadt ließen Kränze niederlegen.

Todessturz vom Rad
G. Sasbachwalde «. Ei« in Gesellschaft

ihrer Frenndiw ans einer Ferieufahrt befind¬
liches Mädchen aus Freibnrg verlor auf der
abschüssigen Straße von der Hornisgrinde ins
Tal die Herrschaft über ihr Fahrrad und er¬
litt bei dem Stnrz eine« Schädelbrnch . Die
Verunglückte wurde »ach dem Krankenhaus
Acher» verbracht, wo fie am folgende« Tag
ihrer schwere» Verletzung erlag.

Aus Kram in den Tod
Emmendinge«. Ueber den Tod seiner Ehe¬

frau schwermütig aeworden, hat sich der 20
Jahre alte Hilfsarbeiter Richavd Gaiser
vom Zuge überfahren lasten . Unterhalb deS
Bahnhofs wurde seine Leiche gefunden .

Konstanz. (Unvorsichtigkeit kostete
das Leben .) Ein 17 Jahre alles Mädchen
stieg in Allensbach ans dem Bahnhos auf der
falschen Seite aus dem Konstanzer Zug . Im
gleichen Augenblick brauste ein Schnellzug her¬
an, und erfaßte das Mädchen , der Tod trat aus
der Stelle ein .

Lörrach. (Storchentragödie .)* Auf dem
Lande kann man schon da und dort die Beob¬
achtung machen , daß die Störche bereits für
ihre Reife nach dem Süden rüsten. Zahlreiche
Tiere finden sich zu „Beratungen " ein, ' bevor
sie ihr Sommerquartier endgültig verkästen .Von einer solchen Storchenzusammenkunstwurden dieser Tage zwischen Mappach und
Wintersweiler acht Störche von einem bösen
Mißgeschick ereilt . Sie berührten die Stark¬
stromleitung und fielen tot zur Erde.

Lausbuben , der vor Schreck und Schmerz nichteinmal mehr vor dem ihn überraschenden Päch¬ter die Flucht ergreifen konnte , von dem Krebseund verabreichte ihm eine wohlverdiente Tracht
Prügel , die ihm sicher noch lange in peinlicher
Erinnerung bleiben wird.

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Ettlingen . (Schadhafte Fahrrad¬

decke als Unfallsurfache .) Der 18jäh-rige Joseph Felder aus Schluttenbach
stürzte auf der Fahrt nach Ettlingen schwermit seinem Rade an besten schadhafter Fahr¬raddecke sich eine Ueberlage gelöst hatte. Miteinem Schlüffelbeinbruch wurde er ins hiesigeKrankenhaus eingeliesert.

Ettlingen . (Ti « rquäl « r bestraft .) Der
Lenker eines Pferdefuhrwerks wurde wegenTierquälerei mit zwei Wochen Gefängnis be¬
straft . „0 . Sasbachwalde ». (Durch Fahrrad¬
sturz denArm gebrochen .) Ein weiterer
Fahrradunfall ereignete stch im Dorf Sasbach-
walden aus der steil abfallenden Straße beim
Erholungsheim . Auch hier war es eiu junaeS
Mädchen , das vom Rade stürzte. Ein Arm¬
bruch und die Verstauchung des anderens Ar¬mes war die Folge. Im Acherner Kranken¬
haus wurde dieser Verletzten ärztliche Hilfezuteil. Nicht oft genug kann vor dein Befah¬ren so steiler Wegstrecken gewarnt oder doch
wenigstens die nötige Vorsicht an«mpfohlenwerden.

Oberkirch . (G o z i al g « w « rk .) Für bi«
Handwerk«r von Oberkirch und de« Nachbar -
gemeinden wurde ein Sozi algewerk gegründet.
• Lahr. (AlterSfnbilar .) Schneidermeister
Theodor Wananer konnte seinen 80. Ge¬
burtstag feiern.

Oberimstnge» » Gvezhanse» (bet Kretbura .)
(Den Garaus gemacht .) Hier aelana es.einem Iltis den GarauS zu machen, der indie Ställe dreier Landwirte gedrungen warund 62 Hühne.r totgebiffen hatte.

Schöna« (Bd .) ( Fliegende Ameisen¬
plage .) AuS westlicher Richtung kommend
überflogen dieser Tage unzählbare Schwärm«
geflügelter Ameisen über unsere Stadt . Der
Anflug ging ein« halbe Stunde lang fast un¬
unterbrochen vonstatten. Auch die anwesenden
Kurgäste bestätigten, ein solches Naturfchau-
fpiel noch nicht erlebt zu haben.

Schopfhei « . (Todesfall .) In Basel , wo
er seinen Lebensabend verbrachte, starb im Al¬
ter von 77 Jahren ein bekannter Industrieller
deS Wiesentals,' Alfred Schieß . Er war wäh¬rend vieler Jahre Mitinhaber und verantwort¬
licher Leiter der Spinnerei Atzenbach.

Pfafsenweiler . (Bon Hornissen ange¬fallen .) Die Ehefrau Liefe ! Blatt¬
mann wurde, als sie in den Reben arbeitete,von einem Schwarm Hornisten überfallen und
übel zugerichtet . Die Frau mußte ärztlicheHilfe in Anspruch nehmen.

Mottlach/Westmark. (Verunglückter
und Retter ertrinken .) Ein 12jähriger
Knabe , der sich am Flußbett der Saar waschenwollte, fiel plötzlich in das Waffer und da erdes Schwimmens unkundig war , drohte er zuertrinken . Beherzt sprang ihm ein 13jähriger
nach . Das Rettungswerk gelang jedoch leider
nicht. Beide Knaben fanden den Tod in den
Fluten .

Enzheim. (Schwere - BerkehrSun -
q l ü ck. ) Auf der Straße von Enzheim nachSchlettstadt ereignete sich in der Nacht zumFreitag ein schweres Berkehrsunglück. Zweiin entgegengesetzter Richtung fahrende Perso¬
nenkraftwagen prallten in der Dunkelheit mitvoller Wucht aufeinander . Einer der Wagen¬führer war sofort tot, der andere mußte
schwerverletzt ins Straßburger Bürgerspital
eingeliefert werden.

Große Woche in Vaden-vaden
Kulturelle und gesellige Veranstaltungen wahrend und Mischen den * J

" — . - * “ ' Montagabend wird Kurt HF. Baden-Baden. Die Vorbereitungen zur
großen Woche in Baden-Baden sind abgeschlos¬
sen . Ein stattliches buntes Flaggenmeer gibt
der Lange - und Luisenstraße ein festliches Ge¬
präge. In diesen Einsahrtsstraßen wehen neben
d'en Hakenkreuzsahnendie Flaggen der Deutsch¬
land befreundeten Länder. Am Leopoldsplatz
erhebt sich von reichem Tannengrün umkleidet
ein majestätischer Pylon . Seine Spitze trägt in
besonders feierlicher Geste einen goldenen
Kelch .

Die Rennwoche ist immer daS große Ereig¬
nis in der Saison unserer Kurstadt, deren
Straßen von dem bunt bewegten Bild der zahl-
losen Kurgäste belebt sind. Die Kurverwaltung
hat, trotz Kriegsverhältniffen ein abwechs¬
lungsreiches und vielseitiges
künstlerisches Programm zusammen¬
gestellt und damit einen wirkungsvollen und
für jeden künstlerischen Geschmack bedeutenden
Rahmen geschaffen. Den Auftakt zur großen
Woche bildete der Samstag flattgefundene
„Bunte Abend ", der mit einer sehr unter¬
haltsamen Note den zahlreichen Besuchern Hei¬
terkeit spendete . Am Abend deS ersten Renn¬
tages zeigt das bewährte Ensemble des Wies¬
badener Residenztheaters im Kleinen
Theater die erfolgreiche Komödie von Otto
Bielen „Ich bin kein Casanova ". Am

Lichtbildervortrag »Durchs
Jugoslawien " , einc : ■

JtI i f
oft . begeistern. Den Musikfr «un° ,,
Donnerstagabend ein ganz btt
bevor : Ein F e st k o n z e r t d « * £und Kurorchesters um"
GMD . Lessing mit dem >vorragenden Geiger Heinz ®
Violinkonzert von Beethovc .. ^ ...
Das Programm bringt
von Antonio Bivaldi : „Der
fonie für Streichorchester ,
fowie Brahms erste Sinfonie '
hör. Eine weitere Ueberraschun»
kommenden Samstag im Kleine (
berühmte TänzerinLea 91 Pj
ganz neuen Programm bei" Ep
nicht allzu langer Zeit konnte w
zerin hier, mit der ihr eigenen̂ ^kunst einen erfolgreichen
Neben einem für den vierten
sehenen Sonderkonze * „ jit
noch bekanntgegeben wirb , wer»
Kurkonzerte, die beliebte H e 1 "1 „fli
kur . das künstlerisch so m" w
Netten theate rnrit seinen,stellungen im Kurhaus , so»"
ihre Anziehungskraft auSübe«-

vom Sberrheln nach Siebenbürgen .
Gründliche Forschungen über die Auswanderung aus dem J

Im nationalsozialistischen Großdeutschland
ist die Erforschung der Gründe ehemaliger
Aderlässe am Volkskörper, wie st« in Auswan¬
derungen und ähnlichen Erscheinungen zutagetraten , zu einer wichtigen Quelle bevölkerungs¬
politischer Ueberlegungen und Maßnahmen ge¬worden. Jeder Beitrag aus dem Gebiet des
Wiffens um das Deutschtum fern dem Reich ist
willkommen , und erwünscht . Im Ga« am Ober¬
rhein verdankt man einer ganzen Reihe von ge¬
schulten Kräften grundlegende Auffchlüffe hin¬
sichtlich des Verlaufs von Mastenauswanderun¬
gen und der mit ihnen verknüpften Umstände .
Besonderen Dank hat sich der Herausgeber der
Zeitschrift „Das Markgräflerland "

. Karl
Seith , verdient , der soeben in der neuesten
Ausgabe dieser seiner „Beiträge zu Geschichteund Kultur " der oberrheinischen Landschaft das
Ergebnis jahrelanger Studien über di« „Aus¬
wanderung aus dem Markgräfler «
lanü nach Siebenbürgen iu den
Jahren 1742 — 1751 " veröffentlicht.

Wie alle Landstriche zu Füßen deS Schwarz-
walöes hatte auch das Markgräflerlaud im
Dreißigjährigen »krieg , nicht zul«tzt infolg« der
Pest, schwere Menschenverlust « erlitten . In¬
dessen waren diese verhältnismäßig rasch wie¬der eingeholt, da nach dem Abschluß jenes
fürchterlichen Kampfes Tausend« und aber
Tausende von Schweizern in die obere Mark-
grafschast gekommen und dort seßhaft aewordenwaren . Bald schon konnte man von einem Ktn«
derreichium sprechen. Daraus ergab sich eine
gewiff« Uebervölkerung. die dann wieder eine
gefahrvolle Zerstückelung der Güter zur Folgehatte. Darum fanden Lockungen, in di« Ferne
zu gehen und , wie man hoffte , erleichterte Le-
bensbedingungen zu finden, williges Gehör.So auch, als die Wiener Regierung nach dem
Freiwerden des Fürstentums Siebenbürgen
von der Türkennot Bauernvolk aus dem Reichin dem verwüsteten Land an der Donau an¬
siedeln wollt« und dementsprechende Aufforde¬
rungen in die Lande ergehen ließ. Damals
tauchten kaiserliche Werber am Oberrhein auf
und luden zur Auswanderung in den Südosten
ein . Es mangelte nicht an Unternehmungs -
lusttgen. die dem Ruf Gehör schenkten.

An Hand eines amtlichen Berichts, de« Karl
Seith für feine Forschungen heranzog, lasten
sich die Gründe feststellen, die zur Freigabe der
Auswanderung führten oder doch nicht gegen
sie sprachen . ES ist ein bitteres Register vonNöten, di« da ausgezählt werden : Sie schufenzur Verarmung der Bevölkerung immer nochweiteren Anlaß und damit zur „Vermehrungdes Bettelvolkes". Gab man di« Auswande¬
rung frei, so „wurden die ärmeren Leute durchden Zukauf auS dem Besitz der Abziehendenihrer Armut enthoben, das Land ward durchvermehrtes Angebot billiger und arme Leute

würden bei Wohlhabende»
Dienst und Tagelohn kounM»

^7, ( Jt
Schlußfolgerung lautete.
derliche und kinderreiche —
Empfinden eine „nette" sbilOÄUntertanen ziehen lasten .
ßigen und Bemittelten <*»" j *
rung untersagen solle". . ^ SPK/, '.Es macht« stch nun bald **
wanderungsfieber geltend,
200 Gulden Vermögen hatte
arbeitsam galt , den ließ ®

„jWy-,
hen. Doch bekam den EntlE
wer „seine Schulden bezahlt gjr
Leibeigenschaft loSkaufte »«" jdJ
entrichtete ". ’V tNeben Schweizern und S1®
vor allem „Durlacher" auS.
unter diesen „Durlachern
ehemalige Untertanen der a W fA
schaff Baden -Durlach
jahr 1748 meldeten sich an **
gräflerische Untertanen juifftSUF
nach Siebenbürgen . Sie entstE, ^
schäften Rötteln -Sausenbera
Kandern ) . .Die ersten Briefe- »
benbürgischen kamen uyd in "" v lUschen Heimat gewiß von Haa^^ z
wußten davon zu berichten .^ ^,gen ein recht gutes und
und man im ganzen „wovu^^. ,Karl Seith , der an Ort und
bürgen den Spuren der
formte ~ übrigens hatte « <
Dr . K ü n z t g um die W » ' *
gräflerische « Auswandevmŵ , "
bürgen große Verdienste <” ” 17501
daß den „Durlachern " bereits ^ j!
wurde, sie seien „in
fleißig" und hätten mitTieiBlfl- uno gonen -y *•> « **'
ihren Hofftellen Häuser
derer gliederten sich leicht in flein. „In den ersten Jochren *
unter sich, nahmen an« fr m
Landsleute an. vereinzelt cu/bf' tK1?
gesessen « Sachsen . Noch über > A
weg suchten fU sich gegenseina ^ fij, t-
weite Strecken hinweg, *7 - «Bund« , teils als GevatterSle" ^
mannifche Mundart der
feöi lange. « jIndessen würde eS

Karl Seith aber schuldet
für die Darstellung
der oberen Markgrafschaft
auf die er fünfzehn !ftchr< . 5" '
hafte und erfreulich .
wendet hat. 0t

Ganttätsoffizierslaufbahn des Heeres
Schüler höher oder diesen gleichgestellterLehranstalten, die die 8. Klaffe besuchen oderim Juli 1842 in die 8. Klaffe versetzt werden,Abiturienten von Bollanstalten und Medizin¬studenten, die die aktive SanitätSoffi -

zierlaubahn (Heer ) erstreben, können
stch ab 15. August 1841 um Einstellung be¬werben.

Meldezeit für die vorauSfichNtche Einstellungim Januar 1842 : 15. 8. 1841 bis 20. 11. 1841.Hierfür kommen Schüler in Betracht, die zu
dieser Zeit die 8. Klaffe besuchen oder schonim Besitze des Reifezeugniffes sind, ferner
Medizinstudenten.

Meldzeit für die voraussichtliche Einstellungim August 1942 : 15. 8. 1941 bis 15. 5. 1942.
Hierfür kommen diejenigen Schüler in Be¬
tracht , die im Juli 1942 in die 8. Klaffe ver¬
setzt werden, oder zu dieser Zeit im Besitzedes Reifezeugniffes sind, ferner Medizin¬studenten.

Anfragen find ebenso wie die Bewer¬
bungsgesuche an den örtlich zuständige »
Wehrkreisarzt zu richten und zwar für
den Wehrkreis V an den Wehrkreisarzt in
Stuttgart , Neckarstr . 18a , Fernsprechnummer
80 751 Apparat 623. Eine möglichst frühzeitige
Einreichung der Bewerbungsgesuche liegt im
Jntereffe der Bewerber . Soldaten (Abi¬
turienten von Vollanstalten und Medizin¬
studenten) bis zum Feldwebelsdienstgrab kön¬
nen sich in der Zeit vom 1. 11 . 1941 bis späte¬
stens 15. 1. 1042 bei ihrem zuständigen Trup¬
penteil zur Uebernahme in die aktive Sani¬
tätsoffizierlaufbahn melden.

Merkblätter für die Santtätsoffizierlaufbahn
im Heere sind bei den Wehrkreisär 'zten, Wehr¬
kreiskommandos ünd Wehrmeldeämtern er¬
hältlich .

Vorsicht beim Verkauf von Landkarten!
O In letzter Zeit mehren sich die Fälle , daß

an flüchtige Kriegsgefangene von
Schreibwarengeschäften, Buchhandlungen, Kios¬
ken, Tankstellen usw. Landkarten verkauft wer¬

den. Dadurch wird den
Wetterkomme« oder Verste»'* -

ES ist daher
Landkarten, sich den™ » ..KM
Selbstverständlichwird ei» fi ^
käufer in Verdacht - oder £»
fällen keine Karten abgeb<".ffeiw

' .
Wer so im Jntereffe der Jjfheit handelt, trägt mit Jmen flüchtiger KriegSgefaAereUtiÔ M

den oder wenigstens »f,Fällen wird auch durch .
halten die Festnahme von rr -» l»
sein . \-

Reichsanstalt
und VitaM 'ns"A< t K '

Durch einen Erlab
Bearveitung der auf d« m ^ rjVersorgung des deutsche »
ben Fragen sowie <»»*.gierung bei den hi« rbe«

^ ,^
nrrfjmen im Geiwaus^v .' «o
Ministeriums «ine ReiE ^ apo^ ,,
Prüfung und Vitamin»" '" 3WV
in Berlin eröffnet. Di« »
tersteht der gemeinsame »
innenministers und des ^
nisterS .
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Der weg nactf Osten

t» ^ Osten — erstmalig ritt ich
»°ren wi, lvis . Bei Gorlice . Tarnow

vurchgxbrgchE ^ und Tag für Tag
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Flieger . Gespenster und^lkn
°

g ' _ _ _
aus der Steppe , die so viele
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wen
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?®*t« tep- A ?uuh ich ans Ordonnanzritt noch
ü*» ©»ntif i ?,

Land . Weißer Nebel steigt aus
wpik»r̂

E Bäume des Gutshofes ballen
Und Wolken . Die Grenzen von

2>asier verwischen . Ein ungewiffer

wartz

sich»US ..
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-
8 ü«n Wolken lösen sich ver¬
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u " »orbpii? Endlose Scharen, und da.
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** kovnn ? b» l>ch ist dies Reich. Hinter uns

"> « er Winter !« -
hinter kam, ein zweiter folgt«. Die
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Bcchw-

" ^ Osten. Diesmal im hasti -
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f' &tt di »
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> last „ . . -" "ls siarkes selbständiges Volks-

aus Ukrainern waren
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I?« WlS
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KjSl' » ?n°t war futr* z .«
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^ ° ° Export -Politik fortge»
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» t* j 8 Ausl<>»>,
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Ä.
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ä^ erpgiw niM Truppen ein. Moskau
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Weltrevolution willen
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«00
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' e- Wer das
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Ar z
' Wüff ^ nonallg hungern und ver»

* «* Mund nicht einsähe , dem
Mt r Nkrai«!pN0 mit Erdp »P»nnH mprh . n

sehen, und ich habe in meinem Leben, nicht
vorher und nicht nachher , so viel Grauen ge¬
schaut.

Das Ende der Ukraine schien gekommen .
Wer sollte noch Widerstand wagen? Ukrainische
Offiziere und Beamte, mochten sie auch noch
so gute Marxisten sein , wurden durch russische
ersetzt. Die regierenden Funktionäre der
„ukrainischen « kommunistischen Partei bestanden
schließlich fast restlos aus Großrussen und Ziu »
den . Aber das so furchtbar getroffene
ukrainische Bauerntum erholte sich wieder.
Und damit flammte der Widerstand gegen die
Moskauer Zentralisierungsmethoden von
neuem auf . Ueberall brachen Unruhen aus , so
daß sich Lenin schließlich gezivungen sah , das
Steuer wieder herumzuwerfen . Er verkündete
die Losung : „Die Ukraine den Ukrainern !«

Ein neuer Kurs begann. Die Ruffifizierunq
hörte aus. DaS Ukrainische wurde wieder zur
Staatssprache erhoben. In den führenden
Partei - und Staatsstellungen machten Juden
und Russen wieder den Ukrainern Platz. Da?
Gleiche galt von der Partei . Bis 1927 war
sie etwa zur Hälfte ukrainisch geworden. Bis
Mm gleichen Datum waren auch die Volks¬
schulen zu Dreiviertel ukrainisch . In den
höheren und erst recht den Hochschulen hielt
sich bas russische allerdings stärker .

Lenin hatte diese Schwenkung nicht nur
unter dem Druck der Unruhen und Aufstände
gemacht , sondern auch um der nationalen Agi¬
tation der polnischen und rumänischen Ruthe-
nen entgegenzntreten. Sammlung aller
Ukrainer unter dem Sowsetstern sollte die
Parole sein .

Als Stalin au die Macht kam . hielt er sich M»
nächst an diese Losung . Gerade Stalin war sich
sa von Anfang an der Wichttgkeit einer rich¬
tigen Behandlung der Nationalitätenfrage im
Rahmen der Sowsetunion bewußt. Er war
für die nattonale kulturelle Autonomie als
einem Mittel zu intensiverer Volschewisieruna
DaS heißt, im Grunde war ihm Bolschewismus
ebenso gleichgülttg wie Nationalismus . Es
kam ihm nur auf eines an — Stalinismus .
Jeder , der nur irgend auf halbwegs wichtigem
Posten saß , mußte sein blind ergebener An¬
hänger sein . Und so erlebten wir beispiels¬
weise bei unserem Besuch in Kiew im Jahre
1949 die Grotesk«, daß der Leiter der ukraini¬
schen D .O .X., b . h. der ukrainischen Gesellschaft
zur Pflege kultureller Beziehungen mit dem
Ausland , ausgerechnet ein — Usbeke aus
Turkestan war .

Die V.O.L. hatte uns damals — es war sa
gerade di« Maienblüte des deutsch-sowiettschen

^ ußlandzug
Von Friedhehn Kemper

Wir ziehen durch Rußlands Sumpf und Sand
auf schlechten Straßen und Wegen.
Uns hemmt nicht Staub noch Sonnenbrand ,
uns hemmt nicht Sturm noch Regen.

Ein zähes Ringen ist entbrannt
Mit Moskaus roten Scharen .
Wir säubern nun das weite Land
vom Terror der Barbaren .

Wir sind Großdeutschlands Aufgebot !
Ein Heerbann sondergleichen !
Und trotz Strapazen , Not und Tod
der rote Feind muß weichen !

Und wenn des alten Feindes List
sich noch zu sehr mag regen ,
Horst Wessels Geist ermahnt zur Pflicht
auf allen unsern Wegen.

Zerbrechen muß der rote Stern !
Hinweg das Reich der Lügen !
Vernichtet wird die Komintern !
Das Hakenkreuz wird siegen !

Paktes — ein feierliches Essen gegeben . AlS im
Juni die Spannung Berlin —Moskau wuchs ,
bezog auch unser Junae . der mit uns in Kiew
gewesen und inzwischen sein Abitur gemacht und
als Kriegsfreiwilliger in das Heer eingetreten
war , mit seinem Regiment Stellung an der
Grenze im Osten. Vom Bug . einen Tag vor
dem Angriff, schrieb uns Ralph , daß er hoffe,
bald die vorsährige Einladung der V .O .T. aus
der Jeldküche erwidern *u können.

Und dann trat er den Weg nach Osten an.
Es war ein seltsames Gefühl für mich , nun mei¬
nen Sohn an meiner Statt als Soldat gen
Osten ziehen zu sehen. Er nahm den gleichen
Weg aus Kiew zu . den ich so ott gemacht in
Krieg und Jrieden . Wie di« Nachricht kam , daß
die deittschen Truppen vor Kiew stehen , sah ich
ihn im Geiste bereits in die ukrainische Haupt¬
stadt einziehen. —

,^fch hatt ' einen Kameraden, einen besseren
finbst du nit !« — Es ist schön , wenn man das
von seinem eigenen Sohn sagen kann, wenn es
auch furchtbar hart ist . fortfahren zu müssen :
„Kann dir die Hand nicht geben !« — Ralph
liegt in ukrainischer Erde . Das deutsche Heer
aber marschiert weiter auf dem Weg nach Osten
dem Weg , den wir gehen müssen , um Deutsch¬
lands . «m Europas willen, soll nicht so viel
tunaeS rotes Blut umsonst vergossen sein !

Der Tod von l^rasnostaw «». Friedrich Roth

Zu den schwersten und blutigsten Kämpfen
für die Armee Mackensen im Weltkriege gehört
die Durchbruchsschlacht bei Krasnostaw in der
zweiten Hälfte des Juli 1918 . Die hochgelegene
weiße Stadt am Wieprzs in dem hügeligen,
waldreichen Gelände sollte von den Russen um
jeden Preis gehalten werden. Zwei Tage
wütete di« Schlacht . Die massierte Artillerie
.schüttete ihre Bomben auf die gut ausgebauten
und maskierten Stellungen des Gegners , die
Maschinengewehrevon hüben und drüben häm¬
merten in einem fort , Kolonnen jagten die
Straßen entlang , dichte Staubwolken hinter
sich aufwirbelnd , und querfeldein zogen große
Trupps verwundeter Soldaten , deren weiße
blutgetränkte Verbände im heißen Glast der
Sommersonne leuchteten . Es wurde schwer ge¬
rungen , und mancher gute Kamerad hat hier
von seinem Leben gelassen.

Aber als am Abend de» zwetten Tage- ein
nener Angriff gegen die russischen Linien vor¬
getragen wurde, zerbrachen diese im harten ,
verbissenen Ansturm. Beim Morgengrauen
war die Stadt für den Einmarsch frei.

Mit der Spitze rückte eine Sanitätskompanie
ein. Krankenhäuser, Kirchen. Schulen für die
Ausnahme der zahlreichen Schwerverletzten
»orzubereiten . Die Nacht hatte Witterungs¬
umschlag gebracht , ein feiner Regen fällt. Als
sich daS Gros der grauen Marschkolonnen in
die Stadt schiebt , wehen bereits auf vielen
Häusern die weißen Fahnen mit dem roten
Kreuz gegen den fahlen Himmel.

Auf dem holprigen Kopfsteinpflaster klingt
der schwere Schritt der lehmigen StiefeL Sei -
ten wird über dem ziehenden Heere eine
Stimme laut , und dann ist es irgendein Kom¬
mando, das durchgegeben wird . Manchmal
freilich wagt sich ein Witzwort hervor. Da¬
hinter verbirgt der deutsche Soldat oft genug
sein tiefere- Fühlen . Er ist hart gegen sich, und
sein Sinnen ist auf nichts als die Zerschlagung
des Gegners gerichtet .

Doch an diesem Morgen geschieht etwas Seit -
sames. Plötzlich steht ein fremdartiger gei¬
sternder Schrei über den grauen Marschieren¬
den. Ein Fahnenjunker deutet auf einen der
mit gewölbten schmiedeeisernen Gittern einge¬
faßten Balkone. Da oben steht der Tod. Leib¬
haftig steht er da , wie ein General etwas zu¬
rückgelehnt . die Parade seiner Leute abzuneh¬
men. Ein tiefes Erschauern geht durch die
Reihen der Dahingleitenden . Der Widerstreit
der Gedanken und Empfindungen wird deutlich
sichtbar. Scherze steigen wi« Raketen zu der
Erscheinung hoch : aber der Ernst behauptet sein
Recht . Und dabei ist es. als hinge ein An -
slug kalten Spottes auf dem Antlitz des er¬
haben Ruhigen . All die letzten Wochen und
Tage haben die Männer im feldgrauen Kleide
der unabänderlichelr Tatsache ins Auge ge¬
sehen. Sie sahen die Vernichtung um sich und
spürten daS Geheimnisvolle. daS ewig Sinn¬
volle in dem großen Geschehen. Sie merkten
den gewaltigen Unsichtbaren : tu Gräben lauerte
er auf sie, hinter Büschen war er versteckt, durch

die Lüfte fuhr er auf sie zu mit Brausen . Nicht
waren die Gewehrkugeln und Granaten sach¬
lich hergestellte Gegenstände. Eisen. Pulver ,
von Kanonen geschleudert , sondern er war es,
der Unfaßbare, der wohlbedacht sein Opfer
traf . Und nun stand er da oben , nun hatten
sie ihn leiblich vor sich . Aber unter seinem
starren und doch so vertrauten Blicke strafst
sich ihre Haltung , und das ist das Wunderbare.
Ein magischer Strom geht durch die Reihen.
Das vielfältige , eben noch ermüdete Schreiten
hat sich zum Gleichschritt gefunden. Viel fehlte
wahrhaft nicht, so hätten sich die Beine zum
Achtungsmarsch hochgeworfen . „Augen rechts !
rief eine Stimme , und wer konnte sagen , ob
sie noch als Spaß genommen sein wollte. Nein,
Widersacher ist der da oben nicht. Jede deutsche
Seele kennt ihn. ist mit ihm vertraut , jedes
Jungen Her, hat in geheimem Sehnen sich mit
ihm schon irgend einmal auf Du gestellt.

Von «rher an die Schlacht vergeben, das
Sein vor der Tat und Ehre der Gemeinschaft
gering achtend, hat der Wechsel von dem Heute
ins Morgen für den deutschen Mann nichts
Schreckliches, eher ist es Verklärung . Für den
Feind dagegen bedeutet diese mystische Bruder¬
schaft zwischen Leben und Tob, Jrbifchkeit und
All nichts als Hetllostgkeit und Verderben.
Wehe , wenn dem germanischen Fechter der
lohende Furor ergreift.

Die grauen Kolonnen wogen in beschwing¬
tem Rhythmus . Eine Meldung ist gekommen ,
der Russe habe sich jenseits der Stadt gestellt .
Als am Mittag von dorther erneut Gefechts¬
lärm kommt , ist eS, als lausche der nun wieder
auf seinem Balkone einsam weilende Knochen¬
mann . Wie war er überhaupt dahin gekom¬
men ? Ein Sanitäter batte das Skelett , ein
Schulztmmer für die Krankenpflege einrichten- ,
arglos vor eine Türe gestellt . Und hier stand
nun Er , von der vorwärtsstürmenden ergrif¬
fenen Truppe belassen , noch ein paar Tage
lang . Doch als die Schlacht sich immer weiter
in feindliches Land hinein entfernte , änderte
abermals das Wetter : die Sonne trat wieder
hervor , und um die Stirne seiner hohen Maje »
ität des Zurückgelassenen flatterte es wie ein
gleißend silbernes, sieghaftes Land.

Guts Empfehlung
„Können Sie mir die Gesellschaft empfehlen ,

bei der Sie ein« Versicherung gegen Unfall
abgeschlossen haben?«

„Bestens ! Zwölf Jahre bin ich versichert. . '
t * Kund habe noch keinen Unfall
vers

gehabt/ K.

Zuviel » es Gute » !
Opa muß eine Arznei nehmen, die ihm ganz

und gar nicht schmeckt. Hänschen sieht Opas
verzogenen Mund und fragt : „Warum mußt
Du denn so schlechte Tropfen schlucken ?«

.Löeil ich früher allzu viel gut« Tropfen ge-
schluckt hübe, mein Junge !« KK.

Gesegnete Nachtruhe ^
Es war uns schon zur Gewohnheit geworben,

daß der letzte Schultag zum Vorlefen in eini¬
gen interessanten Büchern verwendet wurde.
So blickten wir auch dieses Mal nach dem
hoben Stapel auf dem Pult , wo der
..Winnetou« neben dem ..Loberstrumpf« lag
und ..Robinson«

, „Die Abenteuer des Frei¬
herrn von Münchhausen « mit vielen anderen
reich bebilderten Schmökern zu Tischge¬
noffen hatte, und ein jeder hoffte sehnlichst, baß
die Wahl des Professors gerade sein Besitztum
träfe und malte sich schon im Sttllen die Ehre
aus . die ihm dadurch widerfahren mutzte.

Unser Professor, ein freundlicher, aüttger
Mensch, — wir achteten und verehrten ihn alle
zu tiefst — wühlte wohl eine Weile in dem
bunten Haufen, steckte es aber bald auf und zog
dafür mit verschmitztem Lächeln ein kleines
Büchlein — anscheinend eine Kostbarkeit von
ihm — aus dem Rock , das die Aufschrift „Laus-
bubengeschichten von Ludwia Thoma« trug .

Ein solches Thema entsprach durchaus der
geistigen und körperlichen Verfassung von
Drittkläßlern , wie wir sie damals abgaben.
Die Stunde verlief unter allseitigem, bald
heimlichem , bald unheimlichem Schmunzeln und
nichts verfluchten wir mehr, als das sonst zu
erfehstte Klingelzeichen .

Doch auch für die nächste Stunde batten wir
uns das Kleinod erbeten und, obwohl wir
wußten , daß mit dem hageren und kahlen , gräß¬
lich pedantischen Deutschlehrer schlecht 5kirschen
M essen war , versuchten wir auch bei ihm unser
Glück.

„Bei mir wenden keine Stunden vertrödelt
und mit einem solchen Buche schon gar nicht«

gab er zur Antwort und ging zur Tagesord¬
nung über.

Verstimmung, ja Schmerz wühlt« in unseren
jungen Herzen, die bald von Grimm und Trotz
abgelöst wurden . Aufreizend lebten noch ein¬
mal die Bilder der vergangenen Stunde auf
und unwillkürlich reifte der Entschluß : Wir
werden diesem verständnislosen Junggesellen
einen nicht minder saftigen Streich liefern . Am
Abend des selben TageS war «8 dann soweit .

Professor Fröste! , so hieß er . wohnte in der

Schillerstratze Nr . 13 und hatte eine sonderbare
Angewohnheit. Er ging sehr , sehr zeitig zu
Bett , um Mr Morgenstunde, die er stets sür
seine Arbeit verwendete, voll auf der Höhe zu
sein . Diesen Umstand machten wir »ns zu
nutze.

Um die neunte Abendstunde — Fröstel mutzte
sich schon in den schönsten Träumen wiegen —
trieben sich in den Hausgängen , die der Schil¬
lerstraße Nr . 13 gegenüberlagen, einige ver¬
wegene Kerle herum . In Abständen von einer
Viertelstunde eilten sie nach Nr . 13. läuteten
bei Dr . Fröstel Sturm und — waren ver¬
schwunden . Sobald sich das Fenster öffnete und
ein zerzauster, schlastrunkener Kopf erschien,
schallte ihm von irgendwoher ein kurzes zwei¬
maliges : Telegramm ! Telegramm ! entgegen.
Doch, wie oft er auch lugte , nie konnte er einen
Menschen bemerken , und so reifte im Gelehr¬
tenhirn der Gedanke , man könnte ihn vielleicht
zum — gehalten haben. Furchtbar war es . das
Wort auszusprechen. Er . ein —. Seine gram¬
volle Seele , die bisher nur Achtung und Ehr¬
furcht begegnete , bäumte sich auf. Er würde
diesen Lausern den Triumph nicht gönnen.

Eiligst füllte er seine größte Wasserkarafle
bis obenan und brachte sie ans Fenster . Dort
verharrte er, zitternd vor Wut , hinter den
Vorhängen . Minuten vergingen . Da nahte sich
wieder jemand seinem Hause und — klingelte.
Sekunden später leuchtete das Gesicht des Pro¬
fessors in hämischer Schadenfreude und weidete
sich an der triefenden Gestalt, die er trotz der
Dämmerung richtig erwischt hatte.

Freilich nicht lange ward ihm die Freude ge¬
gönnt , denn eS stellte sich heraus , daß da unten
ejn Postbote wartete , der ein Telegramm ab¬
geben wollte.

Nach den vielen Entschuldigungen. Tröstun¬
gen und der Einbuße eines ansehnlichen Trink¬
geldes langte er , nach Ruhe lechzend, wieder
in seinem Schlafzimmer an. Er erinnerte sich
nun erst an das Telegramm und erbrach es.
„Gesegnete Nachtruhe« enthielt es : erbleichend
sank er auf sein Lager. Ja . er hatte sie wirk¬
lich verdient.

Das vollkommene Verbrechen
Tobke war unanfechtbar. Sein Vater und

Großvater vor ihm waren herrschaftliche Die¬
ner gewesen , so daß Totzkes Korrektheit erblich
war . Seit mehr als dreißig Jahren war er
der persönliche Diener des Grafen R . Die Zeit
batte seine unfehlbare Würde noch vertieft .

AlS er sich der Tür des SalonS näherte , um
der Gräfin B . mitzuteilen , daß sich der Graf
um eine halbe Stunde verspäten würde, stand
er nicht plötzlich still mit der Absicht zu hor¬
chen. Es war nicht seine Schuld, daß er daS
Gespräch zwischen der Gräfin und einer Be¬
sucherin überhörte.

„Ich finde es sehr leichtsinnig von dir . liebe
Helene, daß du ein so ungeheuer wertvolles
Halsband in einem kleinen Wandschrank auf¬
bewahrst. Du solltest sie eurer Bank in Ver¬
wahrung gehen . Du weißt dock, daß, man der
Dienerschaft nickt trauen dars —«

Totzke hörte, wie seine Herrin lackte. „Ack.
liebe Ella, wir schenken unserer Dienerschaft
unbegrenztes Vertrauen . Sie sind alle sckon
seit vielen Jahren bei uns .«

„Man kann nie wissen« , antwortete die Be¬
sucherin . „Gelegenheit macht .Diebe, und nie¬
mand kann der Versuchung widerstehen . Euer
Diener Totzke »um BeispieL Ick mag ihn nickt
leiden —«

TotzkeS Haltung versteifte fick, obwohl die
Gräfin naMchtia antwortete : „Totzke ist un¬
anfechtbar!«

Totzke hustete verlegen : er betrat den Salon
und üverbrachte die Botschaft . Dann »oa er
sich zurück.

Die überhörte Nnterhaltung gab Totzke eine
Idee , obwohl gute Diener nie eigene Ideen
haben sollten . Aber er hatte seit einem halben
Jahr keinen Lohn erhalten , so daß die Ueber-
tretuna seiner Unfehlbarkeit entschuldbar war .
Das berühmte Perlenhalsband der Gräfin B.
war ein Familienerbstück, das auf sechs-
bunderttaufend Mark versichert war . DaS war
Tobke bekannt. Er wußte auch, daß die jähr¬
liche BersicherunaSrate sehr hoch und in Kürze
fällig war . daß der Graf durch falsche Speku¬
lationen enorme Summen verloren hatte und
daß die Kombination des alten Geldschrankes
in der Wand seit langem nickt mehr funktio¬
nierte.

Bei einem unanfechtbaren Diener ist solche»
Wissen gewöhnlich aut aufaehoben. Dies war
auch bei Tobke der Fall , bis die überhörte Un¬
terhaltung ihn mit einer Idee belastete .

In seiner freien Zett war Totzke ein leiden¬
schaftlicher Leser von Kriminalaeschickten . Ob¬
wohl er ein außergewöhnlich ehrlicher Mann
war . der die Gesetze des Staates nie übertrat ,
batte er dock oft von dem Wunsch geträumt ,
ein vollkommenes Verbrechen zu begehen . Jetzt
bot sich ihm die Gelegenheit dazu. Noch' bevor
er sich an diesem Abend zur Nachtruhe legte,
waren die Pläne Mi Ausführung des Ver¬
brechens zur Vollkommenheit aereift .

Am nächsten Abend speisten der Graf und di«
Gräftn auswärts . Totzke begab sich in die Bi¬
bliothek . Dir andere Dienerschaft war beim
Essen im Souterrain . Totzke zog Handschuhe
an , um Fingerabdrücke zu vermeiden, und er - ,
brach die alte , verrostete Geldschranktür mit
Hammer und Meißel. Das ganze dauerte nicht
länger als fünf Minuten . Geübtere Hände hät¬
ten es in zwei Minuten vollbracht . Er steckte
daS Perlenhalsband in seine Rocktasche . b«gab

Eine Krimlualgeschichte
vo» Wilhelm Hiller

sich in die Küche und setzte sich mit den anderen
Dienern an den Tisch. Später am Abend ging
er in den Weinkeller und versteckte das Hals¬
band hinter einem lockeren Stein .

Ein Zimmermädchenentdeckte den Einbruchs»
diebstahl am nächsten Morgen . Es folgte die
übliche polizeiliche Untersuchung. Totzkes Alibi
war unangreifbar . Am Abend des Diebstahls
hatte er mit der anderen Dienerschaft im Eß»
raum neben der Küche gespeist : hinterher hatte
er mit dem Stallknecht Schach gespielt , bis der
Graf und die Gräfin heimkehrten. Der Graf
war sofort zu .Bett gegangen, Tobke ebenfalls.
Seine Zeugenaussage wurde durch die Belobi¬
gung seiner Herrschaft verstärkt, so baß die Po-
lizei zu der Ncberzeugung kam , daß der Ein¬
bruch keine „innere« Angelegenheit war .

In wenigen Wochen hatte sich die Aufregung,
die der Diebstahl des berühmten Perlenhals¬
bandes verursacht hatte , gelegt und Totzke hatte
sein vollkommenes Verbrechen säst vergessen .

An einem Morgen las er in einer Zeitung,
baß die Versicherungsgesellschaft dem Grafen B.
den Betrag von sechshunderttausendMark be¬
zahlt hatte : er las ferner , daß die Polizei einer
Einbrecherbande auf der Spur war .

Totzke ging in den Keller. Dort schloß er dt«
Tür hinter sich ab und zündete eine Kerze an.
Der Stein in der Wand löste sich unter seiner
kundigen Hand. Er nahm bas Halsband aus
dem Loch in der Kellerwand und legte es vor-
sichttg auf den Fußboden. Mit einem Hammer
zertrümmerte er in kurzen , harten Schlägen die
Perlen zu einer Masse, die aussah wie grober
Zucker.

Totzke lacht«. Dovt lag sein vollkommenes
Verbrechen -

Die lebte Perle des echten Halsbandes hatte
Graf B . vor drei Monaten verkauft. Nur er
und sein Herr kannten daS Geheimnis.

Mit größter Sorgfalt fegte er die fein pul¬
verisierte Paste auf ein Papier . Auf dem Wege
wach oben steckte er es in das Feuer des Hei -
zungskeffels. Er mußte sich beeilen . Ein voll¬
kommener Diener läßt seinen Herrn nie auf
daS Frühstück warten .

..Entschuldige « Sie bitte !"

Der bekannte Berliner Komiker Beckmann
machte sich über den ihm mißliebigen Theater¬
kritiker Fränkel eines TageS aus der Bühne
lustig, indem er ihn in Maske und Gehaben
karikierte, und das so wirksam , daß das Publi¬
kum am Schluß rief : „Fränkel raus !«

Der Kritiker ging zum Gericht und Beck¬
mann wurde verurteilt , den Beleidigten in
dessen Wohnung vor geladenen Zeugen um
Entschuldigung zu bitten.

Zur bestimmten Stunde saß Fränkel mit
seiner Familie und den Zeugen sowie einer
Anzahl Bekannter in seiner Wohnung und
wartete . Es verging eine Viertelstunde. Nie-
man kam. Endlich ging die Tür auf und Beck¬
mann steckte den Kopf herein und fragte :
„Wohnt hier vielleicht Herr Mayer ?«

„Nein, der wohnt eine Treppe höher«, ant¬
wortete Fränkel arglos .

„Aaah, dann entschuldigen Sie bitte !« sagte
Beckmann und verschwand^

R.

Wo wäre das der Fall! Waschpulver und Seife muß

man klug einleilen und ihren Gebrauch auf Wäsche und

Körperpflege beschränken . Bei den meisten Reinigungs¬

arbeiten im Haushalt sind sie gut zu entbehren, wenn

man ATA nimmt : bei Geschirr, Gerät, Kesseln,Eimern,

Wannen, Ausgüssen , bei Fensterrahmen, Steinböden

und Treppen und - nicht zu vergessen — beim Ileini.

gen stark beschmutzter Arbeitshände. Hergestellt in den persil -Werken
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Versprechender Auftakt der Grohen Woche — Fürstenberg-Rennen der Dreijährigen

Für die Renngemeinde gibt es an den vier bevorstehenden Renntagen nur ein Ziel :Die Rennbahn in Iffezheim . Auf den geräumigen Anlagen werden hoffentlich die Plätze
so überfüllt sein wie auf den anderen wiedererstandenen Bahnen , wo Rekordstimmungherrschte . Nach alter Ueberlieferung bringt der Eröffnungstag der Großen Baden -
Badener Rennwoche stets als hervorstechendes Geschehnis das mit 24 000 RM ausgestat¬tete Fürstenberg - Rennen . Diese über 2100 m führende wertvolle Zuchtprüfungist von hohem sportlichen Reiz , einmal als Vorprobe zum Großen Preis , dann durch die
erneute Begegnung von Nuvolari , Orator , Alejana und Meertaucher , die im Großen
Deutschlandpreis hinter Magnat endeten . Von den anderen Darbietungen des Nachmit¬
tags ist das Ulrich von Oertzen - Rennen , ein Ausgleich II , hervorzuheben ; zwei
weitere interessante Ausgleiche geben sonst die Note und werden dazu beitragen , daß
es bereits am Eröffnungstage abwechslungsreich zu'geht .

Acht Dreijährige im Fürsteuberg -Renue«
Doppelt vertreten sind hier die Ställe Erlen -

Hof und Mülhens , während Waldfried nur
Alejana aufbieten wird . Orator , der beim
ersten diesjährigen Start im Preis von Dahl¬
witz siegreich war , dann im Henckel -Rennen
und Union-Rennen den dritten Platz hinter
Magnat und Nuvolari besetzte , Nuvolari ,
der später den Hansa- Preis gegen älter«
Pferde gewann, und Alejana besetzten in
dieser Reihenfolge im Großen Deutschland -
Preis hinter dem Schlenderbaner Magnat die
nächsten Plätze. Der Mülhens '

sch« Hengst be¬
stritt alsdann das ^Braune Band , konnte aber
nur den mäßigen fünften Platz hinter Wild¬
ling , Sonnenorden . Tresor und Werber be¬
setzen . Der Erlenhoser Nuvolari ist dagegen
seit Hamburg nicht mehr an der Oesfentlich -
keit gewesen . Nach Arbeitsberichten ist der
Hengst aber wieder groß aus dem Posten.
Alejana , die sich ebenfalls im Braunen Band
versuchte und nur «ine untergeordnete Bolle
spielte , blieb am letzten Sonntag in Frankfurt
im Wäldchens -Rennen siegreich, wobei sie den
späteren Sieger Birikil , der am Dienstag
10 000 Mark gewann , leicht hinter sich ließ.
Zwischen Orator , Nuvolari undn Alejana ist
sehr schwer *u wählen.

Der Mülhens '
sche Athanasius -Sohn erhält zur

Unterstützung Unser Paae mit ins Ren¬
nen. Der von dem Derbysieger abstammende
PalastvageSohn befindet sich zur Zeit in gro¬
ßer F §rm . wie sein Hannoverscher Erfolg über
Gewerke erkennen läßt , der dann im Dresde¬
ner Jubiläums -Preis Octavianus . Ellerich
und Sonnenorden schlug . Figaro wird als
Schrittmacher für Nuvolari aehen . ftür
Meertaucher wird die Distanz wohl zu
weit sein und Grünspecht , der in der zwei¬
ten Hälfte der Saison nach seinen beiden gro¬
ßen Erfolgen in Hovpegarten und Wien wenig
von Bedeutung zeigte , kämen wobl für den
Ausgang weniger in Fraae . Auch für Pinda -
rella dürft« wohl di« Aufgabe zu schwer sein .
Wir aehen mit Nuvolari vor Alejana und den
Erwählten des Stalles Mülhens .

Die übrigen Rennen
In dem schwach besetzten einleitenden

Preis von Iffezheim legen wir das
Ende zwischen Hidalgo, Teutome und Reichs¬
fürst. Der darauffolgende U l r i ch - v o n -
Oertzen - Ausgleich gibt eine harte Nuß
zu knacken , in dem Autafort und Amulett , die
Vertreter des Graditzer Stalles , sowie Prinee
Puce , Longido und Pfiffikus die besten Aus¬
sichten hätten. Der Preis von Straß¬
burg , der nach dem Fürstenberg -Rennen am
besten dotiert ist , bringt leider nur ein schma¬
les Feld an den Ablauf. Entschädigen muß
in diesem Falle die Klaffe der Teilnehmer .
Die kürzlich in Frankfurt siegreich gewesene
Fariba dürfte nicht leicht einen Bezwinger
finden. Recht offen erscheint der E b e r st e i n-
Ausgleich . Aus dem großen Felde greifen
wir den frischen Sieger Toreador , Impuls ,
Elsatia und Aragonais heraus . Trotz des
schmalen Feldes im Kinesem - Rennen
erscheint die Situation sehr offen . Vielleicht
kann Atis nach seinem überlegenen Dresdener
Siege hier zu einem wetteren Erfolge kommen .
Im abschließenden Preis vom alten

Schloß müßten nach letzten Leistungen Aela,
Gefia und Gavina die allerersten Aussichten
haben .

Unsere Vorhersagen für den Eröffnungstag :
1. Preis von Iffezheim : Hidalgo —

Teutone — Reichsfürst. 2. Ulrich - von -
Oertzen - Ausgleich : Stall Grabitz —
Longido — Prinee Puce . 3. Preis von
Straßburg : Stall Erlenhof — Reichsfürst— Landvogt. 4. Fürstenberg - Rennen :
Stall Erlenhof — Alejana — Stall Mülhens .
5. Eberstein - Ausgleich : Impuls —
Toreador — Elsatia . 8. Kincsem - Ren -
nen : Atis — Pompejus — Quintilio . 7.Preis vom Alten Schloß : Aela — Gefia— Gavina . H . Beeck.

Amerika verlor einen Weltrekord
Deutsche Nationalstaffel lief 4mal 800 Meter

in 7 : 30.3DaS große Sportfest der Braunfchweiger
Eintracht wurde am Samstag aus ihrer vor¬
bildlichen Anlage mit einer Glanzleistung der
deutschen Mittelstreckenläufer eiugeleitet. Im
angekndnigteu Angriff ans den von USA . ge¬
haltene » Weltrekord über 4 X800 Meter mit
7 :38,8 glückte es unserer Nationalstaffel , diese
Leistung m i t 7 : 8 0,8 ganz beträchtlich zu ver-
beffer « . Die neue Rekordzeit ist «och erheblich
bester, als die Leistungen der Amerikaner im
Jahre 1939 mit 7 :38,2 und 1941 mit 7 :34,3.Das Vorhaben schien in letzter Stunde
noch gefährdet , da der schnellste Läufer
der deutschen Rekordstafsel , Giesen , a b -
sagen mutzte . Für ihn sprang der Münche¬
ner Postsportler S e y b e r t ein , der in der
zweitschnellsten Zeit als erster Läufer mit
1 :52,6 seinen Einsatz vollauf rechtfertigte.Grau lief seine Strecke sodann in 1 :53,7 her¬
unter , K a i n d l war dagegen diesmal mit
1 :54,8 etwas langsamer, aber Rudolf Harbig
machte in einem prächtigen Lauf mit der glän¬
zenden Zeit von 1 :40,2 alle Zweifel am Gelin
gen zunichte.

Die Leistung gewinnt noch mehr an Wert,als sie fast ausschließlich im Alleingang er¬
kämpft werden mußte, denn die zweite aus
Zehnter (Kassel) , Linnhoff, Mallon und Mehl-
Hose bestehende Staffel lag nach dem zweiten
Wechsel hoffnungslos zurück und kam mit
200 Meter Rückstand ein .

ö&ussidUen g&g&t JjCJ&Medeit
Landerkampf-Punktwertung nach den Jahresbestleistungen

Bor drei Jahren hat Deutschland im August
1038 im Stockholmer Stadion mit 108 :100
Punkten den ersten Sieg in einem Leicht-
athletik-Länöerkampf gegen Schweden erringen
können , nachdem uns die Schweden zuvorimmer das Nachsehen gegeben hatten . Die
deutsche Mannschaft bot hervorragende Lei¬
stungen . Am ersten Tage konnten die Schwe¬
den mit 53 :51 noch eine knappe Führung be¬
haupten, obwohl auf deutscher Seite Syring
in einem großen Rennen über 10 000 Meter
die schwedischen Landstreckler schlug und das
Hammerwerfen mit einem deutschen Doppel¬
erfolg und mit einem neuen Weltrekord von
Blask mit 50,00 Meter abschloß. Am zweiten
Tage wurde dann aber von der deutschen Ver¬
tretung mit 57 : 47 Punkten ein Vorsprung von
zehn Punkten gegen Schweden erzielt und da¬
mit der Sieg gesichert. Der auf dem Felde
der Ehre gebliebene Hölling schlug die Schwe¬
ben in den 400 Meter Hürden in neuer Re¬
kordzeit 53,1 , Harbig siegte über 400 Meter in
47,4 , im Kugelstoßen wartete Woelkke als Sie¬
ger mit einer Prachtleistung von 16,52 Meter
auf, Scheuring beendete die 200 Meter in 21,4
als Erster . Aber auch die Schweden zeigten
hervorragende Leistungen. Wie gleichwertig
beide Gegner waren , zeigt der Umstand , daß
ohne die beiden Staffeln , die jeweils an
Deutschland fielen, in den anderen Wettbe¬
werben mit 100 :08 Punkten nur ein deutscher
Vorsprung von drei Punkten verblieb.

Im vergangenen Jahre hat Schweden nun
bei dein Dreiländerkampf in Helsinki in der
Gesamtwertüng und in der Sonderwertung
beide Male wieder einen Punktvorsprung vor
der deutschen Vertretung behaupten können ,die erklärlicherweise nicht in stärkster Besetzung
antreten konnte .

Nach den ausgezeichnetenErgebniffen bei den
schwedischen Leichtahtletikmeisterschaften ist der
Leistungsstand derSchweden in die¬
sem Jahre noch über den des Vor¬
jahres zu st eilen . Die Ergebniffe der
deutschen Meisterschaftskämpfe waren , aller¬
dings auch mit durch ungünstige Bahnverhält¬
nisse beeinflußt, im allgemeinen schwächer als
die schwedischen Leistungen.

Das Bild ändert sich aber , wenn man die
beiden besten Jahresleistungen auf jeder Seite

Die dritte Schlußrunde um den Tschammer -Pokal
Bon den 8 Spielen der dritten Tschammer -

pokal-Schlußrunde ist die Begegnung zwischen
Schwarzweiß Effen und Schalke 04 um acht
Tage verschoben worden, so daß also die Runde
der „letzten Acht am kommenden Sonntag noch
nicht vollständig werden kann.

Die sieben Treffen des Sonntags lauten :
SB . Waldhof — Admira Wien , Stutt¬
garter Kickers — 1 . FE . Nürnberg , 1. SB .
Jena — FV . Metz, Dresdner SC . — Han¬
nover 06 , Austria Wien — V/R . Gleiwitz ,
Holstein Kiel — Blauweiß Berlin , LSB . Kamp
— VfB . Königsberg.

Eines der reizvollsten Spiele findet im
Mannheimer Stadion zwischen SB . Waldhos
und Admira Wien statt . Der Rapid -Bezwin-
ger Admira wird bestimmt in der Ecke zwi¬
schen Rhein und Neckar ein dankbares Publi¬
kum finden und da augenblicklich die Wald-
höfer wiebep in feiner Form sind, ist von vorn¬
herein die Gewähr für einen Großkampf ge¬
geben , dessen Ausgang recht ungewiß erscheint.
In der Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn
stehen sich mit den Kickers und dem Club zwei
der traditionsreichsten deutschen Mannschaften
gegenüber. Man darf einen harten Pokal¬
kampf erwarten , in dem man dem Gastgeber
schon einen Erfolg zutrauen kann, denn sein
Sturm ist über die Fünferreihe des Clubs zu
stellen . Der letzte Vertreter der Westmark , der
FV . Metz, ist beim Mittemeister 1 . SV . Jena
zu Gast. Die Metzer werben sehr gut spielen
müffen , wenn sie unter die „ letzten Acht"
kommen wollen.

Der Pokalverteidiger Dresdner SC . wird
nach Kampf Hannover 06 ausschalten, ebenso
darf man die Austria Wien gegen den letzt¬
jährigen schlesischen Meister Vorw. Ras. Glei¬
witz in Front erwarten . Holstein Kiel hat in
der letzten Runde die starke Bremer Werder-
Mannschaft ausgeschaltet und kann auch im
Heimspiel gegen Blauweib Berlin gute Sie¬
gesaussichten geltend machen. Auf neutralem
Platz in Köslin steigt das Treffen zwischen
dem LSV . Kamp und Ostpreußens Meister
VfB . Königsberg. Man kann nicht gut gegen
die Königsberger gehen , aber die tüchtigen
Lustwaffen-Sportler sind keineswegs zu unter¬
schätzen .

„Verein Bruno Mussolini "
Der bisher von den Brüdern Bruno und

Vittorio Muffolini geleitete Sportverein SS
Parioli in Rom hat zum Gedenken an seinen
Präsidenten Bruno Muffolini , der kürzlich den
Fliegertod starb , seinen Namen in „Verein
Bruno Mussolini" geändert. Gleichzeitig über¬
nahm Vittorio Mussolini an Stelle
seines Bruders di « Präsident¬
schaft des bedeutenden Sportvereins , der sich
bekanntlich neben der Leibeserziehung auch mit
der Durchführung großer Sportveranstaltun¬
gen befaßte .

Richard Bramm fStuttgartj . der württem -
bergische Bereichssportwart für Schwerathletik,
ist bei einem Betriebsunfall tödlich verunglückt.
Bramm gehörte zu den besten deutschen Mat¬
tenrichtern und war bei großen internationalen
Kämpfen und Meisterschaften tätig.

heranzieht und nach der Wertung eines Län-
derkampses mit 5, 3, 2, 1 für die Einzelkämpfe
und 4 : 1 für die Staffeln eine Punktberechnung
vornimmt . j© 8 ergibt sich alsdann ein
deutscher Vorsprung mit 110 : 08
Punkten . Wenn die beiden Staffeln mit
8 :2 zu Deutschlands Gunsten abgerechnet wer¬
den, dann verbleiben noch 102 :06 Punkte . Das
Ergebnis ist also fast genau so, wie bei dem
deutschen Länderkampfsieg 1038 in Stockholm .

Im einzelnen lautet das Punktergebnis für
die verschiedenen Wettbewerbe (die deutschen
Punkte sind zuerst genannt ) wie folgt : 100 Me¬
ter : 8 :3 — 200 Meter : 8 :3 — 400 Meter : 8 :3
— 800 Meter : 6 :5 — 1500 Meter : 3 :8 — 5000
Meter : 6 :5 — 10 000 Meter : 3 :8 — 110 Meter
Hürden : 3 :8 — 400 Meter Hürden : 4 :7 — 3000
Meter Hindernis : 3 :8 — Hochsprung : 5 :6 —
Weitsprung : 6 :5 — Dreisprung 8 :8 — Stab¬
hochsprung : 6 : 5 — Diskus : 7 :4 — Kugel: 8 :8
— Speer : 7 :4 — Hammer : 8 :3 — 4X100 Me¬
ter : 4 : 1 — 4X400 Meter : 4 : 1.

Diese Wertung fällt allerdings hier und da
etwas zu günstig für Deutschland aus . So kann
in den kurzen Strecken der schwedische Meister
Strandberg , der schon immer ein gefährlicher
Gegner der deutschen Sprinter gewesen ist,
seinem Land leicht einen größeren Punktge¬
winn bringen . Auf der 5000- Meter -Strecke
kann Schweden unter Umständen, je nachdem
wie seine besten Läufer eingesetzt werden, auch
einen 8 :3 -Vorsprung erreichen . Im 400-Meter -
Hürdenlauf bleibt ein schwedischer Doppel¬
erfolg mit 8 :3 Punkten ebenfalls möglich, wie
auch im Speerwerfen das Ergebnis weniger
günstig für Deutschland ausfallen kann. Einige
Verschiebungen der Punktzahlen in diesen
Wettbewerben würden aber auch bereits den
deutschen Sieg wieder in Frage stellen.

Es ergibt sich daraus auch die Schlußfolge¬
rung , daß beide Gegner bei einem Zusammen¬
treffen in diesem Jahre als gleichwertig
anzusehen sind. Entscheidend wird in diesem
Falle einzig und allein die beffere Tagesform
sein .

Eisenecker Florettmeister
Die Deutschen Kriegsmeisterschastenim Flo -

rett -Einzelfechten nahmen einen äußerst span¬
nenden Verlauf und ergaben den Sieg des
Meisters von 1030 Julius Eisenecker-Frank -
furt . Nachdem sj -Obersturmführer L i e b s ch e r
Gefecht auf Gefecht gewonnen hatte, lag er
nach dreiviertel der Runde mit 8 :0 Siegen
allein an der Spitze vor Eisenecker , der durch
Wahl eine Niederlage hinnehmen mußte, und
Wahl, der überraschend von Fascher geschlagen
wurde. Im letzten Viertel der Runde gab es
eine Ri ^ enüberraschung, denn -Obersturm¬
führer Liebscher verlor nacheinander gegen
Wahl- Eisenecker und Fascher . Somit waren
am Schluß der Runde Eisenecker und Wahl mit
10 : 1 Siegen gleichauf , so daß ein Sttchkampf
erforderlich wurde , den der Frankfurter knapp
mit 6 :4 Treffern für sich entfchied. nachdem der
Thüringer schon 3 :0 in Führung gelegen hatte.

JpoJitfUmk
Admira Wien wird im Tschammerpokalfpiel

gegen den SV . Waldhof am Sonntag in Mann¬
heim folgende Mannschaft zum Einsatz bringen :
Gaffelseder ; Ondrak -r - Marischka ; Urbanek —
Klacl — Mirschitzka ; Hanreiter — Hahnemann
— Hoffmann — Schilling — Schall. Ersatzmann
Habitzl .

Baden . Württemberg und die Westmark
wurde vom Bereich Elsaß eingeladen, aus An¬
laß der Straßburger Wirtschaftsschau am 21.
September mit dem Elsaß «inen Dierer -Be-
reichskampf in der Leichtathletik auszutragen .
Schauplatz soll das Tivoli -Stadion in Stratz-
burg sein.

Der elsäffische Bereichsmeister FC . 08 Mül¬
hausen hat sich für die neu« Fußball -Spielzeit
die Dienste des Wiener Sportlehrers Heinz
Körner sichern können , der u. a. auch Fortuna
Düsseldorf mit bestem Erfolg betreut hat.
Körner wird seine neu« Tätigkeit bereits mit
dein 1. September aufnehmen.

Vorarbeit für das Friedensgescliäff
Die Innerdeutschen Aufgaben der Reichsmesse Leipzig bflt,

beide Seiten , für den Handel wie fär „ 4
tion , ihre die Partner verbindende b ^ tr
Mtttlerstellung . Unter den Einwirkung ^
irofi sind . wiA gesagt , die persönlich ®1^

Die Reichsmesse Leipzig hat naturgemäß auch
heute ihren ganz bestimmten innerdeutschen Aufga -
benkreis . Die Entwicklung der inländischen Besu¬
cherzahlen auf den bisherigen Kriegsmessen zeigt ,
daß der deutsche Groß - und Einzelhandel in diesen
Kriegszeiten erst recht nicht der Vermittlertätigkelt
von Leipzig entraten kann . Wenn der Besuch auf den
lezten beiden Frühjahrsmessen von 109 735 im Früh¬
jahr 1940 auf 128 475 in diesem Frühjahr gestiegen ist ,
so beweist diese Erhöhung eindeutig die Notwendig¬
keit des Messebesuches seitens der Nachfrage und
gibt für die kommende Herbstveranstaltnng berech¬
tigten Anlaß zu der Erwartung , daß die Besucher¬
zahl der Herbstmesse 1940 (103 594) ebenfalls weit
überschritten werden wird .

Der Besucher von Leipzig wird dabei in diesem
Herbst von denselben Erwägungen geleitet , die ihn
sonst an den Treffpunkt und Markt seindr Branche
geführt haben . Der Warenverkehr in der Kriegswirt¬
schaft wird von oberflächlichen Betrachtern vielfach
dahin mißverstanden , daß er dem Handel und insbe¬
sondere dem Einzelhandel nur die Aufgabe des „ Ver -
tdilens ’' übrig lasse . Für die tatsächliche Leistung
dis Einzelhandels in der Kriegswirtschaft ist aber
gerade diese Bezeichnung denkbar uncharakteri¬
stisch . Gerade seit dem Beginn der Schwierigkeiten
i *i der Waränversorgnng steht das Bemühen um die
Beschaffung Im Vordergrund . Gerade weil die Ware
knapp ist , muß der Einzelhandel alles daran setzen ,

im die Nachfrage befriedigen zu können . Und er
endet sich ganz selbstverständlich dorthin , wo seit
her das Angebot zusammenläuft : nach Leipzig . Da¬

ei steht im Vordergrund das Bemühen , Waren , die
us diesem oder jenem Grunde heute verfügbar sind ,
echtzeitig zu entdecken . Der regelmäßige Besucher

Reichsmessen der letzten Jahre weiß aus Erfah -
ung , daß ihm über Leipzig tatsächlich die susätz -
iche Beschaffung mancher Kommission gelungen ist .

[Aber auch die Internationalisierung des Messe -Ange¬
bots eröffnet der Nachfrage immer wieder hier und
da zusätzliche Einkaufsmöglichkeiten . Der sorgsame
Messebesucher kann und darf sich heute nicht nur
auf den Besuch der ausgesprochenen Heime seiner
Branchen beschränken , sondern er muß auch einmal
das Angebot der ausländischen Kollektiv -Ausstellun¬
gen im „ Ring -Messehaus ” überprüfen . Es sind Fälle
bekannt , daß dort manche fruchtbare Verbindung
angeknüpft werden konnte .

Im ganzen sollen mit diesen Hinweisen natürlich
nicht die tatsächlichen Einkanfsmöglichkeitea der
Reichsmesse in diesen Tagen überschätzt werden . In
den meisten Fällen wird der Besuch von Leipzig
schon dann seine Rechtfertigung finden , wenn man
dafür Sorge trägt , seine Kontingente so zweckmäßig
und sortiert wie möglich anszuschöpfeo . Dazu aber
bedarf es heute unbedingt der direkten Fühlung¬
nahme mit den Lieferanten . Nachdem infolge der
Einstellung der Reisetätigkeit die persönlichen Bezie¬
hungen zwischen Fabrikation und Handel so gut wie
abgerissen sind , und nachdem beiden Seiten infolge
der Ueberbelastung vielfach auch nicht mehr Zeit
und Möglichkeit bleiben , in wünschenswertem Um¬
fang auf schriftlichem Wege in Verbindung zu tre¬
ten , ist die Reichsmesse Leipzig heute tatsächlich die
einzige Gelegenheit , regelmäßig mit dem großen
Kreis der Lieferanten zusammenzukommen und sich
auszutauschen . Wenn selbst Leiter von Großbetrie¬
ben der einzelnen Branchen auf diese wichtige Funk¬
tion von Leipzig hinweisen , wievielmehr gilt dies für
die große Zahl der kleinen und mittleren Geschäfte ,die erst recht nicht auf Erinnerungswerbung ver¬
zichten können .

Aber die Bedeutung der Reichmesse geht ja heute
bekanntlich weit über ihren reinen Verkaufscharak¬
ter hinaus . Ebenso wichtig als dieser Ist heute für
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her durch das Reisegeschäft
näherkamen , zweimal im Jahre Hiuouwnauicu , &womuu mt « ouiu r
sondern es will vor allem auch die n • D*
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sehen zusammenführen , sondern ^
Verbindung mit der Branche ln tV •
aufrechterhalten . Für den fortschrittt ^ ä«̂ ^
mann kann es nichts Nachteiligeres g® ^ ^
sammenhang mit den Dingen zu verli
einzelne Händler in der Nachkrieg ®2?1
folgsicher disponieren , so bedarf er eia ®
Hebersicht über das Angebot und über
torische Entwicklung , auch in Jenem
gung, . der ihm heute selbst nicht 4* ^
Während ihn früher neben der tflF
severtreter regelmäßig über die
Branche in geschäftlicher wie fabrikaw #
sicht insformierte , muß die Nachfrage ^
von sich ans dorthin gehen , wo ihr *!L f ViJ**i *t
ein lückenloses Bild über den Stand —-
boten wird : nach Leipzig . Dort auf d > »
hat man an Hand der Export -Kollekti , ied
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Tendenzen zu unterrichten . Denn üif
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tionen ist z. B . die lückenlose W
strecke , die die Werkstoffe In der letzt «®.
rückgelegt haben . Auch hier hat m®B
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jjaclichkeit , sich umfassend zu orientieren .
auf die Entwicklung von morgen
diesem Wege von selbst . Alles jn ®̂ e
in Leipzig schon im Kriege weitgehend
geschäft vorbereiten .

Erläuterungen zum DMdendenaägabege #
hon tot einigen Wochen angekilndigte Durch - nur nicht höher al » die Einheitewerte IVDie schon

führungsverordnung zur Dividenden -Abgabe -Verord¬
nung ist nunmehr erschienen . Sie bringt keine
Ueberraschungen , klärt aber in 75 Paragraphen eine
Anzahl von Zweifelsfragen aktienrechtlicher , han¬
delsrechtlicher und steuerlicher Natur .

Eingezahltes Kapital und krumme Prozente
Gleich im ersten Paragraphen wird festgestellt , daß

die Dividende , die in Zuknnft höchstens noch ansge¬
schüttet werden darf , vom „ eingezahlten *4 Gesell¬
schaftskapital za berechnen ist nnd daß zu diesem
Zweck vom Nominalkapital der nicht eingezahlte
Betrag abzuziehen ist . Andererseits ist nur das ge¬
winnberechtigte eingezahlte Aktienkapital zu berück¬
sichtigen , nicht auch die etwa nicht gewinnberech¬
tigten Teile . Die Versicherungsgesellschaften und an¬
dere Gesellschaften mit nicht voll eingezahltem
Aktienkapital dürfen den Teil der Dividende , der
zwar ausgeschüttet , aber nicht ausgezahlt werden
darf , zur Einzahlung auf das noch ausstehende Ge¬
sellschaftskapital verwenden , während diese Beträge
sonst in Reichsschatzanweisungen anzulegen sind , ln
manchen Fällen würde die der Kapitalberichtigung
entsprechende Herabsetzung der Dividende zu krum¬
men Bruchteilen von Prozenten führen . Deshalb wird
erlaubt , auf halbe Prozente , höchstens aber um
10 v .H . über den sich rechnerisch ergebenden Divi¬
dendensatz aufzurunden . An Kapitalgesellschaften ,
die an anderen Gesellschaften mit mindestens 25 v .H .
des Aktienkapitals beteiligt sind (Schachtelprivileg ) ,
kann bei Einhaltung bestimmter Vorschriften die aus¬
geschüttete Dividende unabhängig von ihrer Höhe
auch voll ausgezahlt werden . Besondere Bestimmun¬
gen befassen sich mit dem sog . „Treuhandvermögen “ ,d . h . den Teilen der Dividende , die nicht ansgezahlt
werden dürfen , sondern von den Gesellschaften in
Schatzanweisungen des Reichs für die Aktionäre an¬
zulegen sind .

Verlängerte Termine nnd Regelung für die Holding
Der späteste Termin für die Kapitalberichtigung

ist insofern hinausgerückt worden , als auch für die
Geschäftsjahr noch berichtigt werden kann , die
am 30. Dezember 1941 laufen , aber erst nach dem
L April 1942 enden . Der Kreis der xnr Berichtigung
zugelassenen Gesellschaften ist insofern erweitert
worden , als auch die dazu berechtigt sind , die bis¬
her nicht mehr als 6 v .H . Dividende ansgeschüttet
haben . Das zulässige Ausmaß der Kapitalberich¬
tigung ist insoweit erhöht worden als die sog . kurz¬
lebigen Wirtschaftsgüter höher bewertet werden dür¬
fen , als nach der Verordnung zulässig war . Maß¬
gebend ist der Unterschied der Bewertung In der
Vermögenssteuer -Veranlagung nnd der Körperschafts¬
steuerbilanz . Hiervon dürfen 50 v .H . herangezogen
werden . Gesellschaften , die nach 1938 andere Kapital¬
gesellschaften in sich aufgenommen haben , können
bei der Kapitalberichtigung so verfahren , als ob die
übernommene Gesellschaft noch lebe nnd selbst be¬
richtige . Das grundsätzlich Gleiche gilt , wenn eine
Personalgesellschaft oder dergL übernommen wurde .
Für die Kapitalaufstockung von Holding -Gesellschaf¬
ten ist wichtig , daß Beteiligungen dann wenn die
Töchter das Kapital berichtigt haben , abweichend
von den Bestimmungen des Handelsgesetzbuches
neu bewertet werden dürfen . Die Werte dürfen

1940 angesetzt werden . Andererseits darf ^
kapital nicht höher anfgestockt werd f5
festgesetzte Wert der Beteiligungen paffijr
Handelsbilanz vom Jahre 1938 überste !^die Aufstockungsgrenzen für die Holdwa ^
Verschärfte Publlzttätsbestlmmungo »

Hinsichtlich der Publizität istHinsichtlich der Publizität ist ^
Stimmung getroffen worden , daß ®? L,n fL
richtigten Bilanz eine Bilanz beizufu » ®
sich ohne Kapitalberichtigung er ^eb6>,eSö*S i *daß in der Bilanz die Zuschreibungen
zuweisen sind . Außerdem sind ia der
Verlustrechnung die Auflösungsbetr ®*
die ans der gesetzlichen Rücklage . * ^
lagen , aus dem Gewinnvortrag ,
bung zum Anlagevermögen nnd a 11®.

80 def
Posten gewonnen wurden . Die
Pausohsteuer ist ebenfalls gesondert a
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alle Angaben sind im Geschäftsberic
Die bei einigen Kapitalberichtignag
achtete mangelhafte Publizität ist ai
geber nicht auf Gegenliebe gestoLeo - ^ .
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i^urvu uie n .apiiaioencnugung e®u *rechtliche sowie schuldrechtliche
wirtschaftlichen Inhalt nach aieht ^
Deshalb ist für diesen Zweck eia b ‘

fschütz und eine Spruchstelle vorgs ®
^Termin einer Kapitalberichtigong

zuetellen ist , so kann eine Abschi ejt*
zahlt werden . Diese Regelung ^ ar ^ gt
digt worden . Darüber hinaus wird ^ dfi
Geschäftsbericht und die Bilanz 1*®
berichtigung ein halbes Jahr 8pjw
vorgeschrieben ist , vorznlegen . j u0g
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Geh .-Rat Schmitz über die Verwea
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Schaft ist in der Verordnung 1,1
worden .
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Lederbekleidung nur am ” . rlft jjt
Nach den bisher geltenden

derbeklesdung bezugschein - n
^ og ^ „o® - ^

Grand einer neuen Bekanntmach “*-- vo® Im
für Kleidung vom 18. August o®

apP * *
ßfi, i/

derbekleidung nur noch gegen ^ d«®. I*#0»
Verbraucher verkauft werden . Aj

'
rj *

derbekleidung fallen Ledermäntel ,
pen , -westen , Trachtenhosen nod
für deren Kauf also nunmehr e -
forderlich ist , bei dessen Ausstei y
lieh — wie bei der Ausstellung \' d* P
— geprüft wird , ob der Verbrauch ^
Lederbekleidungsstüok braucht . *V r
griff Lederbekleidung fallen p ®? A ° c\ rt ’*5ktP* änach wie vor frei käuflich
zen und sonstige lederne t,iedc r*
etwa Schulterschutzleder , ^ ^ JLiff
usw ., fallen nicht unter den BeJT be* ^und können nach den Vorschru
welche die Reichsstelle für L®

^st »
früher für diese Artikel erlas »®®



StrietP * fiat » ®* * .^ Sic verletzen sich — et blutet •» w » t ftonr
Wo i&öglich suchen Sie erst einen Leinenlappenund Zwirn;
dann machen Sie sich daraus einen „Verband”

; dann rutacht
der dauernd und hindert Sie bei der Arbeit; dann will
die Wunde tagelang nicht heilen - - - Schade um die ver¬
lorene Zeit . Nehmen Sie doch lieber gleich das richtige
Wundpflaster j - -

Trauma Plast
in allen Apotheken und Drogerien .

kauft gut
Schram pp - Gaststätten / Karlsruhe

Waldstraße 16 *4988

u, ein saubere- Bett
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 18085 a .
Führer -Verlag Khe .

(EL )Zu faulen gesucht :

1 Mtsafferboiler
HanS Müller . WrinaroftbaiMuna ,

Rastatt , Lützowerstr . 13.

m\ Gengenbadi

Füllkraft
’

Nchf ru ^ usJ®r gratis
Cham - Opf . 316

sä *

^ ,,
' WÄ

mslhen«iftlt" Uisnetze

Aufgebot
Herr Karl Morl »! in Sek am

Harmersoac » bat lisautragl , de» ver¬
schollenen Karl Heinrich Rtehle , zu-
letzt wohnHaft in Z«ll am HarmerS -
bach' füi tot zu ertlüren . Der Ge¬
nannte wird «nrsgesorSert . sich svä -
teltens VIS »um IS . Oktober 1941.
vormittags 10 UHr , vor dem AmtS -
aericht hier , Zimmer Nr . 2a . zu mel¬
den . wddrigensglls die TovcSerllü -
rung ersolgen wird .

Alle , die Auskunft Über den Ver¬
schollenen geben können , werden airs -
aesordert . dies spätestens bis »um
Ablauf de » 15, Oktobers 1941 dem
Gericht aiwusetgen . (44855)

Genaenbach . den 18. August 1941.
Amtsgericht .

Ksrlsnuhe

^ >NeI
^ bwigstzk.

Durch Beschluß vom 19. 8 . 41 ist
der am 20 . !tüli 1864 in Kehl ge-
borene . zuletzt in Karlsruhe wohn¬
haft aeivcienc Saufmann FuliuS Wil¬
helm Wat » für wt erklärt und als
Zeitvlmkt des TodeS der S1 . 12.
1895 festgestellt worden . (44546)

Karlsruhe . den 19 . Anauft 1941 .
Amtsgericht A 3.

». b Udr .
(48041 ,

Kehl

Kaufgesuche
Ankauf von

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmecnermeister
KaisersIraBe 17». Khe . A 40/1022

Ölgemälde
namhafter Meister sucht privat
Saimnler zu kaufen .

Angebote unter Za . 46S08 au « W,
Berlin W 85. (44839 )

Stand 20 - 21
Halle 8

2 AyMr
Gräfte 3x4 MW . 2%X .VA m.. P >
kauten gesucht . Angebote unter
44 818 an den Knbrer - Verlag
KarlSrube .

Klepper-
Mantel

Gr . 48—48, gut ech.,
zu kaufen gesucht /
Angeb . unt . RA 1586
an d. Führer -Bsrlag
Rastatt .

Wer liefert f . Schre-
bergarien ta 60 Zlr .

Doll , Sye ..
Sofieuftraß « 43, 1» .

wer
Wir laufen lede » Quantum.

Angebot « unter S 44902 an den Füh
rer - verlaa Karlsruhe .

GrShere ,KajseMmnk
,n kaufen gesucht .

Angebote an (44380
» ammer- Sirsch,Äkttengesellschaft

für Edelbranntweine
KarlSrube. Hardt«». Wt7 .

Wechselstrom - od .
Dreh!trom - Motor
1/3 — 1/2 PS . 600
bi* 900 Umdrehung.,
j . kauf . ges. Angrb.
an H»epsner.Bräu ,
SarlSrnhe , Sarl .
Wilhelmstraß« 56.

,44913)
Sinder .

Kordmagr»
aut erhallen bis
Mitte Eept . zu kau
fen gesucht .
Zuschr . unt . 17318 s
Führer -Berlag Khe .

Kinderkloppstoh
zu kaufen gesucht .
Ang. unt . 18145 an
Führer -Verlag Khe .

Fußball -
fticfcl

Gr . 41 ad. 4L zu
kaufen gesucht .
Augeb. unt . 18090 a .
Führer -Verlag Khe .
Suche f. 16jährigen
Jungen gut erhalt .

Anzug
Ang. m . Preis unt
18137 a . F . -B . « he .

Schlafzimmer
zu kaufen gesucht .
Ang. unt . 18138 a.
Führer -Berlag Khe .
Kaufe (18139)Fahrradanhäacer
neswertig . gutem
Preis . Anfragen
Ruf 8358 Karlsruhe .

Kluder.Roller.
Kinber.Drelrab ,
Kluber-Fahrra »

oder ähnliches, ge¬
braucht od. neu, zu
kaufen gesucht .
Preisangebote unter
18173 an d. Führer -
Verlag Khe .

15 cbm

Mauerstein
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . K 44982
an Führ .-Berl . Khe .

2 AeMM
mit Rost. 2 Racht-
tische, Wege« Platz¬
mangel billig abzu¬
geben . (44835 )

Setnaarteu <B)
V«»I»»», . 21.

Käsig
50/75 m . od . ohne
Wellensittich z. »erk .
Sachsenftr. 9 III. r.
Khe . <17939 ,

Löwen,ahublätter ,
Huflattich, Schafgar¬
ben , sowie olle übri¬
gen Blüten . Kräuter
und Wurzeln kanse»
fortgesetzt zu guten
Preisen <44990 ,

Seitz & Tom».,

Mod . guterh . schwer .

zu verkaufen. <17937
Khe . , Waldhornftr.
22, IN . IfS .

« Srzbura,
Haugerglaeisftr . 8.

Anleitung kostenlos .

Arbeitsstielel
Gamasche « , sowie gt .
erh . Badewanne ges.
Ana . « nt . 18167 an
Führer -Berlag Khe .
Gl . erh . eis. Bett¬
stelle m . Matratze >.
kauf . ges. Ang. unt .
1808t a . F .-V . Khe .

« leinkaliber. ,18141
Meifterbüchse

,» kaufen gesucht .
Kourab , Karlsruhe ,

fforckftr . 48.

Große ,

Wafchbütte
<Zink) z. kaufen g«s
Ang. unt . 18074 an
Füyrer -Verlag Khe .

30—40 Ztr . zu kau¬
fen gesucht . Angeb .
an Frank , Rhein-
pranofieblung, Klei,
nee Anger 2. (18087

Dt ^ gesEt ^ Etnrichttm ^ esne^ ^ ^

MaWnenfirükerrf
mit vielem anderen Zudehär ist zu
verkanten . Zipschr. unter 4542 an den
KührerBerlag Karlsruhe .

Z« berümfen : I ßnt
erh. Anzug für alt .

errn 50 .— JC, 1
ebergangSmantel f.

ältere» Herrn 25.—
JC, 1 Gehrock mit
Hose, mittl . Größe,
25.— JC, 2 Paar
u . 44 10.— n . 5 .—

Maranstr 1, lll .
Herrenstiesel Gr . 43
Khe . (18073)

Z» verlause»:
Zlmmer -tztasheizase »,
Kupfer. Kaminform
bei Hattgg, KarlSr .
Hlrschftraße 1, Part

, 17936)

EiSschMNk
weih, boppeltür . , gut
erhalten , für 80 JC
zu twrff. ,44786
Jollystr . 7 . H . Khe.

(Tut .) fehl. Figur .
1.76 m , 2 mal getr .,
f . 100.— RM »erk.
Sofienftr . 17», » I.
rechts Khe . ,18151)

RocMs • Hmo!iIgb
B,Ä " :

ro
*

{,a

Ausziehtisch
massiv , mit 4 Stüh ,
len mit Ledersitz . gut
erh .. zu verkaufen.
Rheinstr .12, IV . Khe .

(18113 )

Zu verkaufen:

Stühle
, Schaft, « üchenlchraul
— Slesanienftr . N Khe .- Besichtig . v . 10—12

u . 15- 17 Uhr.

Mio
BolkSemps. , neuw. f .
50 JC zu verk . Fried .
rich -Wolssstr. 76. II .
Khe . (18051)

Kaften-Drelra »
für Lieser,wecke zu
verkaufen.
Ang. unt . 17984 an
Führer -Verlag Khe .

Diwan tPlüschbezug)
ausgeorbeitet, 60 Ji
zu verkaufen (18152
Westeubftr. 34 » he .

Tapezierwerkstatt.

Wchnzimmn
und « üche-lkinrichtg.
Khe . , Schwauenftr .
17, IV . rechts. Mont ,
den ^25 . August ab
10 Mr . (44977)

S .- u . D .°Rad
sowie stark , « nhän.
ger (Eiswagen ) zu
verkauf. Von 10—12
Ubr. (18065)

Litzenharbtstr. 47.
Khe .

Grobe 140 lang , 0,68
breit , 4 Loch, Gas .
gut erhalt ., preisw .
zu deikousen. Baier ,
Kaiserstr. «1/83, « he .

(18149)

Elektr. Her»,
3 Platten . Backofen ,
129 Voll , umzugs¬
halber zu verkaufen.
Hirfchstr . 141, III. IS.
Khe . ,18057)

Z» vsrtansr » :
weinzuber , ca . 600
Ltr . , Weinfab, sehr
aut . 180 Ltr ., Kraut ,
ständer, ca . 2 Zir ..
einige Karbstalchen,
10 Ltr . Herrenftr . 56
Part . « he . (18091

Gebraucht. Mädchen.

Fahrrad .um 60 4 in verk .
Ang. unt . 17973 an
Führer -Verlag Khe .

Gelcgenheit- kauf .
Weißes eleg . Braut .
Neid Gr . 44 sowie
Schleier ». Schuhe z.
verk . Anzus . Montag
17—19 U . Günther -
Qnandtstr . 29, 111. r.
Khe . (17979)

Tine gröbere Partie
Rund .
Hangen

I» alle» Starken hat
ab,«geben . (4550 )

Brnchsal,
Dnriacher Str. 154 I.

Ausstellung Straßburg
vom 29 . August bis 21 . September 1941

zeigt
Neuheiten in :

, A"9- Seife
“"

ÄfSyÄS ;3

k retwlgend . SQuS-

n letttoeitt

Bekanntmach»««
Der Sitz des Grundbuchamt» Kork

bet « ehl wurde mit Wirkuna vom
21 . August 1941 nach Sechs <x. Rchein
(AmiLgertchtSgechSude ) verlegt . (45509

Setzl am Rchcin, den LI . Aua . 1941.
Notariat » echt.

Amtsgericht « ehl .
HumdelSregister HR . B m/20 .
Sechs , den 13 . August 1941 . (45508
Firma „ Dolsi " . Brennerei u. Likör¬

fabrik . Gescllschast mit beschrönkter
Hastung in Sehl . Durch Beslbknft der
Gesellschasterversammlung vom 30.
November 1940 wurde bi« Gesellschast
aufgelöst . Der btsberige GeschästS -
süchrer Edmund Sebastian ist Ltqul -

itor .

müllcrci<ITIafdiincn öäckereilllaskhinen
Hochleistung « - A u s m a h I maschinen

System Moser
nur mit Hartgußwalzen nach dem überle¬
genen Prinzip der Zweiteilung arbeitend I

Bertram -Teigteil - u .Wirkmaschinen
(Klievmaschinen )

welche praktisch vorgetührt werdenI
Knet - Rührmaschinen usw .

Oberkirdi

KARL BAU ERSFELD
Maschinenfabrik - Karlsruhe ( Baden )

!&’* « SS ! tt

BereinSrcgistereintrag :
Veränderung zu O ..F . 10 : »Sur -

und BerkchrSverrin (E .B .) " : Sitz :
Bad Pctcrstal . Di « Satzung würbe
am 2 . Sutt 1941 neu festgesetzt . Da¬
nach lautet der Name des Vereins
letzt : ^FrcmbcnvcrkcbrLverem Bad
PeterStal (Bad . Schwär,Wald ) . e .V . " .

vderktrch . den 30 . « iw . 4941 , <45610
Amtsgericht .

Schüler.

EchrMpult
Sitzbadewannr , Laut¬
sprecher , dtznam . . zu
verkaufen.
« eftendstrahe»5. III .
« he . <18114)

WftuenpQQr
sblau) zur Zucht ge¬
eignet zu verkaufen.

She .-HagSsel » ,
HanS-Tchemmstr. 97 .

la der, . Kestel 75 L..
Rotabor « f . Lustfch >
fester . W- scheseil,
Draht zu »erk. bei

Wieland Khe . ,
Gerwigftr . 32 Hof,

»ägl . 2—7 Uhr.
(18062)

Fotoapparat
9x12 . Doppelanast ..
Lichtst . 3,5. Brknn .
weite 6,8, Messing-
stativ » . sämtl. Zub.
preisw . zu verkaufen.
Anzuf. a . Sonntag
11 bis 17 Uhr. « he .-
Rüppurr . Hedwigst .S.

(18098)

Staubfänger
aiektrol »,

Meistertype, m . Fa¬
brikgarantie . um 213
RM . zu verkaufen.
Augeb. nn>. 17972 a .
Führer -Berlag Khe .

Offenburg I
In dem Koukursverfabre« über

das Bermögen von Frau Wilbelm
Hoferer Ww«. soll di« Schlutzver-

ÄSL- r Bo».« Au
»Bericht .

VtzD ^
'"^ chung

igenb .traaen RM . 28 030.87.
Ofscnbnrg. den 28. Auaarst 1941.

Dtvl .- Ssm . Dr. A. Walther,
KvnkrrrSverwatter .

L RaltaH 1
Handelsregister

Amtsgericht Rastatt ,
stielst » Bastian . Herstellung und

Bertrich von Prüäistonswerk,engen ,
offen « Handelsgesellschaft fett 1. 7 .
1941. Gesellschafter sind der Kaus -
mann Enrit Reift In Suvpeudelm
und der Werkzeugmacher Albert
Bastian ln Subzbach . (44907)

Rastatt , ben 19. August 1941.
Amtsgericht I .

^ A m 11ich e

Versteigerungen

efttr
AukttkMn

kauft gegen Var am Standort

Adolf Keimfch
Sveitalinechanlker f . Reg .Kasten .

Stuttgart -S .. Olgastr . 50.

Sung !

Gut erhaltener

auch einzeln , zu kaufen gesucht .
Kart« genügt , werde» dort abgeb.

SU ftlci « . Etttiuge».
(44475 )

“ 6
*

Mr

OÄjÄi . ’S;

WtztzW :

Karlsruhe 1

Bfiro -
IiplWiileilchlllMsch

M<1 AuSzlechbrettern . rechts « . links
mit AnSzugSloben auf beiben Seiten
und Mittclschnblad « : ferner einen
Dchrribtisch , amerikanischer Bauart ,
mit Rolladcnberschlnft sofort zu kau¬
fen gesucht . Angeb . »nt . H 45534 an
ben Fübrcr - Brrlag « arlSrndg .

NilWafchine
elektr . zu kaufen gef .
Ana . «n «. L 44993 a.

Hrer-Verlag Sh«.

zu kaufen gesucht .
Ang. «nt . 17997 an
Führer -Berlag She .

Sauqluftharmon .
auch unbrauchbar zu
kaufen gesucht . ,1.7982
Drach, « he.-Durlach,

Zehutftrahe 4.

RörirenglelchrlchL
gebraucht, zu kaufen
ges. Ang. u 179S7
a . Führ .-Berl . Khe ^

Gut erhaltene»

Patdlbett
zu laufen gesucht .
Ang. unt . 17986 an
Führer -Verlag Khe .
Zu kaufen gesucht

Jndalide »,

Dreirad
Ang- b. unt . 18094 a.
Führer -Berlag Khe .

Zu lausen gesucht :
2 dreiteiligeMatratzen
m . Paleutiost u . M .-
Auflage, 2iür . Slei -
derschranl- u . Hand-
Harmonik «. Ang. u.
18024 a . F .-V . Khe .

Gut erhalten«

Gummimatratze
z. aufpumpen gesucht
Ana. unt . 18021 an

ührer -Berlag Khe .

Linoleum
einige qm neu ober
gebr. ,» lauf . ges.
Augeb . uni . L 45049

Vers. Khe .
Augeb . »I
a . Führ .»!

vamenstielel
(Ruslenstiefel) Größe
37>/> bis 39 zu kau .
feu gesucht . Ang. u.
B 44915 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Reitstiefel
Sr . 38—89 u . Hase
für Dame zu lausen
gesucht . Angebote

ChltiielMtke
aut erh . zu kauf . ges.
PreiSang . u . 1Y0S4 unter 17942 an den
a . Führ .-Verl . Khe . iFührer -Berlag Khe .

Qulitenlrüchte
für med , Zwecke
kauft jeden Posten.

Seist »
« strzbnrg. (44865 )

Bilii
ed. m . Wäscheabteil

?
;s. Ang. u . 18118 a.
ührer-Berlag Khe .

Meiste«.

Setge und
Stllv

zu kaufe « gesucht .
Ana . unt . 45558 im
Führer -Verlag Khe .

100 Btt . Ävng
« . mehr z. lausen ge-
such«. PreiSaugeb . u .
18052 au d. Führer -
Berlag Khe .

Kletöer
f. 10 n . I4jähr . Jun¬
gen » . Schuhe Gr .
»7—89 . ein« Ma -
trabe und Schrank z.
kauf , gesucht . Ang.
unt . 18048 an ben
Führer -Berlag Khe .

1 Nähmaschine (Sin >
>er), 1 Etagere , «in«
Staffelet, 1 ZHUnber
tSeidenhut ) zu perk.
Beiertheim . Aste« 32,
pari ., « he. (17930)
Billig zu perkaufeu:
Elegantes Taselgedeck
ne« , schwere Seide
mit 12 Servietten ,
Anschafs .-Pr . 150 Ji ,
dass. m . 6 Serbien .,
Ausch.-Pr . 85 M.
Sctit (H 'arb .) f. H ..
Zimmerttsch, 1 Geige
m Kasten. Zntiper »
Amalieustr. 37, 3. l» .

Aufzug
mit Handbetrieb hat
abzugeben. Angebote
unter B 44727 an
Führer -Berlag Khe .

Wegen Auflösung des
Haushalts zu verk . :
2 Küchrnschränle. 1
Herd, Lampen, Ge¬
schirr usw ., I vollstän¬
diges Bett , 2 Wasch,
tische, 1 Rachtttsch 1
Berliko, Damentlei .
der Gr . 46. Bahean .
zng. An, , v. 10—12
» . 4—8 Uhr. <18120
GotteSaner Sir . I ,
b. Müller , « he.

Kleinere n 1 groß.
stlugküftg

billig »u verkaufe« ,
ttellertftr . 1- , pvrt . .
l .. Khe . (44668)

Fast neue» (17380)

HandtverkSarbeit, zu
verkaufen. Karl »r .«
Weiherfeld, « ainstr.
30, I . Stg.

iDett
m . Rotzhaarmatrave .
Waschtisch u . Nacht¬
tisch zu verkaufen.
Am Stadlgart . 1. 8.
Khe . (18059)

Kabiuerrwaud
2.20X1.90 m - zwei
Spiegel 1.30 X 0.52
jtl, 2 Waschbecke»
nt . Hahnen 0,55 X
0,42 m, 1 elektr.
Haarschneide-Masch ..
Kohi -noor, 2 Rasier¬
stühle , 2 elektr . Ku.
gellampen. 1 Fir¬
menschild billig zu
verk . Anzus . Mon¬
tag . 25 . 8. 41, nach¬
mittag » 14—17 Uhr.
vrünwinkel , Dur -
mersheimerstr . 25,

(Laden ). (17975)

Zu verk . : Auszieh-
tisch dunkeleiche . 4
dazugeh . Stühle mit
Ledersitz , Holzsänl«
schw., Zimmerlamv«,
Seid . Lampenschirm,
Hindenburgbild ge¬
rahmt . Anzusehen :
Sonntag 9—12, 14 b .
17 Uhr. Werktag ab
19. » lücherftr. 1» p .
Khe . (18119 )
Zwei 888

E h e r i » g »
zu Verkaufen . Angeb .
unt . 18176 an den
Führer -Berlag Khe .

Auszuiemen
2000 - 9000 »IN.
5000 - 10000 Rin.

12000 -25000 RIN.
30 000 50000 RIN.

und höher
langfristig

auf I oder II.
Hypotheken

August Schmitt
Hypolh -Gesch .
Hirschstrafte 4S

Karlsr . Tel 2117

Mahagouie- (18081)Kamera
9x12 m . dopp . Aus¬
zug, kompl . mit viel" ubehör zu verkauf,

rüdeudstr. 19. IV .
Khe . Nachm , ab 6 U .

« U 40 .000
gegen prima 1 . Hvvobbek . kür 4 80
bei voller AnSzachlunst von Privat

gesucht .
Angebote unter 18 145 an den Füh-
rer-Berlag KarlSrube . _

Gebrauch. Schneider.
MhmWne

(Pfaff ) zu verk . Kh«. ,
Kaiserstr. 88. 2 Trrp .
ptu link». (17987

Zu verk . : 8 Hand¬
wagen, kl 4r. Prit .
schenw., 2 Drzimalw .
Vürv -Schrribmasch.

(Dipl .) kl. Ladenthe-
I«, 2 N. « »»lagekast . ,
gr. HackNotz, 2 Air-
« enschilde . Näh . bei
Fra » S . Krimmer ,
Dorlacher Str . 56.

Khe . (1800L)

Aktiva und finanzielle

Beteiligung
(bis 100 Mille)

in der Leder Wirtschaft gesucht .
Zuschriften unt . Ak . 7653 an „ Ale “ Stuft *
gart , Friedrichstraße 20.

Zu verkaufen: (17965

l Radio
ml« dynam . Laut¬
sprecher . gnt erhalt .
Schronkgrammopha»
Eichen . Laustprechee.
chassis , nr» e Lant»
Ivrecher .Röhre sowie
ein« KncknckSnhr.
Anzufeh.d . 9 Uhr ab
Schwanenstr. 21, IN.
Werftei», Khe .
Z» verlausen :

Killyenher-
n . 2flam« . Sa -Herd.
Zahriagerftr . 49, N .
Neuwert , schwarzer

Aftendanzng
a . 1a Seide . Tr . 46
b. 48 , schl. Fig .. ab-
zugeb . Ang. u . 18159
a Führ .-Berl . Khe .

Sehr gute (18079)'
/ > Schfitergelpe
i. Kaste » , t » t erh.

«flammiger
Gasherd

m. 2 Nebenkochftrllen
»nb Back- » . Brat -
osen zu deikousen.
Khe . , Karl .Wilhelm.
Skraße 1», II.

Hypothekenkapital !
von Privater ?, Stiftungen und Banken

L Stelle 4y4 - 4y2 % II . Stelle 5- 5Vi %
Volle Auszahlung ! Sofort verfügbar

Hypothelcengeschftft Karlsruhe ,
Htrschstrafte 43, Teief . 2117 — gegründet 1879 —

isr *-

lIL
dTfl

(44933)

Zwa »gSverstetster ««g
Im ZwangSwes versteigert baS

Notariat v Karlsruhe am
SamStag, de» 4 . Oktober 1941.

vormittags ü Ubr
in feinen Diensträumen im REauS
tn Karlsruhe . 1. Stack. Zimmer Nr.
15 das herrenlos « Grundstück Lab .»Nr, 874 aus Gemarkung KarlSrube.

Dre Bersteiaerunss . Anordnung
wurde am 28. Juni 1941 Im Grund,
buch vermerkt .

Rechte, die zirr selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren . stnd ßväteftenS in der Ber¬
steig« runs vor der Aufforderung»um
Bieten antzumeldcn und bei Wider .
Ivruch des Gläubigers glcnibbast iku
machen; ste werden sonst im gering »
st«n Gebot nicht und bet der Erlös ,
verieilimg erst wach dem Anspruch
des Mäwbigers trnd nach den
übrigen Rechten berücksichtigt .
. Wer ein Recht bat, baS der Der-
stergernng des Grundstücks oder
de» wach § ff, ZDG . mttbelasteten« wbehörs «ntgeaensbcht, wird ans.
gefordert , vor der Erteilung deS
etUschlags di« Aushebung oder einst,
wellige Einstellung des Verfahrens
» tbcistiführen . widrigenfalls fürdas Recht der Verftciaerungcrlö»an dte Stelle des versteigerten Ge¬
genstandes tritt .

Nachweise über da« Grund,
nnck samt Schätzung kann keder -mann einseben . <4478»)

GrnndftückSbeschrirb.Grnudbnch Karlsruhe.
Sgd .. Nr . ^ * • * * * ■

4 » 99 qm Sofrette
85 qm HauSgarten

5 » 64 qm
Auf der Hofreite steht:

1. rin dreistöckiges Wohnhaus mit
teils Schienen , teil gewölbtem
Keller , und Knicftock :2. rin einstöcktger Zahrradfchnppen:

Ar eine einstöckig « Remise .Schätzung ohne Snbebör :
- . . ._ ^ „ , 48 600 .— RM.Schätzung mtt Zubehör:

48 8« .— RM.

Sttlnjll «
9» kaufen gesucht .
Anaeb. «nt . N 44995

Führ .-Berl . Khe .

deutscher
Teppich

2x3 Meter , zu kauf ,
gesucht . Angeb. »nt.
M 44964 an de»
Führer -Berlag Khe .

Alk «

<auch zerbräche »«)
k a » f t

M,stkha»S Schlatt«.
Khe ., Kaiserstr. 66.
Aus « » »sch Abhol».

HPflfll
zirka 60 cm breit .
40 tief, ob . 40 breit
50 tief, zirka 2—3 m
hoch, sowie 2—Steil.
Leitzorbnerregal. ca
2 m lang , gesucht .
Fat » Bronnee , Khe .,

waldftr . 56.
Tel. 1832 .

,44639)

Zur Aufbewahrung yon Vermögender .
tan , Dokumenten , Schmucksachen , Ver¬
sicherungspolicen und sonstigen Wert -
gegenstfinden empfehlen wir unsere

Stahlkammer *'
schvankfüchev
unter gemeinschaftlichem Verschluß

_ _ _ — . ^ — der HINTERLEGER und der BANK.KARLSRUHE
FRIEDRICHSPLATZ 1 - 2 ■ ■ ■ ■Dadische Dank

Eleganter
Kinderwnge« .

elfenb . « . Stuben¬
wagen, sowie eins.
Sportwagen zu verk .
Khe ., Dahlienwe» 31,

(Gartenstadt )

Hi
neuwertig sofort z»
verfaufen . Etckinge «,
Friedrichftr. 8 , II .tum BMW
«MrilMlIWL ' ^ L ' L :

unbereift , zu verkf .
Angeb . unt . K 45506

Gpitalftr . 16. (13G6 „ Füh, ..« erl . « he .

KTastlafiTZSugs .
kßn - .ünd Verkauf/7

Lieferwagen
DlLZER tragen !
Amallanslr . 7, b .d .Herrenstr .
— Ruf 5614 KARLSRUHE —

sehr gut erh. billig
abzugeben. Dnrloch.

HflölO KleiN 'Aulo

V .

Schaub. 6 Röhren , | .
verkaufen.
Angeb . unt . 18586 a.
F ührer-Berlag Khe .

Sei .
gemülde

schwarz . Herrenman.
tel Sr . 43 ,» verk .
« telaubtstr . 26 patt .
Khe08094 )

Schulranze»
sKnaben». br . Leber )
billig abzugeben.
Ana unt . 18146 an
Führer -Berlag Khe .
Starres , stütz.

B- dbelb . »«
g. ech . m . Zubeh. f.

'
35 JC zu verkauf, bei
B»rck, D- ziauden,

lurnerste . 21, I .
(18143)

Zweisitzer, z. Schätz -
Preis zu verkaufen.
Anzufehen b. Sauer ,
APlerstr. 9 im
Khe .

*1.
(17S98)

Gebrauchte Autos
kauft und verk-ruft laufend <18040

Autohaus Wlpflei , Karlsruhe.
Ettlingrr Strafte 47, Telefon 14 .

Velznwntel
z» laufen gesucht .

Größe 40—42 (totl .
04 lang ). Angebote
mit Preis und Fell¬
art unter L 44543
an Führ .-Berl . Khe

Z, kauf «, g«I»cht:
Gut erhaiiencr
Karb-Kiiderwage »

Angebote unt . «7658
an Führ .-Verl . Khe .

Za kaut , gesucht:
1 H.-Uebergaug»-
oder Regenmantel ,
evtl. Ledermantel»

1 leb . Aktenmappe.
Preirangeb . u . 17991
an Führ . -Berl . Khe .

Elektrischer
Serd

229 Colt , zu kaufen
gesucht . Angebote
unters 44662 an d .
Führer -Berlag Khe .

Tut erhaltene

ttaSbadeofen, sowie
Sitzbadewanne und
va »of«n zu kauf . ges.
Anaeb. unt . E 44659
a . Führ .-Berl . Khe .

Klavierzither
mit Melodie- »nb
Vaßtaften , sowie ein
gotmipparat 6X9,

zu kaufe » gesucht .
Angebvt» mit Preis
»uter A 44957 a» d.

Aut erhaltene

Lederhausschutie
Gr . 43, von ölt.
Herrn gesucht .
Angebote unt . 17965
an Führ .-Berl . Khe .
Gut erhalteneKinderstiesel
ob. Schuhe Gr . 24
aus gut. Haus« zu
laufe» gesucht .
Augeb. unt . F 44661

Saslmd
mit Backofen gesucht ,
vreiteftratz« Nr . 131 .
Karlsruhe . (17941))

Zu kaufen gesuchtStoffen
Manl

sowie einen neuwer¬
tigen Dänzer-Grud «
herb weiß emailliert .
Zulchriflen erbeten
unter t 44336 an
Führer -Berlag Khe.

Schöner Kiubee.

KordwMil
für Anfang Oktober
zu kaufen gesucht .
Augeb . n . 18116 an
Führer -Berlag Khe .

« oh», oder
Herrenzimmer

nur gut erhalten , z.
kaufen gesucht . Aus¬
führlich« Zuschriften
mit Preis unter
« R 4548 au die

ttfttei

Semi»
(18101oder

Ski
zu kaufen gesucht ,
leies »» 5987, Khe .

Kurz« Leberhos , Gr .
44/46 zu kauf . ges.
Anaeb. » . 181121 an
Führer -Berlag Khe .
Gut erhalteneIMendaude
zu kaufen gesucht .
Ang. unt . 17996 an
Führer -Berlag Khe .

,u kaufen gesucht :
gebrauchte Wasch¬

kommode , 1 Chaise-
longue, 1 Kinder¬
tisch mit Stühlen .
Angeb. unt . 18030 a .
Führer -Berlag Khe .

1 Universal.

Vabywagen
mit Stoffbehang aur
autem Hause zu verk .
Angeb . unt . 17983 a .
Führer -Berlag Khe .

Zu verk . : D .-Stiesel
Är . 38 . el . bl . « es.-
Kleid m . echt. Pelz -
bes.. Steil . Gr . 42 u .
bl . Badeanz. r .Wolle
Steil, Gr . 42 , alles
fast neu sow . 2 Oel-
ge« . 55 x 65 preisw .
z. verk . Ang. u .17960
a . Führ .-Berl . Khe .

Lan * e Lederhose
(aefütt .). in Schritt !.
68 cm . für Motor »
radfahrer geeign., zu
»erk . Anzuseh . von
15—19 Uhr . Kaiser,
str . 17«, 1 Dr .. « he .

(17914)

Gut erhaltenesMer
zu kaufen gesucht .
Ang. unt . 44778 an
Füyrer -Berlog Khe .

Neuwertiger
Smen -AnW
für große starke Fig .
zu kaufen gesucht .
An«, »nt . v 44768 a .
Führer-Berlag LH».

Pelzmantel
Gr . 4L—-44. ev. auch
gut erhalt . Luchman-
tel zu kaufen ges.

äintonwn
beige , gut erhalten ,
billig zu verkaufen.

KH«..Grü » wiukel ,
Forchheimersteaße 6.

,17854 )

EPiMMr
dkl. Eich «, sehr gut

. erh., preisw . zu »kf.
Angeb. »nt . 18113 ». !Angebot, UNI. 17924

rer-Berlag Khr. lau Führ. -Berl. Khe.

Weift« Bettstelle
mii Matratzen und
Schoner gut erhalt .,
zu verkausen. Kh«.,
Ruiisftraße 23, lll .

,17931)

Großer weißer
5erd

zu verlausen bei
R . Fsrchheim ,

Clio Stenzelftr . 167.
,45511)

EisernesKtaderbett
m . Mest . Bog. Lei .
tekwagen, Fluglöfig
» . Einzelbauer ,
Zither , alles aut erh.
billig zu verkauf.
Ang. uut . 18077 an
Führer -Berlag Khe .

Sport-
Labrtvltt

dir 1.7 Liter, nicht
über 20 000 Klm . ge¬
laufen . vo« Privat
gegen Kaste zu kau .
fen gesucht .

I . Bester,
Architekt .

Altheim, Saar .
(45514)

verkaufe (44979 )
Motorrad

125 «cm . z. Schätz¬
preis von 296 RM .

Fritz Pseiffer,
Reusatz , Herrenalber
Str . 10, Fernruf
463, Herreualt .

ea . 50 000 Km. , in tadello-
fem Zustande , »bne Reifen ,
wird abgegeben.
Zuschriften «Uter 17977 an
den Führer-Verlag Kbe .

Sehr gut erhaltener
KindemMn
zu verk . « he.,Ludw.>
Wilhelm.Str . 1« III

, 18011

Warum

ntob . i . Rlltzb . kompl .
zu derkauftn . sl8009

Möbelaeichäft« ug. Bastian.
RuitSstratze JJ .

AH.

Dunkelblauer , 18109)
Kinbrrwagr » ,

gut erhalten , preis¬
wert zu verkt . <18109
Hardistr .ls . III . Khe .

Pattie Mtr
»ersch. GrStze , (18106
V .-Lederjaike
Sl . 44, ». 1 » . Srf .
Arid m. I . Arm zu
fetrlf.- AH -. Rüppur .
rer Str, IS, II,

Meisterklaste. gut er¬
halten . gut bereist,
zum Schätzpreis los .
zu verkausen.
Ana . unt . DA 689 a .
Führer -Berlag Bad .»
oaden.

lilfijTPunkten
wirtschaften!
Daß möchte leder
ger» in teinem eige -
nen ftniereste. Dazu
braucht er de» Rai
des sachersahrenen
KausmaunS . Stän¬
dige Anzeige » in un.
lerer Zeilung briu -

S
en Publikum und
!a»fmauu tu »er

einfachsten Weil« mit
einander tu Berbin .
düng.

SfRU -TISUITU ?
Beim Kopfschmerz
wirken Nerven ,
Blutbeschaffenheit
und Blutbewegung

zusammen , so kommt es , daß die
Ursachen selbst nicht immer im
Kopf zu liegen brauchen . Gerade
weil der Kopfschmerz aber an sei¬
nen verzweigten Wurzeln ahgepackt
werden muß , sind die bekannten
„ Spalt - Tabletten ” geschaffen
worden . „ Spalt -Tabletten ” sind
ein Kombinationspräparat , das auch
die spastischen Ursachen der Kopf¬
schmerzen bekämpft , und zwar in
einer dem Körper verträglichen
Form . Die guten Erfahrungen mit
„ Spalt -Tabletten ” haben zu einer
sich täglich steigernden Beliebtheit

geführt . Zu haben in allen
ihmuo Apotheken .



Für Führer , Volk und Vaterland fiel Im Kampf
gegen den Bolschewismus am 1. August 1941
mein lieber Mann (44735

Gefr . Heinz Remmli inaer
Oberjungstammführer , Führer des Jungstammes XI/109

In großer Trauer :
Maria Remmllnger , geb . Papperitzund die Familien
Helnr. Remmllnger , Max Papperitz ,
Helnr. Bechtold , Werner Schönemann

Weinhelm , Dresden , den 23. August 1941 .Langensteinbach ,
Sohlageterstr . 20

Es Ist bittere Wahrheit geworden , daß unser
lieber , lebensfroher , unvergeßlicher Bruder ,
Schwager und Onkel (17909

Theodor Abend
Schütze in einem Inf . Regt .

Im Alter von 29 Jahren , bei den Kämpfen im Osten , am
27. Juni für Führer , Volk und Vaterland gefallen ist .
Karlsruhe , Schützenstr . 44, den 22. August 1941.

In tiefem Schmerz :
Rosa Sauer , geb . Abend
Richard Sauer , z . Zt . im Felde
Karl Abend u. Frau Elise , geb . Maier
Neffe Karl Abend , z . Zt . Res.-Laz.Heinrich Abend , z . Zt . im Felde
Familie Robert Abend
Frau Elise Abend , geb . EngelhardWilhelm Abend , Gertrud Abend
Familie Friedrich BUrkle .

Getreu seinem Fahneneide fiel am 4. August
1941 bei den Kämpfen um Smolensk mein in-
nigstgeliebter , unvergeßlicher Gatte , der Vater
meines 4 Monate alten Kindes , das er nie hat
sehen können , unser lieber Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager (44831

Fritz Allgeier
Obergefreiter In einem Infanterie -Regt

Trlger des EK. II und des Westwall -Ehrenzeichens
kr gab sein Leben im Alter von 28 Jahren für Führer , Volk
und Vaterland .
Bad Rippoldsau , den 21. August 1941.

In tiefem Schmerz :
Gertrud Allgeier , geb . Schmid

nebst Sohnchen Siegbert
Familie Revierförster Schmid
Familie Fritz Allgeier , Mühlenraute .

Todes Anzeige - Danksagung
Am 17. August Ist meine liebe , unvergeßliche Frau , unsere
herzensgute Tochter , Schwiegertochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante (17938

Frau

Paula Schmalz
geb . Stößer

Im blühenden Alter von 34 Jahren heimgegangen .
Gleichzeitig danken wir herzlich für die Begleitung zurletzten Ruhestätte , sowie für alle Kranz - und Blumenspenden .Besonderen Dank Herrn Pfarrer Streitenberg für seine trost -

- teichen Worte tmO der Firma HOI si tiw für das - ehrende
Gedenken .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, den 23. August 1941.
Morgenstraße 18

Am 8. August 1941 verschied nach langer , schwerer Krankheit
meine Hebe Frau , unsere gute Schwägerin und Tante

Hilde Zilling
geb . Beierbach

Im After von 52 Jahren . (18107)
Karlsruhe, den 23. August 194t .
Vinzentlusstr . 1.

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Zilling.

Die Beisetzung hat In Heidelberg in aller Stille stattgefunden .

Infolge eines Unfalles ln Ausübung seines Dienstes am 23 . Au¬
gust 1941 verunglückte tödlich

Wachtm. d . Ras. d. Schp .

Friedrich Sinzenich
Seine Gewissenhaftigkeit , Pflichteifer und Treue werden voll
gewürdigt und Ihm In der Schutzpolizei Karlsruhe stets ein
ehrendes Andenken sichern . (44474)

von Treyden
Oberstleutnant und Kommandeur

der Schutzpolizei .

STATT KARTEN Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme
an dem Heldentod unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes ,Bruders und Schwagers

Helmut Flurschütz
Gefreiter In einer Infanterie -Flakabteilung

sagen wir auf diesem Wege unsern innigsten Dank .
In tiefem Leid :
Im Namen aller Angehörigen
Friedrich Flurschütz

Verw .-Asslstenf
Karlsruhe Rüppurr , den 22. Augujl 1941.
Lebrechtstraße 43 (18065)

Es wurde uns zur schmerzlichen Gewißheit , daß
unser lieber , hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Friedrich Heil
Panzerschütze

bei den Kämpfen Im Osten Im Alter von 21 Jahren seinen
schweren Verwundungen im Feldlazarett am 6. August er¬
legen ist . Er gab sein junges Leben für Führer , Volk und
Vaterland .
Neudorf I. Bd.t den 22. August 1941.

• In tiefem Schmerz :
Familie Josef Paul Heft
Gasthaus u . Metzgerei zum „ Lamm".

J
Mein guter , treusorgendes , unvergeßlicher Mann

Leopold Wagner
Obergefreiter In einem Infanterie -Regiment

starb am 27. Juli 1941 in einem Lazarett im Osten an seiner
im Kampf gegen den Bolschewismus erlittenen Verwundung
für Führer , Volk und Vaterland .
Wössingen , den 22. August 1941.

In tiefem Schmerz :

Gertrud Wagner Wwe . geb . Bach
für alle Angehörigen .

Wir geben die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Gatte , Sohn und Bruder (44919

Hermann Damm
Krlegsfr. Unteroffizier

Inh . de « EK. I und II u. de « Sturmebzetchens
auf dem Felde der Ehre für Führer , Volk und Vaterland ImAlter von 33 Jahren Im Osten gefallen ist . (44919
Zell a . Harmersbach , den 24. August 1941,
Ettlingen ,

ln stiller Trauen
Familie Matth. Damm
Familie Robert Heß
Karl Damm, z . Zt . b . d . Wehrmacht.

Nachruf
Am 21. August 1941 verschied unerwartet unser langjähriges

Vorstandsmitglied

Herr Emil Rastetter
techn . Relchsbehnoberlnspektor

Wir verlieren In Ihm einen ausgezeichneten Fachmann , der
sein ganzes Wissen und Können zum Wohl # unserer Wohl¬
fahrtseinrichtung einsetzte , und einen guten Kameraden .
Betriebsführung und Gefolgschaft werden den Verstorbenen
stets In ehrender Erinnerung behalten . (44724)
Karlsruhe, dan 22 . August 1941.

Deutsche Reichsbahn - Sterbekasse
Bezlrksstelle Karlsruhe,

Ostertag , Llpp , Weißenborn

Für die vielen Beweise herzlicher und Inniger Teilnahme aus
nah und fern beim Heimgang unseres teuren und innigst -
geliebten Mannes , Vaters und Großvaters (4547

Dominik Ruf
danken wir allen herzllchst .
Besonders danken wir Schwester luca für Ihre aufopfernde
und liebevolle Pflege * Im Krankenhaus , sowie allen Freun¬
den und Bekannten , welche unseren lieben Entschlafenen in
seinem schweren Leiden besucht und erfreut haben .Ferner innigen Dank der Betriebsführung und Gefolgschaftder Süddeutschen Elektromotorenwerke G .m .b .H., Bruchsal ,sowie dem Kyffhäuserbund für die erwiesene letzte Ehrung .

Die trauernden Hinterbliebenem
Lina Ruf
Ida Diethalm , geb . Ruf
Karl Dletheim und 2 Enkelkinder .

Bruchsal , Chamnits , den 23. August 1941.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme an dem
schweren Verlust unseres Heben Sohnes und Bruders

Unteroffizier

Wilhelm Hecht
sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank . Besonderen
Dank dem Ortsgruppenteiter Herrn Beideck und Herrn Pfarrer
Urban für die Gedächtnisfeier .

In tiefem Leid :
Wilhelm Hecht und Freu
Helmut Hecht .

Staffort , den 22. August 1941.

i

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heldentod
meines innlgstgellebten Mannes , klein Edgar '« guter Vater , un¬ser Heber Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Obermaschinist

Edgar Ermel
der auf der „ Bismarck " im Kampf gegen den Feind den Tod
fand , sagen wir allen unseren aufrichtigen Dank .
Ganz besonders danken wir der Ortsgruppe der NSDAP. Knie¬
lingen für die eindrucksvolle und würdige Trauerfeier , Herrn De¬
kan Kobe für seine trostreichen Worte in der Kirche , und den
Schulkameraden und Kameradinnen für die liebe Kranzspende .

Frau Bartel Ermel und klein Edgar
Gustav Ermel und Frau Therese , geb . Bub
Emma Klefar, geb . Ermel
Adolf Kiefer, techn . Ob .-Insp. in Wien
Adolf Ermel und Frau Lina
Berta Funk , Witwe
Emilie Hörnlng
Fritz Hörnlng , z . Zt . Im Felde
und Anverwandte .

Kniellngen , Saarlandstr . 2. Untere Str . 58.

Tief erschüttert erreichte uns die schmerzliche
Nachricht , daß bei den schweren Kämpfen Im
Osten mein fnnlgstgeliebter Mann , der Vater
seines kleinen Manfreds , unser Sohn und Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Willi Mayer
Feldwebel In einem GeblrgsjBger -Reglment

am 7. August 1941 Im Alter von nahezu 30 Jahren den Helden¬
tod für Führer , Volk und Vaterland fand . (18116)

Karlsruhe, den 23 . August 1941.
Karlstr . 11.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Margarete Mayer , geb . Heberdinger
nebst Kind.

Bel den harten Kämpfen Im Osten starb nach
Gottes heiligem Willen unser geliebter jüngsterSohn und Bruder , unser lieber Schwager und
Onkel (45535 )

ff -Mano

Karl Bartholomä
als Kriegsfreiwilliger In einem Pionierzug Im Alter von
20 Jahren den Heldentod .

Weingarten , den 22. August 1941.
Hlrschstr . 1.

* In tiefem Leid :
Familie Franz Bartholomä
Familie Herrmann Bartholom!
Familie Ernst Wagner
Lina Klalbar, Durlach.

In vorbildlicher , treuer , soldatischer Pflicht¬
erfüllung gab In den schweren Kämpfen Im
Osten am 29. Juli 1941 mein Uber alles geliebterMann , der Vater meines lieben Kindes , unser
lieber Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwagerund Onkel (44943)

Josef Buchmüller
Obergefreiter In einem Infanterie -Regiment

für FUhrpr, Volk und Vaterland sein Junges Leben .Kurz und glücklich war unsere Ehe, unermeßlich Ist metn
Schmerz .
Durmersheim , den 22. August 1941.

In tiefem Schmerz :
Frau Rosa Buchmüller, geb . Klein , und Kind HildegardFamilie August Buchmüller und AngehÖrla #
Familie Sebastian Klein und Angehörige .

Statt Karten Todesanzeige
Heute vormittag verschied plötzlich und unerwartet meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter , Schwiegertochter ,Schwägerin und Tante (18117)

Frau Johanna Knorzer
geb . Zorn

Im After von 32 Fahren .
Karlsruhe, den 22. August 1941. «
Gerwlgstr . 3"L

ln tiefem leid : . . •
August Knörzer, Hauptw . d . Sch.
und Kinder Lothar und Roland
Karl Zorn und Frau Soße , geb . Baumstark
und Anverwandte .

Beerdigung Montag , den 25 . August 1941, 14 Uhr.

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme
an dem Heldentod unseres Heben unvergeßlichen Sohnes ,
Bruders , Bräutigams , Neffen und Vetters

Hermann Heinzmann
Ober -Gefreiter In einem Infanterie -Regiment

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .
In tiefer Trauer :
Jakob Schäfer u. Frau , geb . Watdner

* Paula Schäfer
und Braut : Maria Jhla

Statt Karten.
Danksagung

Für die vielen Beweise der Anteilnahme und Heben Worte
des Mitgefühls anläßlich des Heldentodes unseres lieben
stets lebensfrohen Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels

Leopold Reis
Unteroffizier In einem Infanterie -Regiment

der aus den Kämpfen Im Westen gesund helmkehren durfte ,nun aber Ire Osten nördlich Smolensk ' sein junget Leben
hingeben mußte , sagen wir allen unsern Verwandten und
Bekannten herzlichen Dank . (18015)

In tiefer Trauer :
Frau Gustav Reis Wltwa
und Angehörige

Au am Rhein, den 22 . August 1941.

Danksagung
Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Heimgang meJ
nes Innlgstgellebten Mannes und unseres herzensgutenVaters

Paul Nitzsche
sagen wir auf diesem Wege unseren aufrichtigsten Dank .Besonderen Dank der Ortsgruppe der NSDAP., dem Amt für
Beamte , dem Reichstreubund ehemaliger Berufssoldaten und
dem Ortsgruppenleiter Pg . Jünger für die ehrenden und
trostspendenden Worte am Grabe . Alten lieben Freunden
und Bekannten , die unserem lieben Vater das Ehrengeleitauf dem letzten Wege gaben , sei herzllchst gedankt .

In tiefstem Weh :
Jda Nitzsche , geb . Merbt

Karlsruhe -Rüppurr ,
und Kinder

den 22. August 1941. (18039)

>«"
Tiet erschüttert eihljH

'*"
i * *

schmerzliche Nachr <:h
sjohB<

ser Inmgsfgsllsbta ^
der , Schwager und

Wilhelm Lang
Schütze In einem Inf -P*

^ ^ GJ
am 1. August 1941 , kurz nach
burtstag , für Führer , Volk und vai
Osten den Heldentod fand . { ffti*
Linkenheim , Rheinstr . 40, den 22. "

^
In liefern Schmerz : Albert Lang» P
und Frau Frieda , geb . Riege * e#id*
Albert Lang jr ., O .-Gefr ., z . Zt-
und Frau Lina , geb . Zwecker
Karl Lang u.
Heinrich lani
und Frau Ottilie , geb . Meinzer äK41C(>sc,
Karl Lang. Gipser , u. Erika Hag- "M

M, . ., 8"k
Emil Lang, Uffz., z . Zt . i. F., «• B#,w
Fritz Lang.

na, geb . Zwecker
u. Frau Anna , gab -
mg , S .-Uffz-, z . Zt . >m F» la# .
ruTlia . seb . Meinier

Nach langem , mit großer Geduld ^
Leiden , verschied am 22.
herzensgute Mutter , Tante u . sc

Anna , Marie Dittus
gab . Hartman » (1***

Im Alter von 58 Jahren . ^
Karlsruhe, Ludwigsburg , Be»ef , ZZ-
Adlerstr . 8 _ .. . .

In tiefer Trauet
Otto Dittus
Else Dittu « V>A
Hedwig V. j. fit̂
Otto Dittus, r. tr -
Otto Schill
Emil Hartmenn- u|)(

Beerdigung : Montag

Tod . . - Anxel9 - < 1
Gott dem Allmächtigen hat h$# |
morgen unseren lieben , herzen * i
Schwiegervater und Großvater

Karl Hofe r
nach langem schwerem Leihen . ^seinem 66 . Geburtstag , In nie
abzurufen . ^
Karlsruhe , Bachstr . 45, 24. Augu»>

In schwerem Leid:
Karl Hofer und Familie , Straßbu'fl ^ m«,
Eugenia Günther , geb . HoferU - t
August Hofer u. Familie , z . ZI »“
Anny Röth, geb . Hofer , u. Fern» ■
Mathilde Mathias , geb . Hofer, [VW'6* Li
Rosel Hofer, Karlsruhe. nacWI1'
Beerdigung : Montag , 25. AU9V^1'(
16 Uhr, vom MOhlburger Frieda -"

Danksagung ^ sF
Für die vielen Beweise
nähme beim Tode unseres
benen

Hermann BopP
Molar

und für die letzten Blumengrüße
herzlichen Dank .

In tiefem Schmer *
Karolina Bopp *§f**^^
nebst Kindern m»d

Karlsruhe , 23. August 1941.
Rudolfstr . 27

Sterbefälle in
1J3|«r»aiilFV

17. August : Hermann Bopp , , ,
55 Jahre ; Karl Bohner , Finalir-' ^ & >
71 Jahre ; Barbara Beßier , ' n
Witwe , 71 Jahre ; Hans
D., Ehemann , 71 Jahre ; Paul«
geb . Stößer , Ehefrau , 34 3anra»4 q *
bet , 30 Minuten alt , Karl Ro«% h'#:
Landwirt , Ehemann , 67
stine Kehl geb . Kappler , kne ^ y , yr
Josef Fritz, Kellner , Ehemann ,
Buob geb . Voland , Ehefrau , $4 ptr
stav Ohnsmann , Pfarrer J KH!*»#1' ,1t. August : Karoline Liebe! 0®

rd
frau , 72 Jahre ; Roswitta
Tage 14 Sld . all ; Sofie Hart' JJgs v ^
Ehefrau , 75 Jahre ; Elfriede **

(juttl '
f ä#&

3 Jahre ; 1» August : Rosa U
L'"3 2!#* ‘V ^

Merk , 47 Jahre
”

Antonia Ho £
*

Smok , 65 Jahre ; Paul Hitr , c/ i: aul|, , 'lJrt®̂
Ehemann , 62 Jahre ; Emma
Beruf , ledig , 72 Jahre ; ^ re -
Hilfsarbeiter , Ehemann , 47 *

Leichen -Tri
von und nach * g #

Ausgrab« «;^
Mltfahr -Gelegenhell ^

Math . Vod « !
Hirschstraße 38 Tel »1fa"

Markgrafen ^
Oberschule i

- Dur ,°
: .. <

'

Schulbeginn : Der Termin "V ufl *®
den und wird in etwa

IIOTMIRVfrVMfUflV. -
j- jjtSU

am 28. August 12" ' J/ }&
Handelsschule statt -

Stelle bekannt geget >*n '

Aufnahmeprüfung : findet ^

e s t e ft mdauBaaera
stellt laufend junge Mädel im Alter von 18 bi? 28 Jahren als Lernschwestern in den staatlich anerkannten Kranken - und Säuglingspflegeschulen des Gaues ein . — Weitere Ausbildungsstätten im übrigen Reichsgebietdienststelle der NS .-Schwesternschaft , Berlin W . 82. Kurfürstenstraße , vermittelt . — Staatlich anerkannte Säuglings - und Krankenschwestern , die in der NS .-Schwesternschaft arbeiten möchten, können ebensallsaE '

j !f"f

SttfttabtntbtMttgttttaett : Deutschblüttg nefunfifieUIldie , charakterliche , politische Eignung :gute Schul , und Allgemeinbildung . RAD . . bauswirfschaftltcheS Fahr .
Ausbildung : 1!4täbrtge Lernzeit , staatliche Prüfung , praktisches Jahr im KrankenbauS .

Fortbildung : OverattonS ». Diät ». Säuglingsschwester usw .
Einsatz : Krankenhäuser , Kinderkliniken , Gemeinden , ss - Lazarette . ü -Mütter ,

lingsheime . Schulen der NSDAP , und Ordensburgen .
und Säus -

Welter « Auskunft duroh die NS . - Schwesternschaft , Amt fUr Volkawohlfahrt , Gauleitung Baden , Karlaruh « , Baum * "



Qmmachen ?
-Ikivwtê &iakk

5nlto
rake «tera«lMcMt
Fracht « mit odar

oha« Zucke
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ond - gtflßen

{ ^ J10 Auslieferungslager “
^ Mannheim L 5 I, Postfach 249, Ruf 22744

Vamilteu-tVappe«
“ ‘‘• »‘ « « Iflleha Baratsa « / W«rk*tatt« fflr baraldlsdM Ksast
r *Ww famiUcn*tDoppni-DKlio> « fMMk -N, Unriftftwh 11
' •naufutilli II, rullin -Wsno »«* »lata. Matariala. anfl . flutln

SeuWes Arauenwerk
Mütterschula Karlsruhe

Karl Wllhelmstr . 1 Tel . «081

5 ^««äS58?tt- e Karlsruhe brat « « « totoenfo MLNer -
(44925

gfonM 19.90

„ au » I . . . . UV- - 4L MMbuUtMi
» w « «ee Dienstag UN» Freitag .

, . »«» bäusl . AranfeapflM «: Beginn Dienstag .
41 ' "bendS 19.80 Ubr . » ur3tage Dienstag und

Zl94t 8,lÄBe? « U Saftein : Besinn DienStaa . den 1«. ».
'Abends 19.90 Uhr . SurStaae DtrnStag und Krettaa .

» rr gEung mtt Volks -Brauchtum : Beginn Montag , den
^ chk, .

41 » abdS. 19.80 Uhr . AurStaa « Montau «. Mittwoch .
m - ursL !? u Montau , den 1. 9 . 41. aben - S 19^ 0 Ubr.
*•* „ . S 1™?' Montag und Mittwoch,
u den 2. 9. 41 . udendS 18 .90 Ufo
*^ 0, . Dienstag und Donnerstag .
- Knr »?^ü? Wontag , den 1 . 9. 4L nachmittag « « Ufo

Montag und Mittwoch .— «beud» 18.90 Ufo lkuea-tage Ä ?^ . Wvntaa . den 1 . 9. 41 . .
^ e, : Be i -

" ^ und Donnerstag .
den 2 . 9. 4L abends 18 Ufo Um ».

Freitag .

M KsM - L-ben

ü n£clLt R öer SLtllerlckmle , ftweBenftt ^ Katt .
****UttaA«?*f

ttn * Auskuntt in iwr MütterÄ M «.
^ wascheaustausL : SIHtfmnA mm 15— 17 ttti .

» • — •« • » unseres lieben Vaters iiow «

Wilhelm Dahlinger
Hg

Warkmalstar a . D.

Su hiermn harzHchen Denk.
£ ***r t B?.her i da nk«n wir der Betrlobiführung der nrma
JlPUnuna ^ » »engvereln der Fa . Junker 4 Ruh, der
»?®>a Uern tIT Gautschen Arbeitsfront und des Roten Kreuzes
«? dl. tro «i,17 1

v®roln Knlellngen , Ebenso herzlichen Dank
Stü*n. die

r? cnan Worte des Herrn Dekan Kobe und allen
*•8 I»eolelteUsn.

unvor9e8 ,*chen Toten auf seinem letzten
Jultos Dahllnge «, z. Zt . Im Felde
Familie Fritz Dietz .

■UeÜBgea . Saarlandslr . « 5.

(18098)

L « ' Oberau.
^ klksOgUNg

^ •chm* rrii ?K} öMr• *c^an Beweise Inniger Anteilnahme ae
c"*n Verlust unserer lieben Entschlafenen

j. Jrau Lia Hüttlin
Wort? 5 lum*n- und Kranzspenden sowie die trost -

Snnl _, ct' ,uf d. . ? Herrn Stadtpfarrers Hunn , dem ehren -
Istj^ o* und all ü, aezirkslellers des Deutschen Heilpraktlker -
^säk ®*lelt o»K^ ?en ' die unserer lieben Verstorbenen das

usoan , sagen wir auf diesem Wege herzlichen

u ., Hans Hüttlin und Angehörige .
° *a*tr. i ;

d6° s . August 1941.

ai «» ^ Danksagung
'"'d BrJrt " » herzlicher Anteilnahme an dem schwe -

®®tt ®* neben , unvergeßlichen jüngsten Sohnes
(18158)

H® * nrich Schneider
^

** •« einem Oablrgajlgerraglmeat
8*0k . ’ *49en

C
^T *r®n Kämpfen Im Osten sein Junges leben

anen Freunden und Bekannten herzlichen

" - . dm, **• *u9«st 1941.

ln tiefem Schmerz :
Familie Qottlleb lekntldsr
nsbil Angshdrlgs .

Sb
iV \ 5*n *. - --
Ms ^
V*C *’ uo»srir oü !fi ln?,hme balm Heimgang meines lieben

Vaters . Schwiegervaters und Groß -
(18175

«aSj^ Wir Voo
Willy Rau SteuerInspektor

b^ 'snbl 1' dw (> tso ^ He,z ®n unseren Dank. Vor allem
^ »N> fCu -̂ PP® der NSDAP. SOd I. Herrn Pfarrei
Kt * "h u , ^ " desflnalL °

.
“ r* ,f h®n Wort # ' •* lnen btllar -

<̂»l%n l,an h ® vlelen Samtes für die Kranzniederlegung ,
' dteL ^ ®"1'

,r d B,un>*nspenden . Nicht ru -°«n . 18 unserem lieben Entschlafenen das letzte
•n tiefer Trauer :
8« ra Reu . gab . Reese
5J*da Schell , gab . Rau

sT^ Uisl v.
* »!» Bau . z . fl . I. Felde^ * ®rdersb
H%(nrlch Schell , z . Zt. | . Felde .
den 24. August 1941.

^ Danksagung - Statt Karten.
l®"l' srzlfch'

2n*
yJj {

n ®®w# ,*a oufrlchllger Teilnahme bei dem

Mit GERRIX -
Gläsern kocht lieh 's
prächtig ein !

G E R RIX - Einkodigiä -
ser sind kochfest , sie
schließen zuverlässig .
Und wie appetit¬
lich sehen Gemüse ,
Früchte und Beeren
in den fomischönen
GERRIX - Gläsern aus !

G E R RIX -

Einkochgläser

Z2Wrig . Fraolein Ä
SGcrböItttiffcn . wün -fcht Setrat durch

Frau Berta Latb . Oifenbura .
Glaferstr . 5. (K52S )

Gchwarswaldäirkel -Aizfrns !

Weib nachtsarbeit setzte ein unid
mutz Kdre Anineld . doch dabei
soin , drum nicht lange mebr be¬
sinnen . die ÄumelD ballt brin¬
gen Mll > m . Rückv . an Lanv -
l»aus ffreyja . Hirsau . i?ernrui
Calw 535 . Monatl . Beltr . RM .
3 .— otzne Jegl . Nachwahl . Tdgl .
Atzrechstunde . auch Sonntags

(44801)

Herr
wünscht , da d . Alleinseins nrüde . ein
nett . anstSnd . Mädel (Witwe m . Kind
nicht ausäeschl .) , di« dein Leben ein
richt . Verständnis entgegenbrinat , , nr
ffrau . Ich bin 31 « . , dm «keÄ>lo^ >.
180 groll durch Unsall tm Gehen ein
wentg geüindert . gute Veraangenbeit .
Zuschriften sind in richt . m . MW u .
H 44 969 a . siübrer -Verl . Karlsnibe .

Wttwer , 54 I . . Tath .. mit 1 Kind ,
sucht alleinstehende Witwe od . sskl. v
Land « bei Karlsruhe -Ettlingen , ans
gutem Saus « zwischen 40— 48 Kahren
zwecks spätererHeirat
kemsenguiernen . Angebote U. K 44972
an den Mihrer -Verlag Karlsruhe .

SefchSMülbt . Herr
bältn ., w . Einheirat , gleich welch .Art
durch Frau Berta Latb . vffcnbura ,
Glaserstr . 5 . (83528 )

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch
natürliche Methode erhalten Sie so¬
fort kostenlos und unverbindlich v.
ehemaligem schweren Stotterer , der
selbst durch die Tiefen seelische !
Zerrüttungen gegangen Ist (Falls Zu¬
sendung In verschlossen . Umschlag
ohne Aufdruck gewünscht wird , bitte
ich um Einsendung von 24 Rpfg / In
Briefmarken .) Keine Anwendung von
Medikamenten oder Hypnose . Nur die
Sprechangst muß durch systemati¬
schen Neuaufbau der Sprache besei¬
tigt werden . 35jtfhrlge Praxis .
L. Wernecke « Beriln -Halentee ,
Kurfürstendamm 93 (48046

Nettes , gebild . StL , v . Lande . 28
3 . . gute Erschein . , tücht . tm Haus¬
halt . schöne M . u . spät , BermS .
gen . at . Bergangeich . , wünscht , da
es an paff . Gelegeitb . fehlt , mit
kathol . Herrn in « sich . Stellmng .
Beamten oder An « st^ im Alter
bis ms 88 I . Bvecks Heirat bek. »u
werden . Nur ernjt « m . Anschriften
mit Mld unter Rr . 44787 an den
Führer - Verlag KarlS -rnhe . »

2vMr Fräulein
sparsam , wünscht Heirat durch <63524

Frau Berta Laib ,
Offenburg . Glaserstr . 5.

Heirat

Mädchen . 30 ft . alt . » . Land «, eval . .
mit gt . Aussteuer u . spät . Vermög . ,
sehr sparsam u. bäusl .. wünscht aus
diesem Wege Herrn kennengulernen ,
der aufs Land ginge , evtl . ,w . spät .

Heirat .
erker oder Arbeiter

u. ft 44643 a . sjübrer -Verl . KarlSr .

SrnstgemelnN
27ISvr .. fach . Mädel vom Lande , « t -
stig u . körperl . lehr re« , sowie tücht .
t . HauSh . u . Geschäft , möchte mit
firebs . fach . Handwerker btS 40 ft .
in Verbindung irrten zwecks baldiger
Heirat . Mitfelbaden bevorzugt ! Nur
äam ernstgemeinte .Zuschriften von
Herrn , wenn auch ohne V«rmö « n .
u . L 44646 a . Fübrer -Verl . KarlSr .

- Weg » imDia ' . da, beblldartaBSchlela
der Eheenb . Georg Wagner , geschmackvoll
auegesfatt ., sagt Jedem atwas I Mit Beding ,
und Vorschlägen diskret M: 1.- . Vorname
e . Geburtsdatum erb .! An den erfolgreichen

Stuttgart 1/108
Schließfach 200Qüldcttd hq

'

Damen und Herren
aus allen Kreisen , welche Heirat « .
Einheirat suchen , wenden sich ver¬
trauensvoll an di« seit 29 ftahren be¬
stehend « Ehevermittlung . (18049)
Frau Emma Marx -Morasch
Karlsruhe . Kaisers » . 64. Tel . 4239.
Sprechst . tägl . 14—19U - a . Sonntags .

Geb . Dame , 44 ft . , nrittelgrotz . sol ..
Häusl . , m. eia . Haushalt , sucht Be¬
amten zwecksHeirat
kenneminiern . Anschr . mögl . m. Bild
n . 18 050 a . Führer -Verl . Karlsruhe .

ftnnger . gut oussebender

Herr
sucht zwecks Ueberuahm « des elter¬
lichen . autgebenden Betriebes nettes
Mädchen aus auter Fmnilie kennen -
zülernen . Bildzuschriften n . M 44969
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Fräulein
auS gutem Saul « , angen . Aeutzere .
36 ft, , natur - und musikliebend ,
wünscht tdeal « ff« nten Herrn ken»
nenzuternen . Vertrauensvolle Biw -
zuschrlften erbitte unter B 44 961 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Liebe und Treue
mrtwndm ml*rtner aofgWBg««
WaN Und Findamaata glückt.
Ehen. Tarnende faadw akk
•choa durch unearaallbewihrta

_ Um 20Jahre erprob* Oakret»
ID Einrichtung. Auakueftkoatanloa.

keulnnd *Brief - Bund 0 gannfeela
SchUeDtach«02_ .

MekallarveUer
m . gut . Stnkom ., 28 ft . , kach. . 1,68
ar , sucht a . dies , Wege , da am Platz
kein« Gelegenheit , ein liebes Mädel
m. at . Edarakter « . gut . Vergangen -
hett im Atter v . 21—26 ft . ,w . spät .
Heirat kennenzulernen . Aussteuer u .
etw Erivarn . erwünscht . Jedoch nicht
Beding , eiujchr . m . Bild n . L 446M
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

Wo fehlt dt« sorgende HauSsrau
und Muttert Eva . Frl . aus Nnderr .
Beamtenfam . . Anfang der 40er . in
allen Sausarbeiien erfahren , kaufm .
geh . , lehr kinderl . . naturverb . u . mnsik .
iKlavler u. Gesang ) , sucht paff . Wtr -
kunaSkr . Heirat nichtauSgeschl . Zuschr .
u . « 44644 a . Führer - Verl . KarlSr :

Witwe , katd .. End « 4« (Eigenheim ) ,
des Alleinseins müde , wünscht gebtld .
Sernl lentspr . Alters ) mit gutem
Edarakter u . Herzensbi (dg . in « sich.
Stella ., der Wert ans ein genrlitliches
Heim legt , kennonzulernen zwecks

MederoerheirMiig
Witwer mit Ki-iw nicht auS « fchloff.
Anschriften erbitte u . E 44 642 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Wahr«« Eheglück
finden Sie direh aa -
•ere vernehme , teil
Jahren bestemploh -
lene Vereinlcan « des
Slehflndene . AafUI -
runcuehrllt m. Hek
retsversehlitfe ke -
•Senloc darek die

Geschäftsstelle des Ehebundst
Meneheim . 81 . 1a . Mffl «

DINv«, 89 Fa ?« oft,
mit 16jöhr . Jungen ,
wünscht

Wiederhslraf
mit solibern Herrn in
sicherer Stellung im
Liter pen 50—60 I .
Witwer mit Kind
nicht ankgeschloffen .
Znschr . » . BR . 4545
an Führer -Geschäftz .
stelle Bruchsal .

FrLnl ., 86 I . alt ,
wünscht m . kath . cha»
rakterv . Herrn «nt -
sprech . Llterr , evtl .
Wtw . m . Kind zwecks

Heirat
bst . >n weiden . 8ng .
m . Bild » . « 44658
a . Führ .-Berl . Khe .

Herzenswunsch
Mädel , 18 I . . hübsch,
schwarz , schlank/aus

ut . Familie , lebens »
« jah ., w . Heirat .

Ernsthafte Zuschrift ,
ten m . Bild u . 18129
Institut Unbehann ,
« he ., Sosienftr . 126.

Suche für meine
Freundin , 27 Jahre
alt, schlank, 1.65 m
arost . herusstäiia ,
charastersest ., kathol .
Herrn zwecksSelrot
Nur ernstgem . Zn »
schrisf . erb . » . 17818
an Führ . -Berl . Kh «.

Solid « Fra » . 48 I -,
ev.. gute Erscheing -,
tücht . Hanssra », w .
sich wieder zu

verheiraten
am liebst , m . einem
Reichseisenbahner .
Zuschriften n. 18828
an den Füh « r -V«r .
lagKarlsrnhe .

Metd - StkeHnMet
R » « « t !

'
c^

'
g »

'
sitt« ° - cv^ m Krankenhau »)- — V

Selntt
Mttl . Beamt . , 48 I .
alt , ed ., wünscht mit
Frl . an « bürg . Hanse
mit etwa « Bermög .
bekannt zu werden
zw. baldig . Heirat ,

el . b . Lande bevorz ,
lngeb . unk . B 44641

a . Führ .-Berl . Khe .

Eiaeninsenit!
Selbständig . Bäcker .
33 3 .* ev.. sucht,
ba ei ä . MT - Gele -
genh . fehlt , tüchtige

Bildzuschriften bei
vollster Diskretion ,
unter 1891V an den
Führer -Verlag Khe .

Witwer , berufstätig ,
45 I ., 168 gr .. erw .
Tocht .. neuer Eigen »
beim , kl. Landwitt »
schaft , in gt . Ver¬
hältnissen , wünscht

Heirat
mit anständ . kathol .
Fräulein od . Ditlv «
oh. Anh ., v . Sand ,
35—42 I - Ernstgem .
Bilbzuschttften unter
v 4466V an den
Führer -Ber/ag She .

AuS gt . Fam . stamm ,
frl ., mit einwandfr .
Zergh ., 40 I . alt ,

blond , heit . Gemüt ,
beruft , tätia , beste
Anlag . f . ein « Um¬
sicht. Hausfrau , mit
schöner AuSst ., w .
mit Herrn in gefich-
Postlion zwecks

^ Heirat
bekannt zu werben .
Witwer mit Kind
angenehm . Zuschrif¬
ten unter 17947 an
Führer -Verlag Khe .

Bemter a. 2.
mit schönem Heim
und Pension , rüstig
sucht zwecks Heirat
Dame über 58 Jahr .
Briese unter 18131
Institut Unbehann ,
» he. . Sosienftr . 120.

8esch «ftMavn
Witwer , kath . . 31 I . .
mitil . Größe , schwär ; ,
in gut . Verhältniss .,
wünscht bald . Heirat .
Zuschriften u . 18130
Institut Unbehann ,
Khe .» Sosienftr . 120.

vetttebS -Jngrnienr
36 I .. in sehr gut .
LebenSstellg .. gute
sympath . Srscheln . .
sucht aebild . Dame
zw . bald . Heirat .
Näheres unter
N K. 621 DEB .

Staats -Beamter ,
Anfang 30. sehr
gute Erscheinung ,
beste Berhältnifle ,
sucht liebes , nettes
Mädel zwecks bald
Heirat . Näh . mtt
N « . 620 DEB .

Gebildeter Herr ,
42 I ., in sehr gut .
pensionSber . Stel .
lung . gutes Ein .
komm ., sucht Heirat
mit gebild . Dame -
Näheres unter
N K . 622 DSB .

GefchLftSfShrer ,
Ende 50 . gutes ,
sicher. Einkommen ,
wünscht mit netter ,
kebist>et . 2^gme den
Sund der Ehe ein -
jugehen . Näh . unt .
H St. .623 DSB .

Nähere - : (43794 )
D . B. B .

W . Mohrmana ,
Mannheim , M 8,9a

Die erfolgreiche
Eheanbahnung .

Fräul .. 36 I . . de»
rufStät . , mit AuSst .
u . etw . Vermögen ,
wünscht auf diese«
Wege lieb . Lebens »
famerade « biß 50 I .
mit edlem Charakter
kennenzulerneu .
Zuschriften u . 18047
an Führ .-Derl . « he

Int . Frl ., « nf . 80.
aus gt . Fam . . sehr
jugendl . AuSs .. mit
gt . AuSst . , wünscht ,
da er an Paff . Se -
legenh . fehlt . Herr «
in sich. Steug . zw.
späterer Heirat

kennenzulerne « .
Zuschttften « . 18105
an Führ .-Berl . Khe .

Bin Witwe , 45 I .,
1.65 groß , dunkel¬
blond und sehne mich
nach einem guten

Lebens«
kaMrn-e»

in sicherer Stellung .
Zuschrift , n . « 449* 8
an den Führer -Ber .
lag Karlsrnhe .

Für schnell. Bekannt ,
machnag 8. Femll .-
llreign . bed. m . stch
btt Führer . Argeig «.

GebUvete Dame , alleiitlfteh .. vermö -
Mwd, sucht Anschliist <m «vensolchen
Herrn im Alter von 50—60 Jahren
zwecks späterer

Heirat
Anschriften mit Mlv » . 18 190 «an den
Führer - Verlag KarlSnch «.

Eigeniuserat
Frl .. 38 ft . , schlank « . aefimd . 1S4 em
nicht «lnbermögen » . wünscht charak
tervollen Herrn in gestch. Stellirnü .
zwecks Heirat kennenztrlerne ».

Angeb . mtt Bild « nter M 44976
an den Füchrer -Verliag . KarlSruH «.

hett . . fonml« . Mädels a . gtrt , Fam .,
sehr angeneHme Erscha . . «eisteS. « .
herzenSaebiiv ., m . Aussteuer n . Ver¬
mög .. lieb . Wesen . hänSl .. Mustk -
Sport -Natuvfreund , ersehnt Netg .-
EHe m . lb . treu . Kameiav Nlbb. unt .
4565 dch . Erich Möller . Wicsbabcn .
Dclafpesftr . 11 (Shemittier ) . (44838

Angestellter
26 I, , katd . 1.71
gr ., dkblb . . schlank , in
Dauerstellung , sucht
netteLebenskameradin
Zuschriften u . 18128
Institut Unbehann ,

Kh «., Sosienftr . 120.

Alleinstehend . Wit¬
wer . 60 Jahre alt ,
rnöcht . alleinstehend «
Fra « kennen lernen .
Spätere

nicht ausgeschlaffen .
Ang . unt . 18168 o»~ Kh«.

Frl ., gute Erscheing . ,
als Stühe tätig , mit
Wäsch« und Bargeld ,
wünscht

Neigungs¬
ehe

mit solid ., herzensge .
bildeten charakiersest .
Herrn . Bildzuschrift ,
erbet , unt . 18171 ou
Führer -Berlag Kh«.

■Immobilien

Heirat .
Frl . , 28 I ., flotte
Ersch . , t . Stoatsstellg .
wünscht solid . Herrn
betreffs Heirat ken¬
nen zu lernen Rur
ernstgem . Znschr . m .
Bild erb . u . 1780»
on Führ .-Berl . Khe .

Witwer , 56 Jahr «,
Bauarbeiter , sucht
Fräulein od . Witwe
kennen zu lernen
zweck«

Selral
Zuschr . nnt . 17735 a .
Führer -Verlag Khe .

I » Karlsruhe

Wohnhaus
& 8. Wohnungen wn» Rsick»

ud « sWerkftätte ) . in der
Hirschstroh «, sofort im Allein -
awftrag in vezkanfe « . Gute
Rendite . BerkonfSpreiS 32 000

Auzabttrng 15 000 RM .

fin- oder Zweifafliilienhaos
mit Garte « tn KarlS -ruH« ob.
Durlach , in guter Lag «, nt
kaufe « geincht . Banangaihlmna
20 000R M . bzw . »0 00» RM .

.UMM «
Baden -Baden .

K- uiorbaus Badischer Hof,
Rws Nr . 1668 . (80010)

Haus
tn Durmersheim

mit Kol .- u . Kurzto .- Geschäst . SZtm -
mer . Küche. Schopf unti Garten tn
bester GeschästÄaae ab L 11. 41 , n
vermieten . Zuschriften u. X 45 4 ‘
an den Führer -Verlag KarlSruH «.

BillesgrmidftSit
ln Baden -Baden ober Bobemvet ,
ler zu kaufen gesucht , evtl , Bar¬
zahlung . (44498 )

Sari Weftphal . Leipzig (£. 1,
Rosen tolaass « 17.

Häuser
ln jeder BretSlog « gegen M54M )

in kaufen gesucht .
Erbitte Angebote , dt « ftreng dertronkl « d«.
handelt werden , an

Braun
ftmmobtllen ,

« arlSrnv «. Uhlandstrasie 27 . rcketchon 7989 .

Zwei mehretagige massive («447«

Gebäude
mit infam « « 4800 am LagerflSche . nebst 2 Wobn -

bänsern . Werkstottgebäude u . Hofranm , tn Ober -

hansen t . 8 ~ an Dauermtcter tn vermieten .

S . Heuer . Münster sWeftf .) , » aiser -Wilhelm -
Ring , 2. Telefon 49SS2.

Au kaufen gesucht

mtt ♦—5- ober « .
Westftadt . womöglich eine
begiebdar . bet Bapzahlnn « .
Angebote an

ohmmgen in der~ obmtna alsbald

M. «übler, Karlsruhe
fttnmovllien . « atfchsirrrfte 8. 3xt . « 9k.

Zu verkaufen

Neubau
Rentenhans . S. « ttock. mtt Laden. 2 «md 3
Attmnerwobnitngjen.

mtt Laden . Lager . Werkstätten . Kaisersii ah «,
Mite Lage, mehrere Wohnungen.

Hotel
modernes , mit Zentrallbetznng . »n einer arten
Stadt beim Bahnhof (44771
Durch

R. Kühler. Karlsruhe
ftmmobMen . » alschftrafte i . Tel . 2695.

« SS *®*
s//7c ? cKeugen

»« edle « choen peotesleeen m » « «, >« erprobtm uu» annUMEt'
bebentmden Hetlwert « de« gnleu Mtnrls für attrantu »« » da '

Lustwege salta auölenda » ustm, tzirschlrtmung , Orhltoos-. tast -

l rSbrriv , Bronchlaltararrh , « stbma,. . « lwd-XraNW' . « chlrlm .

Iss«»» , ondwnrttsrdemd , «mzän bang«dämmend , arrgnog « .

dänipjknd und va- allem gnoedsteMgen ». »rrmsgrn

, SiIphostaUn «Tabletten ^

j frontal und eradstndllchen ttlmung«Organen bei |nng und all ,
wtrsiame Hille tu bringen. 81wr umlond bar ed (Ich ln kurzer I
3dt einen Io genial Huf erworben. — «toten » Ir Mm Sinkens ootl
dar Home» . « bpdosrolln - . dl« grün « pocknng ond drn a - 1
müßigten P« t« »on ÄJR . 2.06 fflr so toblettcn. <krhüll »ch Io
tlten WMMcn , wo nicht, denn Uos«n-ttpotdet«, Münchm i
Rosenstraßc 0. — VtrUngen Sie von der Firma Carl Bühl er, 1
Konstsnz, kostenlos ond unverbtndtidi die Interess ante*

illustrierte AufiUrungssdtrlft Sf 689

$

Unser Stammhaltor lat ar>g*komm#fi .
In dankbarer Frau da <18977

Else Scharrer
g*b . Michaels

Kurt Scharrer
6 «fr ., z . Zt. 1. F« ld»

Karlcruha , Barckmailarttr . 23
z . Zt . Prlvatkllrrik Dr . Wllcer , KartatraBa

Ei grlMaa alt Vartobta

Paula Neu
Willi Bitterwolf

Obargafraltar

(17782)

Karttraha
GlOnaretr. 18

Karlcruha
Schumanmtr . 1

AU Vadobta

Hildegard Hittier

Dipl Ino . Ludwig Weber
MarlnabaufUhrar

Taubarblachofthalm Klal, Nattalbackctr . 2
Kha.. Karlctr . 147 Kha ., GrOnwInkiardir 21

Aagoct 1941

!ii (18092

Annl Heidt
Hans Oberie

z. ZL Hmip1wach«m* lal* r In »fnorn 11
KahVSandhelm KarUmha, ROppurrar Sk . 12

M. Augost

IDirtfdmft und Metzgerei
bestes Geschäft tn gröberem Ort tn Nähe «rotzer
badischer Stadt , ans betonweren Gründen totort
günfttg ,n verpachten . Bell « Gelegenheit r . tücht .
MetzserSleitte : allenfalls auch ionftig « Wirtsleute ,
welche di« Metzgerei als Filialbetrieb führen
könnten . Saal . Gartenwirtschaft . Fremdenzimmer
bieten wettere Möglichkeiten tn landschaftlich
schSnfter Lag «.

Gefl . Angebote Unser 48528 an den Fahrer »
Vertag . Karlsruhe

Zurück

<09 »« frey
Kartara ka, WaatandatraBa 48.

Sprechctunda : Montag bla Fradag 18 bi « 18 Uhr.
Vormlnaga nach Varalnbarung . (44579)

Fertig « Omsfsncisklsicf si °

Immer zu fragen , ohne zu Indem , gai . geachOtzt ,
punkttraf , nur Bezugacheln arfordarllch . (34440

A . Raupp , Karlsruhe
Karlafr . 138, pt ., Hallaatalla RefchaetraBe .

Neennerei
(SUerfobti!)

nt kaufen gesucht . Angebote « der
H 44 668 an den Führer -Derdaa
KattSrud «.

Kaffee
mit Konditorei

sofort gesucht . Eftangebote nett Preis
an „ Fachmann 1891". Karlsruhe ,
vaftlagernd . H18014 )
Kleine res

Aiiweit»
oder auch Wovmma mtt Garten , wo -
levFt auch Wtesengelände gepachtet
werden kann , geeignet für Kletnner -
zucht . v . Dauermieter gesucht . Länt ».
« che

" ' - - - - - -

^ ^ FtU>rer - Verlag Karlsruhe .

e
'
Gegend mtt Bahnstation bevor

it . Angebote unter F 44 819 an

zwelfamilienhauS
ft «Ifteh „ mod . Nenbo « . « . ie r gr .
Z . u . Wohnmans . . Bad . gr , Garten .
Gar . n . Znbeh . , ln nördl . v . KarlS -
ruhe gel . Vorort wegntgstzakd . bet
ar . » mahl , zu verkanfen , Ängeb . u .
18 071 a . Hftth ! "Hrer-Ver

Trocken «

Lagerrümm
mit gutem Z ugang . 200—900 qm ,

zu mieten gesucht
Angebote unter 44365 gm den

Flthrer -Verlag , Karlsruhe .

Lagerplatz
4—5000 gm oTOft , mit oder ohne
Gebäude , zu kanien gesucht . (44766)

Heinrich Hock .
Karlsruhe , Adlerirr . 19 . Del . 2482 .

ModttU Ma
mtt allem Komfort , zentral u .
trotzdem rudig gelegen , mtt gr .
Garten . 8 Zimmer , 2 Kammern ,
sehr grosie Terraff « . elnger . Bad .
des . Bad kür Personal ferner 1
gr . Atelier , KaufpretS 42 000 XH,
zu verkaufen durch (44765)

Aug. Schmitt
Hvvotbeken . ftmmobtllen .

ftfo . Hirfchftr . 43, Senator . 9117

verkante in Niederbahern vettchieden «.
, erbhoffret : (18104)

utshof . 150 Tagwerk , leb ., totem
ftnventar Kaufpreis 160 000 XU .

Gutöhos , 56 Tagwerk , leb ., totem
ftnventar . zu 48 000 Xrl.

Gutöhof , 53 Tagwerk , leb , totem
ftnventar . 50 000 XX .

« mloftnut mtt 102 Sektor , Preis
320 000 XX .

Grostbraneret . Preis 250000 XX .
ttegler . ZsnmwbWieU , Karlsruhe .
litt . 25. Tel . 2990.

Wir suchen «tn kleinere « ®

Etnillmtlleiihlllls
m . 3 Aimmer m . Zubehör tn
Umgebuna v. Karlsruhe im
Preise btS , u RM . 9 000 zu
tauschen gegen ein <44073)

moderne « neuer «»

Einfamilienhaus
Gtodtrand Grünwinkel

m . 4 schön . Zimmern , einged .
Bad . ca . 1000 gm angelegt . Gar -
ten . BeMtung R.M 9 000 .—.
PreiS « M . 17 000 .— . Wir btt -
ten um Ängeb . » . eruftl . Jn »
tereffenten an

Wir suchen Im « llcinauftrag
tn der Süd - od. Dttdwestst . ein
4-ZimmerbauS od . elu Doppel¬
haus de« RM 28 000 .- Anz . b.
sofort . Kausabschlusi »u taufen .
Angebote an

Wurm & COa
Karlsruhe . Katseritr . 118

Z« miete« »der
zu kaufen gesucht

Slnfamiltenfjmis
ca . 5—7 Zimmer . Gegend
Achern » nt Ottenddfen ,
Angebot « erbeten an (SOOlld)

Sföcknumfi
Immobilien . Baden - Baden .

Lrchteutaler St ratze ! . tzlnf 468

Wir verkaufen
kn Allcinauftraa tn Bruchsal
tn beiter Lag « ein neueres

Rrntrahaus
mit höchster Rendite weg . ganz
bes. Umständebalb . Lutz. pretSw .
Stcuerwert RM . 35 000 * -
Kaufpreis RM . 24000 —
EtnbettSwett RM . 17 900 —
Betastung i . 4WZ RM . 13 000 .—
Angablun « RM . 8000 .—
Steuer » ML ft . RM . 828 —
Wir bitten v. «rustl . ftnteres -
senten Angeb .. da wir den Ver¬
lauf selbst durchführen .

Wurm A Co .
Karlsruhe , Satterftr . 118

. ftmmobtlten — Tel . 1430 .

. Haus

Lu taufen gesucht :
1 NcinereS

MMgrimdsM
mtt 200- 300 gm ArbeitSranm .
ferner Lager - . Büro - mch Se -
folgschaftSräume sowie Wer » .
Wohnung .
Angebote unter BR 84TlSaa »
di« Führer -Geschäft« » , « ruchfoll.

3flNifainllic!tlja»$
mtt Garten . Preis biS »7 000 RM ..
bei Barzahlung zu kaufen gesucht .
Angebot « an (44151
M . Rnoorecht . « dlklinse « (Saar ,

land ) . Moltkeftrotze 28.

Villa oder Mohmr
Räh « Mfthlburger Tor . ca . 21 . tet »
grosie Raume . ». Zt . als Bürodau »
benützt , sehr günstig zu verkausen .
durch H4e « lletnbeauftragten

S. RlllM U. ökßMj- t A .
ftmmobilten (45MY

KarlSrude . Kaiseritr . 136, Tel . 2598.

mtt Etnsabrt Sos , aewerbl . Räume ,
grösi . Wohnungen , wenn möglich
etwas Garten , bei doller AuSzabl . ,
zu kaufen gesucht . Angeb . u . 17 946
an den Füorer -Verlag Karlsruhe . ,

Bauplatz Ä '*"
für Etagenhaus , evtl , geeignet . Ein -
familtenbauS . mögl . Baulücke . Bahn .
bofgegend KarlSnch «. auch Kauf ein .
fertigen Hauses erwünscht , Angebot «
mit . B 48805 au den Führer -Verlag
KattS ruh « .

Villa
in Fretforg gegen solch« in Karte-
rnbe oder Bororten zu tauschen ge¬
sucht.

HanlaMand . . ■t
Herzklopfen « Sdiwlo -
delgefOhl , SdiwOdie »
Atemnot ?Poee . Her»-
kroft * nehmen « Oo *
Herz wird gestärkt ,
Störengen gehen ze -
rOdc«• rloscne 2*70t le
Apotheken . Prospekt
gratis . HomBop . Cen¬
trale . Hofrat V. Hayer

Bod Cannstatt .

Kl. Satten
fofort zu pochten gef.
« noeb . unt . 18044 OA
Führer -Bcrlog Khe .

Verlorsn

Berlan » am 21. 8.,
abend « 6—5.16 Uhr

SimmimMtel
hon Houpkwerkstatt
ü . Schutzenstr .. SA ..
Platz , Gartenstr ., bi»
Weinbrennerstr . hon
Radfahrer . Abzugeh .
Fundbüro Kh «.

Kleinanzeim



Offene Stellen

Männlich

Zum sofortigen Eintritt gesucht )

technisch gebildeter
für Büro und Reise . Et kommen nur zlelbewuBte und
energische Persönlichkeiten in Frage , die an selbststän¬diges Arbeiten gewöhnt und in der Lage sind , einen
größeren Geschäftsumfang zu beherrschen und weiterauszubauen .

Kontoristen
mit guter Allgemeinbildung und Fertigkeiten im Maschi¬nenschreiben .

Kontoristin evtl, auch BOroaniangerln
mit Kenntnissen in Stenographie und Maschinenschreiben .Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften , Licht¬bild , Gehaitsansprüchen , sowie Angabe des frühesten
Eintritsstages an

Carl Metz Feuerwehrgerätefabrik
KARLSRUHE , WettstreBe 3

n Wir suchen zum sofortigen oder baldigen Eintritt )

1
1 Sachbearbeiter

für dl » Angebotikalkulation , mit Erfahrung im technischenBüro, Betrieb und Montag »,

I I Sachbearbeiter
für Verkaufsabrechnung , mit E

I
Brückenbau

1 Statistiker
Erfahrung Im Stahlhoch - und

für einfache statistische Arbeiten

1 Rechnungsprüfer
1 Lohnbuchhalter
1 Stenotypistin

Mitarbeiterin des Leiters des Gefolgschafltwetens .
Angebote mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen , sowie Angabe des frühesten Einlriltstermlnssind zu richten an : (44478 )

Stahlbau Gesellschaft mbH. uoz, Llnz/Oonau
Postfach 55 .

Wegen Ausfett der derzeitigen Werksküchenleitung wird zumalsbaldigen Eintritt (45449

ein Werkskoch (Werksköchin)
mit besten Erfahrungen ln der Leitung einer Werksküche und Inder Gemeinschaftsverpflegung gesucht .
Angebote unter Beifügung eines selbstgeschriebenen Lebens¬laufs , Zeugnisabschriften , Lichtbild unter gleichzeitiger Angabeder Gchaltsansprüche und des frühesten Eintrittstermins erb . an

Schleis industrlewerheMhaDerFranz Schleie
Spezhsllabrlfc fSr elektrische Schaltgerlte

Homberg (Scbwerzwaidbefin ).

Mr uns ere Abteilung Einkauf
suchen wir zum möglichst baldigen Eintritt einen tüchtigenHerrn mit technischem Verständnis als Einkäufer in interessante ,entwicklungsfähige Stellung . — AuBerdem für unsere Abteilung

Belrlebsbifchhallung
einen mit dem Abrechnungswesen vertrauten Herrn .Bewerber , die möglichst schon im Einkauf bzw . in der Betriebs¬
buchhaltung tätig waren , müssen an selbständiges , verantwor¬
tungsbewußtes Arbeiten gewohnt sein . (4551SFerner suchen wir zum baldigen Eintritt

mohrere Stenotypistinnen
fDr technische und kaufmännische Abteilungen .
Angebote unter Beifügung eine « handgeschriebenen Lebenslau¬fes , Zeugnisabschriften , Lichtbild und Gehaltsanforderungen an
Stotz -Apparatebau GmbH. Perfonalbüro

Eberbach / Bad . Neckartal

gesuchtfür unsere Abtlg . Maschinenfabrik

Verlangt wird : Gute Menschenführung . Beherrschung modernster
Arbeitsmethoden für mittleren und schweren Maschinenbau (hy¬draulischer Pressenbau ) . (44781
Oebeten wird : Beste Entwicklungsmöglichkeit » weitgehendeSelbständigkeit .
Wir bitten nur solche Herren um Bewerbung , weiche wirklicheKönner sind .
CLSIempallcamp 6 Co . Mafchlnenfabrlk , Krafeld

GtOBere Stuttgarter Firma »acht zum baldigen Eintritt

Je einen
für die Beschaffung von Betriebsmitteln und Einrichtungs¬gegenständen
und für die Beschaffung von Guß -, Roh-, Norm - und
Fertigteilen für Motoren

Werkstoff - u. Teileplaner
mit reichen Erfahrungen in der Metallindustrie .

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf , Lichtbild undZeugnisabschriften unter Angabe der Gehaltsansprüche erbeten un¬ter R 44149 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Größerer Industriebetrieb in Stuttgart sucht zum baldigen Eintritt

selbständigen Sachbearbeiter
für das Sozialbüro
möglichst mit Erfahrung im Verkehr mit Behörden undDienststellen und entsprechenden Kenntnissen auf den
einschlägigen Gebieten .

Angebote mit handgeschriebenem Lebenslauf , Lichtbild und Zeug¬nisabschriften unter Angabe der Gehaltsansprüche erbeten unter1441SS an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Der verstärkte Ausbau unserer Eatwicklungslaboratorfanerfordert naturgemäß einen erhöhten Einsatz von wissen¬schaftlich und technisch Torgebildeten Herren . In unserenverschiedenen Werken finden unsere Mitarbeiter Gelegenheit ,sich besonders auf den Gebieten za betätigen , die ihrenwissenschaftlich -technischen Fähigkeiten und Neigungenentsprechen .
Als Mitarbeiter für Me Leiter unserer Laboratorien soebenwir Herren mit abgeschlossener Hochschulbildung , welchedie notwendige Initiative und Freude zu zielbewußten Ent¬wicklungsarbeiten auf den verschiedenartigsten Gebietender Physik und Hochfrequenztechnik mitbringen »
tWir suchen :

Physiker
Hochfrequenziitgenievre
Ferner fBr andere Arbeiten auf obengenannten Gebietest —

Prüffeldtechniker und
Meßtechniker ,
Prüffeld meister
mit Kenntnissen des Röhrenprüfens
Unser Konstruktion »bür » sucht für das , Gebiet ' dfee ffein-tmechanischen Apparatebaues tüchtige

Konstrukteure
die selbständiges Arbeiten gewöhnt sind . Abaohkifcähöherer technischer Lehranstalten werden bevorzugt .

Teil - Konstrukteure
Es handelt sich auch hierbei um sehr interessante Arbeits¬gebiete . Herren , die es verstehen , sich mit größtem Interesseeinzuarbeiten , ist die Möglichkeit za weiterem Aufstieggeboten .

Technische Zeichnerinnen
die sauber arbeiten nnd nach weisen können , daß sie aufgleichem oder verwandtem Gebiet bereits tätig waren .
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnis¬abschriften , Gehaltsansprüchen und Angabe des frühestenEintrittstermina erbeten an

LOWE ® RADIO

BSckllgelitlfe
für fofort ohet später gesucht .Bäckerei und Konditorei

Ense « HSberle . Karlsruhe .Nheinstratze öS. Telefon 2806.

AktlengeaeHscheft
BerUn -StagHtx , WlesMw «

Für den Einsatz im Osten werden sofort gesucht :

ein Bibliothekaren )
ein Sachbearbeiter für Film u. Foto
Volkswirte als Sachbearbeiter
ein erfahrener Theaterfachmann
ein Konzert - und Musikfachmann
Buchhalter ( innen )
bilanzsichere Buchhalter (innen )
Stenotypistinnen
Lagerpersonal

Bewerbungen mH handgeschriebenem Lebenslauf , Zeugnisab¬schriften , Lichtbild , Angebe der Gehaltsforderung , des frühesten
Eintrittstermins und der Freigabemögltchkeit sind einzureichen an

DIE DEUTSCHE ARBEITSFRONT
Gauwaltimg Oberschlesien , Hauptabteilung Personal ,Kettowitx O/t., Ludendorf(strafte . (449S9

Bilan 3pdi . Budihaltcr (in )
in schöne Schwarzwaldstadt für mittlere Metallwarenfabrik mitca . 50 Gefolgschaftsmitgliedern gesucht .
Zeugnisabschriften mit Lichtbild , Gehaitsansprüchen und frühe¬stem Eintrittsdatum erbeten unter ) 44779 an Führer -Verlag Khe.

für baldigen Eintritt gestiebt.
Angebot « nnt . 44668 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

2 Lagerarbeiter
für sofort g« sucht. (44741)

Zock n . Kliugler ,de.. Adlerttratze IS.

rroivo-MreiM
znverläM « . Führerschein Kl . 4.
für sofort oder später tu Dauer ,
stellten« gesucht . (44774 )

Srosswäscherei . - färb «rei
S o h o p p p

Karlsruhe . Kaiseralle « 87/86 .

Soleldtener
fü , sofort gesucht . (64711

vahnhofhofel Keller
Bruchsal .

BauMrer
Hoch- nnd Tiefbau , wr Baustelle nndBüro gesucht . Ausführliche handge¬schrieben « Angebot « mit Gebaltsan -
sprüchen erbeten . (44317)
Bannnternebmuna Asprion & Sie .,

@. m. b . S *.
veverlinacn (Bodcnter ) .

Für ein Hotel in Karlsruhe wird
er»

Rachtvortler
gesucht . Angebot « «nier 8 44768
an den Fübrer -Berlag Karlsruhe .

Ich suche
für meine BaumaterialieitbaUdvrug

fleißigen . kräftigen

Arbeiter
Bewerbungen an (46923 )

Firma JOSEF TISCHER
Hornbrrg tm Schwarzward .

Suche auf sofort selbständige «

für meisterlosen Betrieb . (63626)
Metzgerei

Anton Fuchsschwanz .
Ofsenbnrg . Kirchftratzr 4.

Kraftfahrer
für 4 To .-Wagen , ältere « »n-
verläss . Mann , Wohnung vor¬
handen . sucht (447621

Pektin -Fabrik Neuenbürg .

Zuverlässiger . ersahrener

KraMahrer
für Lastkraftwagen gesucht .

Fritz Bierhalter .Ferntransporte . Karlsruhe ,
Herderftratz « 16/21 . (44718 )

Suche
zum sofortige n Eintritt

für mein Kolonialware nlager .
6 . W . Gerlvach .

Rastatt .

2 Kraftfahrer
mit Führerschein 2 b auf sofort ge¬
sucht. (44387 )

Kohlenhaudlnug WIrth .Karlsruhe , Waldhoruftrahe 45.

Gesucht fOr dauernd oder zttr Aushilfe

öestkirrspiUer ( In)
ßüchcnhilfe ( in)

Bad -Hotel zum Hirsch Baden-Bd.
Sofort oder später

Buchhalter sin) «rallWllk
Kenntnisse in Durchschreibe , in Dauerstellung.

Such« tüchtige»

rung Taylor ir erwünscht ,aber nicht absolut erforderlich .
Bewerbungen unter A 45522 an

den Führer - Verlag . Karlsruhe .

AebenoerdiensN
Wr suchen für den Stadtte «
Karlsruhe -Ost eine

zuverlässige
Person

(auch Frau ) zur Belieferung von
festen Zettschrislenahonnenten .
Meldung schriftlich erdeten unter46 631 an den Führer - Verlag
Karlsruhe .

Tüchtiger (443901

Beck, » he -,
Möbeltransport .
Berwigstrahe 10.

(44951 )

Zuverlässiger

Mlvfet
für HalbiagSbeschSft.
v . » arlsruh . Einzh .-
Betrieb für sof . ges.
Angeb. uni . 45557 0
Führer -Berlag » he.

«S ist mm
Svariamkeit

wenn ein sonst fort¬
schrittlich denkender
rühriger » ausmann
oder HandlvertSmei-
ster kein Beld kür

Zeiwngran,eigen
übrig hat . Gute An¬
zeigen helfen verkau-
sen , west fte die
Käufer »nterrichten
und die Anzeigenden
bekannt machen .

Weiblich

Lehrfrüulein
oder Anfängerin

für das bausmännifche Büro von Fndustriefirmagesucht . Hairpschriitliche Angebote mit Zeugnisab¬schriften unier F 44967 an den Führer -VerlagKarlsruhe .

LondeLbferidez ucht-V erband tu Baden (Sitz Karls¬
ruhe ) sucht gewandte

Stenotypistin
und Maschinenschreibertn für möglichst sofortigenGintritt . Gehalt nach Vereinbarung . _Angebote stnd zu richten an : (44738 )

Berwaltnngsfübrer Fckssbender .
Karlsruhe — Beierihetmer Alle« 19. Fernruf 8626

Buchhalterin
Atr Halbtags zum 16. September oder L Oktober
gesucht . Bewerbungen « nt . 46636 au den Sührer -
Verbaa Karlsruhe erbeten .

Tüchtige

Buchhalterin
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Bewerberinnen , die steh In Buchführung , Kassen -
und Regulierungswesen usw . genau auskennen ,
wollen sich unter Beifügung von Zeugnisabschrif¬
ten und unter gleichzeitiger Aufgabe von Refe¬
renzen sofort melden unter Nr. 44741 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wartefrau
gesucht 44985

Schrempp - Gaststätten / Karlsruhe

Perfekte

Hausgehilfin
für modernen Bille nhanShatt
rn Baden - Baden gesucht .
Angebote erbeten an : (69616

HanSverwaltunge « .
Ltchtentalerftrabe 2, Tel . 466.

Baden -Baden .

Tüchtig « 44128

SaaSaehilfin
für Küche und Haushalt gesucht .

Fra « Ludw . Stark . Psorzüei « .
Nibelnngenstrah « 21.

Mäbcken
für Zimmer und Küche gesucht .
Sra » Menier , z. ..Grüne » Bau « ' .

Ossenbnrg , Telefon 1276.
(636281

TüchL , zuderlissige
Saus,

Othiifin
die ' magl. kochen
kann, sür fofort ge¬
sucht. (44487 )

Willh DIHlmau».
Bäck..» ond.,
Pforzheim,

J - Hustr- He 17,
Telefon 3377 .

gril '
Für unsere SleinlebenSoerfiKert « «

^ ^natSbeiträgen suchen wir für de« i" | Nh
ruhe eine » tüchtigen

Inspektor
Bewegungsgeid

°
und Abschlussvromn "

^Werbebegabte Herren finden ein reiches , entwicklungsfähig «» "
Bewerbungen an :

Larlsruder
l.sdsusvsrslodsrimZ 'AiL

S -Svezialorganisatio »
Karlsruhe . Grasbofstrahe 6

Mil
sth

vvvvvvvvvvvv vtf ^ j 8°

&reiwHKge
für die

Luftnachrichtenhelferinnensdi 0^
werden zum t . September 1941 eingestellt .
Bewerbungen sind an den MechricMenführec des IV- ****
Memmingen zu richten . — Lebenslauf ist beizufügen .

Tüchtige , rsverläffige

Sausgehllsia
oder evtl . (44799,

Pslichlsahrmädchea
auf fofort oder später gesucht .

Kersting , Karlsruhe ,
Bachstrabe 6. IL

Solid «, fleibige

Bedienung
für sofort gesucht .Zuschriften unter BR . 64712 andie Führer -Geschäftsstelle Bruchlast .
Zuverlässiges , tüchtiges

AlleinmwKen
nrit guten Kochkenntnissen io mod .Ginfanrilienhaus gesucht . (449621
Bewerbungen find »u richten an

Direktor Zinke . Ettlingen .Pforrbeimer Strasse 67.

Perfskts

UerHäuferln
für sofort od . später gesucht

<4*e4ftäe
Karlsruhe , Kaiserstraße 215

Hausgehilfin
in 4 Perl .-Haushalt (2 Kinder ) ,baldigst gesucht . (18166)

Reichsbahn rat Fahrn ,Karlsruhe . Gabelsbergerftratz « 6.

n Führer -Bett « ^ -- -'

EerviersnE . '
». auch sonst etwa » I

SausoehW "?
NundeafkE

sucht für sofort ob«
Stubeuteuwerk '- ^ pHorst -WeNel -Str —'

"Wegen " Vkkheiratnng meiner jetzi¬gen Hausgehilfin suche ich a . 1 . © ft .ober (Väter eine gesunde , fibeitzig«
Fra « od . Mädchenin Dauerfiell . in Einf .-SauS in kl .Garten . Kochkenntnifie nicht absolut

notwendig . An « , m . Zeugntsabfchr .n . Gehaltsanlvr . an Frau Bvea» oblick, Baden -Baden . Eckbergftt . 36.
(677)

Such « auf sofort oder später eine

Köchin
iwbt etwas Hausarbeit in Metzgerei ,
betrieb als Dauerstellung . (44991 )

Emil Kleinert . Metzgerei .Karlsruhe . Roonftrabe Rr . 7.

Tüchtiger (43516

Mütchen
znr Mich, in Han»,
halt und Bedienen
,nm alsbald . Eintritt

gesncht .
« . « lenk .

„ Z»m Mahlberg ".
Ratsch bei « he .

Wo ist ein wirklich
zuverlässig., freundl .

zum Bedienen und
für leicht « Haur -
orbeit . mit gutem
Charakter, dar aus
ein« Dauerstellung

Wert legt, in den
Schwarzwach?
Angeb . u. H 45518
an Führ .-Verl . » he .

Zuverlässiger

Kraftfahrer
für «fue geschloffen« Zugmaschine so¬fort gesucht . Vorzustellcn bet
Gebe . Röchling , Karisr .-Rheinhafen ,

Hansastr . 24. (46521 )

Lagerarbeiter
Wm soforttgen oder
Eintritt gesucht .
Theo Genlbrrger , Ebem .^ rotzhdsta« arlSrnhe a. Rh . , ObersÄdftt/12

Berliner Verleg
sucht für den Vertrieb leicht -
verkäuflicher Objekte

Vertreter und
Vertreterinnen

Provtsionsabrechnung erfolgt
wöchentlich .
Angebote unter F (4194 an
den FQhrer-Vlerlag Karlsruhe .

Zu sostwttgem Eintritt gefucht

2 Pagen
(« tl. auch Mädel «,

Kolland -Äolel
Baden -Baden .

(« « » >

>a/ir s«»ch»n fSr »oforf oelor spätere ,
Eintritt für »nsere Geschäft « in
Karlsruhe and Heidelbeeg

Verkäuferinnen
aas dar Textil ' , Sardinen - ,
Betten- oder Msstaaemraaclie

Schriftliche oder persönliche Be¬
werbung cm unsere Zen trä te

Karlsruhe , Am Werderplatz

W .iiffiifn \
SETTfn ■G1R0HE1 • TEPPICHE •

Wegen Verheiratung metner bis¬
herigen Hilfe suche ich znr sew -- - f?ül - - -ständig . Führung meines Haus -sttS tüchtiges (447371

Mädchen
tzra» Wal, . Witwe ,te . Karlsruhe , Zollhstr . il .

Televdäu 189.

Madlben
zur Mithilfe im HauShakt nnd
Bäckerei gesucht . (44707 )

Bis « !. Kbe » Nnbolfstratz« 1L
Nach München sof. od . später gesncht :
FungeS , kinderliebes (1687 )

RaM «
für aevstegten ruh . EtageubanShatt .
Borzustellen bet

Wolf . Rastatt .
Bismarckstrosse 1.

SausgeWfm
für HauShatt mit 2 Kindern fosottoder später gesucht . (17986)Wurster . Kde .. VtuzeirtduSstr . 7. HI .
Tüchtig «

Etenochvislin
fosott gesucht . Angebote u . <r 44 616
an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Tüchtige , zuverlässig « (46044 )

SausgeWn
oder Tagesmädchen

in garte» Haushalt auf L September
gesucht. Amadienstr . 28, II „ KarlSr .
Junge (44776)SKneiderinnen
für Kleider , Kostüme , Mäntel finden
lohnende Arbeit , die Gelegenheit die¬
let . erweit , Fachkenntn . zu erwerben .Modewerkstatten tkmmh Schoch ,Karlsruhe . Waldstr . 3.

Tüchtige Köchin
HanSnrädLe « » . PsllchtjahrmädSe »
werden in gröh . LandhauShalt füriott oder L September gesucht ,«geböte unter F 44866 au den

ihrer - Verlag Karlsruhe .
Gesucht tüchtige (17877)

HWslhlleiderill
dl« gewandt ist tm lUnändern und
letrwedse Neuanfetttgen von Damen -
und Kinderkleidung .

Jfgfi
auch halbtags kör

^
oder später g ® * *

UNION
Vereinigte Ksufstä1l»r>

^ ^
KARLSRUHE , Kalt«« *

Simollno
»der » inderfik

Wr ca . 14
Handarbett . amb

Stecher
Wäschefabrik .

Tüchtiger

Mätlfit " zk
wt 16. ® e» l
welches sich im Akann . Angebote
Führer -Verlag .
Zuverlässiges -»

m « Mft «
oder halbtägig .

t a t f B a t . *
% *>HauShatt gef » - -

Kunz . Herm .-BtlliE ^ ^

Haush - !̂

ein « tüngere » rmt -
ter .

'
die bisher

tätig war . aber

« « tr - 85sS <Ssis12r ‘2 "3 »a l FS
« tw

^
Gehalt ^ E ^ Au ,

Za 37094 an Ala . * ^

»tnn Anlernen .
««sucht

gl*# ft

■ S

i

- aggs .
AitettM

ober Fräulew
Haushalt und st"
ftünfL Fwu « Uz an ^
« ikk* nnt . i »yr ^

FCetWfl . sauber 1"°
Sevtember 1^

5ausse « W

S . ettmann, # ^ .

PllU -
bf|dl9r

für
ElntTWt 9 el

UNI ?
“

Voroinigw f»tr
KAR LSROHE;

. Vf *
parso '” 80



Atoitor ffir M . t . Kmo -
lurtmUlihr , Purthart wi
wrfnahnwn , FamilienbHdar ,

^
VargrOBerungen an »,

Amateurarbaltmi
^ ° ,0«Ppara (o nicht lieferbar

' 112

rS ; ^ fraü ,
er iüi en ttte

St51'no«
*r<lo '>. lhro

V? .
, kUna9n ' daB • * 3 e 9 en lhro

Me ? ,
b>u»lver,lspfung . 'hre leder -,

^ rJh a '8 Mm « !1’ 1 0,1 verbundene allgemeine
1^ fr «'»chv2i 9k8i ‘- Reizbarkeit . GemUtiver -
l.ir» Hauth,?L K° P*»chmerzen , Schlafttörun -

*1Uj Hj98z0ich Kicken, den unreinen Teint u«w .
5°kl̂

' « . da, ?.
'?* Mittel gibt . nSmllch (58289 )

?*1al l>. llwi,l, * ch' ,ch su * nicht weniger all 33
P » "

. .J*»l.a
^

,ea
k

f,a,nen » ragen beliebt . die aut
■h*

“9" 8'
, WohSiftj ? rond und wiederherstellend
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tut Unterstützung b.
ou «ftau

Frauleln
MrSrau

bei Familien -An -
schlust gesucht . Auge ,
hot « mit Gehalt »,
ansprüchen an
Frau Wurstle » IM.

Pension Walbeck ,
Känig »felb

(Schwarzwald ).

TüchtigeMmmherlii
für sofort ober spät ,
gesucht . Angeb . uut .
S 44975 an b . Füh -
rer -Perlag Äbe .

Für Haurbalt

zuveMWe
Sille

gesucht . Angebote
unter 18899 au ben
Führrr -Berlag Ahe.

Junge

AenotyMn
zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . Sngeb .
unt . R 4478» a . b.
Führrr -Berlag Khe .

Frrunbliche flott «

toelche etwa » Haus¬
arbeit übernimmt ,
gesucht . (UL )
Safthcm » „». IWrr » '

Bühl (Duden ).

Mskm
Mverl . für 1 ober
einige Halbtag « gef .
Wendtstr . 5, l . » he.

(18069 )

Perfekte

EKmlderw
in » Han » gesucht .
Ge fl . » ng . u . 18875
a . Führ .-Berl . » h«.

Gesucht für bald ein
gelernte »

Servier-
früuiein

für ein sehr gute »
Hotel in IahreisteNe .
Angebote an (45530

Hotel » losterhof ,
St . Blasien

im Schwarzwald .

Zum 1- September
gesucht iu Jahre »,
steile ein « selbstänb .

8WI,
«tu » üchenmäbcheu ,

ein Ansaugs -Zimm .i
Mädchen . (455L7)

Gaststätte
.A- Hirsch "

.
» aiserSlauteTU .

Mühlstrah « 17—19.

Stellengesuche

Männlich

„ Akademiker
ZZK ."-NL .'S° L
wescn ä^ " ehrz - und Presse .
titännsevb ^ ch-' Schr - kein« kauf-
Steanno . Au » b .. sucht passende
lauu , !Ä s" SUdbaden . Eintritt
Unter erfolgen . Auschristen*n ^ r-r-

Kn - Kaufmann
u. nnki

^Ä ^ ' « . Htzpothebeirw . bew .,
^ Mr « ber flotter Maschi .
L »45 sucht Stell . An « eb . n .

— u, Fithrer -Verlag Karlsruhe .
^ ltwährend der KrieoSzcit der

^
ejchäfissührer

Zn «, Letter
ZAortL ^ ^ S . sstleich welch . Art ) ?
» S| L ® l.« (tttt . Erste kaust » .
eJpTottittatbf n Mtender Stellung .
S l% t 3 & r« WT6if * e« Aussteten .

Ä - « » . #«2 a »
•ÄSS ^ et ^ fl Baden - Baden .

i « lr » Ü aU,niann
klb « . Arb .,

nd , m u Verliauf . Ver >N, rvviiwmi , Dii "
Branche dett .

?a # nbefüh . Or -
.rbotttie » ! ' . J - ltül .. flilll . Korre -

vt . .^ paneE " ^ k?ss «v auch in and .
vord . An <

.. . Korre
ON . veranAv .,

^
err^ FraneL .

" ^ « A - M . » 1» an
«» — —^ 5 «" 1urt/Matn . (44840 )

"
AE ,

« testj> nd. S h "
j * . .” naeb_

' Industrie .

er .
in

L' tn . ^ 1» derä » .

itt Süßspeisen bewan .
dert . sncht Jahre - ,
stelle. Angebote un -
ter 18153 an den
Fnhrer -Berlag Khe.

L ?.d "

Der Flitter
das Statt
tes Erkolges!

Weihlieh

Sekretärin
mit ASchr. BürovrariS . prima Jeus -
niffe . perfekt in allen Büroarbeiten
u . in engl . HandelSkorrrfpondenj . in
Etano M0 Silb . deutsch u. 120 Silb .
engl . , Maschinenschr . 350 Anschlüge .
sucht entsvr . Stelle als fremdsprachl .
« orrespondcntin bis 1. Ott . , invgl .
in Karlsrtch « od . nähere Untaebung .

« . tu. Gehaltsangabe erbeten u .
a . Fiihrer -Verlaa Karlsruhe .

Äonloristin
Kenntnisse in Lohnbuchhaltuna und
Maschinenschreiben , sucht auf 1 . Ott .
passend « Beschäfliättitg . Verstcherung
bevorzugt . Angebot « « . 18 012 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin
bslanzsicher . bischer bei einer Fern¬
buchhaltung lTreuhandbüro ) tätig ,
sucht sich aürf 16. September dS IS .
, « veräuberu .
Angebote , nur von biessg . Firmen ,
erbitte unter Rr . 18037 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Perfekte
6 Anschläge/Sek ., sucht HaibtagSbe -
schüfliguna ah 14 Uhr zum 16. 9 . od .
1. 10 . 1» Ref . und Zeugnisse .

An « , unt . Nr . 17933 an den FÄHr .-
verlaa Karlsruhe .

Zu vermieten

Bahn - Ferntransporte
Herrn . Schums . Karlsruhe

Hlrichilraße 20. Telefon 5582

Einig « (44464

möblierte Zimmer
evtl , mit Koch«elege »h«it .

für längere Seit »« vermietet ».
Verlangen Sie Angebot !

Pension Kern. Oberprechtal
(Schwarzwald ) Tel . 18. _

StenotyMIn
1. Kraft , fucht SalbtaaSstellima (vor .
mitt ) . Angeb . unt . 18103 an d . Fllh -
rer . Berlag Karlsruhe ._

loh. PH . Grober
Möbeltransporte

mit Bahn und Automöbelwagen
nach und von auswärts und In¬
nerhalb hier . (35238

Karlsruhe
vetObergehend Frankenatrafte I

Telefon 7754.

2 Hell«

Büro-Räume
ftt bester VerkeHrSlaa « d . Satferstratze
z. 3t . VersscherungSbüro . Mt veriniet .
Angebote unter 45559 an den Führ .-
Verlag Karlsruhe .

MW. NNMN
a . sofort zu permiet ,
» blerftr . 28 IV . « he.
« ekle . (18089)

In gepssegt . Hau Sh.,
ruh . Hau », modern

m8bl .
Herrenzimmer

an sol . Herrn zu der -
mieteu . Hcrrmanu ,
« he. , Sarteustr . 35 .

(18083h

MW- Zimmr
sonnig , g. heizb . . an
beruf »t . Frl . auf 1.
9. 41 zu Perm . Khe -,
Hirschftr . «5, III .

(18147)

Mxrklstr . 7, » he . .
S kleine (18189)

Zimmer
sof. j . Perm . Hinth .
nur an eine allein¬
stehende Frau .

Gut möbl . Zimmer
an Herrn zu Perm .
Zähriugerstr . 78 Khe .
Walter . (18084)

Gut mäbl . Zimmer
m . fl . Wasser und
Zentralhzg ., oh . Be¬
dienung . auf I . 9 . 41
zu Perm . Anzus . ab
Montag ». 15—18 U .

Greif , « arlstr . la
Khe . (18150)

Atmöbl .M .
mit 1 ob. 2 Betttn ,
eig . Ging ., fließend .
Waff ., heizb .. an be¬
rufst . Frl . verm .
KarlSr ., Ruppurrer
Str . 19. II . (18108

9»»n«te
3-4

8. WohNUNg
ohne Wäsche zu per -
micten . Zu besichtig ,
von 2—5 Uhr . Khe -,
üiseniohrstr . 18a , III .

(17811)

UUlÜU-MMßW

Schorles , sonniger

2 Vettmzilsi.
mit Küchenbenützg . ,
geeignet für Wochen ,
end . fof . zu vermiet .

Christian Knau ».
Dobel , Adolf -Hitler .
Straße 132. <17618

Mietge5uche

2 leere Zimmer
oder

Wochenendhaus
mieten oder zu kaufen gesucht ,- - fe - •
von Karlsruhe aus leicht zu er

reichen ist .. Angeb . erbeten u . 18 144
an den Fttbrer -Verlaa Karlsruhe .

Büro
mit Lagerraum

und kleiner WerkftStte zu «rie¬
ten aelucht . Angebote mrter
44775 an den Wihrer -Vertag
Karlsruhe .

Ehepaar (penflouievt ) ,

sucht ruhiges Selm
mit voller Bervileguug i » Prioat .
oder gwtem Bauernhaus auf 1.
September ober 1. Oktober für
längere Zeit , «vkl , dauern » .
Ausführliche Preisangebot « unter
I 44683 au Führer - Verlag KarlSr .

Studienvat sucht schSueS

«Sblierltt 3immer
in nchiger , fonutg . Lage ab 1. Sept .
zu mieten . (Gelegen in Durlach .
Rintheim oder QagSfeld ) . Angeb . u .
B 44 937 a . Fübrer -Verl . IkarlSrubc .

1 leeres Zimmer
mit Zcntralhelz . . fliest . Wasser u . « ü -
chenben . . in nur gutem Haufe von
Ausländsdeutschen gesucht . Angeb . u .
17 976 a . Füvrer - Verlaa Karlsruhe .
Für ein Gefotgschaftsmitglicd ^suchen
wir (44936)

mödl. Ammer
in MIMbura ober Kaiserallee sofort
zu mieten . Zuschriften an

Carl Metz . Feuerwehrgerste .
Karlsruhe . Wattftr . 3 ._

Mk . Smmit & 'srSSKK
später tn Karlsruhe
oder Umgebung

33 .-
bi » RM . 70.—
Angeb . unt . 18854 a .
Führer -Derlag Khe .

Gesucht »um 1 . oder 16. Oktober

mit Küchenbeuühun « tn guter
Lage . Angebot « erbeten u . S 44884
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Geb . Ehepaar sucht per 1 .9 . oder
16. 9. 2 sonn .

möbl. Ammer
mit Küchenben . 1. vis 3 . Stvek . Bett
wird gestellt . Bezahl , sofort .

Ana . unt . Rr . 17893 an de « Fllh -
rer -Verlaa Karlsruhe .

$ S Am .-Wolmung
mit Bad tot Karlsruhe od . Umgeb .
sofort oder später gesucht. Angeh . u .
17 968 a . Führrr - Berlag Karlsruhe .

cHalle Nr. cStand 40 - 43 )
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Die Firma Wollenschläger & Co . , GmbH . , Karlsruhe
und ihre Schwesterffrmen

auf der Ausstellung „ Deutsche Wirtschaftskraft — Aufbau am Oberrhein " m Straßburg

Frl . sucht Stelle all

iu gutem Kaffee oder
Weinlokal z. 1. Sept ,
Angeb . unt . 17958 a .
Führrr -Berlag Khe .

Tüchtige »

rknier-
stillllel»

sucht Stelle in gut¬
gehend «», saubere »
Kafsee , auch Lager -
kafse«.
Angeh . unt . 44788 a .
Führer -Derlag Khe .

Junge Frau sucht f .
den Rachmihmitiag

für Büro . Kenntnisse
in Masch .-Schreiben
u . Stenogr . vorhd .
Angebote unt . 18832
an Führ .-Berl . Khe .

Jung « Frau lucht
Hausarbeit

Flicken oder Nähen
Angeb . unt . kk 44716
au Führ . -Berl . Khe .

Jung « Fra » sucht

im Büro , Kartei
oder sonstiger .
Angebote unt . 17936
an Führ .-Berl . Khe .

tun,«» Mädchen
t auf 1. 9 . 41
Stell « al »

Wifettausängeri «
mögt , in Freiburg .
Angeb . unt . L 44959
an Führ . -Berl . Khe .

Jung « sauber «

VMMl!
sucht Stelle auf fo .
fort oder 1. Sept . 41
Angeb . « nt . 44661 a .
Führrr -Berlag Khe .

Perfekte

Mtoristtn
n . Stenotypistin sucht
halbtag «, evtl , einig »
Tage » . Wach « TL-
tigkeit .
Ana . unt . v 44944 a .
Führer -Berlag Khe .

^ gy, ^ -
^ 8panlen - irl>ckmandeeer , 55 lehre , »echt

JktoJrtie. Verwaltung
5ri*k « Uch

Ct
!? \ . *®m » adele « Publikum »verkehr )

FnL®9 » ». _ r
,*J? ,* ,ung »wei »e für die Dauer de »

uh ,» r-v %H» P „ 1 Zu »chrl »ten unter P 44411 an den
- - nag Ka/Uruhe .

bew . in sämll . Var¬
kommenden Büraar .
beiten möchte Stelle
ändern . Angebote m .
evtl . NeltageHaktr »
angabe u . 18868 an
Führer -Berlag Khe .

Aelt . Fräulein sucht
Stellung . Lang,ähr .
Köchin , mit guten
Zeugnissen al »

Wirtschafterin
ob. Haushälterin auf
1. Sept . ob . 1. Olt .
Angebote an (17995)
Frau Lisett « Zentner

Sandet , Siedlung .

Jung «, gewissenhafte
«nd saubere Fra »
sucht in Bäckerei ob .
Konditor «!

0olMogl*
(teile

im Laden ob . Büfett ,
vor - oder nachmit¬
tag ».
Ang . » nt . 18172 an
Führer -Berlag Khe .

UMZÜGE
Auto oder Baton ,

Btedt - und Ferntransporte
Aufbewahrung v . ganzen Haut¬

haltungen (44415 )

ü . Kratzert 's
MSbelspedltfon , Karlsruhe ,

Goathastraß * 20 Tal . 216

Möbeltransport
Ludwig Maier
Inh . I . Sleigenberger

Spedition Lager » » «

Wob « » »gSvermittl «« g
Segr . 1878

Kbe „ Sofie » flr . 8, F «r «
^

a7

2 leere Zimmer ,
Bahnhofrnähe . mit
Badezim . » . Keller
(keine Küchenbenüy .)
an alleinsteh . Herrn
zu vermieten .
Angebote « nt . 17993
an Führ .-Berl . Khe ,

Such « für meine
Tochter — 16 Jahre
alt — die auf 1.
November 1941 ihr
Pflichtjahr beendet ,

Lehrstelle
in Laboratorium als
Laborwerkerin .
1a Zeugnist « vorhan¬
den . Sefl . Angeb . s .
17- 81 an d . Führrr -
Berlag Khe ,

Lagerräume
70 qm in der Waldhvrtrstrast « . tzsort
z-u vermieten . Näheres : (4ö556)

F. Nuun «. Sibmi-t A .
Immobilie »

Karlsruhe . Kaisers » . 136. Tel . 2598 .

« nt möbl . (17949

Zimmer ,
mit 2 Bette « auf
1. Sept . ,u vermiet .
Sosienftr . IS II . » h«.

Welcher berufstätige
ältere He» wünscht
sich ein angenehme »

Hei »
in b« Weststad t?
Angeb. nnt . 17971 a .
Führer -Berlag Khe .

Suche leicht»
Arbeit

vielleicht Büro »der
Sprechstundenhilfe .
Ana . unt . 18132 an
Führer -Berlag Khe .

Heimarbeit

bStmarbett
jeder Art . Angebote
unt . 9t 44908 an den
Führer -Berlag Khe .

Frau mit eigener
Schreibmaschine sucht

Heimarbeit
ev. Adressenschreiben .
Ang . unt . 18016 an
Führer -Berlag Khe .

für 2 PKW . sofort
zu vermieten .

Malvenstraße 2.
Karlsruhe . ^ 4545)

Garage
zu derm . , evtl , als
Unterstellraum . Khe . ,
Dreisamstraße 24.

(17461)

Werkstatt
ober Lager , 70 qm .
hell , Kraft , Master ,
Tins ., zu vermieten ,
durch Spitz . Karlrr .,

Schillerstraße 4.

Nette Mansarde
leer od. möbl ., au
sol . Fräul . zu verm .
vorholzstr . 24, pari ..
Karlsruhe . (17818)

Zu ver mie t en (18111
Ladenlokal m . 1 Z .
u . Küche , a . 1 . Srpt .
Kanu auch als Woh¬
nung vermietet werd .
Näher , bei Frau S .

(Stimmet Wwe . ,
Dutlacher Straße 56.
Karlsruhe .

9 MrowUM
evtl , mehr H . Stock ,
gegenüber der Haupt¬
post auf 1. 10. 41 zu
vermieten .
Angeb . unt . 44785 a .
Führer -Berlag Khe .

mittOim.
mit voller Pension o
bernfstät . Herrn . El .
süsser bevorzugt , fitr
sofort ober später zu
vermieten . (18170)

« . « indler . « he. ,
« artenftr . 32, IV .

Wohn - «nb Schlaf ,
zlmmee , schön möbl .,
fl . Wass ., Babbeu ^
a . sof . o. 1. 9 .
verm . Noanstr . 14,
Khe . (18056 )

Dauermieter
fmyf »MN 16 . 9 . slhünes mödl . Jim -

m«r mit Zentralheizung (sotl . zwei
kleiner « ) im Zentrum der Stodt .

Angebote an den F -ührer -lvertorg
Karlsruhe unter F 44918 .

Trohe », leere « , i»» »-

3ltnmet
z« vermieten . Arnus .
nach 3 Uhr . « he. ,
Lachnerftr .

leere » Zimmer
mit Küchenben . sof .
zu Perm . Waldhorn ,
strahe 31, N. recht »

Ah « (18028)

Schöne ». fl«t möbl .
Zimmer an beruf »-
tät . Herrn auf fof .
od. 1. 9. 41 , n Per ,
mieten .« « lanprecht .
straße 25 , IV . , lks .
Karlsruhe . (17998 )

2 Zimmer m . » llch«
Südstabt . H . N . sof .
z. verm . Etwa » Mö¬
belübernahme .
Ang . « nt . 18827 an
Führer -Berlag Khe .

Neuzeitliche Nein «

z z .-wm.
mit Babbenühung ,
Hinterhau » (Stadt¬
mitte ) monatl . Brei »
39 M , so, , o . spät . , .
vermieten . Angebote
unt . B 44717 an de»
Führer -Berlag Khe .

Fra » sucht
Heimarbeit

gleich welcher Art .
Ana . unt . 18817 au
Führer -Berlag Khe.

Modern «

5 ZiMMMShllMg
nett eingebautem Bad . Terrasse n . 2 Manisarden .
zu vermiete » . Anzusehen ab DlenStaa . 26. Slugufl
1911. « arSrube . « malienvr . 63. (41777)

2 pt «Sdl.
für 2 Studentinnen gesucht ,» Ende
Sept, . möglichst mit voller od . halbe !
Penlkon . (44910)

W . Otzwald , Heldelderg .
Mönchhosstraste 35,

Leeres zlmmee
oder Lade « fllr Büro , mSglichfl Erd -
geschotz . und mit Heizung , auf 16. 9.
oder 1. 10 . von Organisation gesucht .
Angebot « unter T 44 338 au den
Führer -Berlag KgrlSrub «.

2 -4 Am . - Wohnung
tu Preislgge bis RM . 86.— iu Karls -
ruh « oder nächster Umgebung von
rtthlgem Ehepgar (pünktl . Zabler )^so
wrt

' "
od«r

^
spät «i

^ ^
u mieten gef .

. ^ ote - . .
ierlog Karlsruhe .

an den
. . . . An -
Führer -

Möbliert « Zimmer
m . 1 n . 2 Betten ab
27 . Ang . f . ellässifche
Lehrerinnen , die im
Seminar i. d. Rnp -
purrer Str . z. Um -
fchnl . sind , gef . Ang .
mit Pret «ang . unt .
17829 a . F .-B . Khe .

Mansarde
ob . fl . Zimmer leer ,
«trt Nahe Hoffst «. .
Westendstr . grsncht .
Angeb . unt . 18861 « .
Führer -Berlag Khe

« Rr stoche» « tt wefbNche « «gchgschirNchull gNrder
etot möbliertes , heizbares

Doppelzimmer
mit Frühstück tn Fabriknäb «. ,

, Angebot « mit Preis an (44978

Wilhelm Blicker » Co.,
KarlSrtohe . BorholzftraSe 68 .

Wir suche« ein «

2-3 Zimnm-WMulig
mtt Bad . i» Tausch «ege» sonnige 1
mer -Woh » u » g, Kaiserallee .
Wagner - und Philippstrabe ,

zwischen
. , l « -

Richarü -
(44965 )

Eil -Augebot « an Gesellschaft für Lagerschale » .
SarlSrud «. Bogescnltratz « L

Wir suchen für Volksdeutsche » , beamtete « Arzt
a» S dem Offen (kein « Praxis ) . ein « möbliert «

Z »immer -Wohnung
oder Tellwohmmg

MeichSärztekammer KarlSr « - «,
Sriegöffrahe 42.

4 -6 Zimmer-Wohnung
mtt Zentralbeiznng . Bad und allem ZudebSr ,
Weftftadtla ^ ^

möglichst mit , Gartenb « nübung ,
zum 1, zu miete » g«s»cht.
Angebote » ttter S 44481 « » de» KikbrerBerkag
Sarlsrube .

GsslW
für 8 KD ., ungefähr
6,5 m lang und 3 .5
m breit , 3 m hoch,
zmn 1. 10. 1941
möglichst Nähe Her¬
renstraße gesucht .
Ang . unt . B 44712
a . Führ .-Berl . Khe .

1 ZjsslMl
mtt i Betten

ohne Verpflegung ,
aus 4—6 Wochen >m
Murg » vd . Albial so¬
fort zn miete » ge¬
sucht. Angebote un¬
ter Nr . 18838 an d.
Führer -Berlag Khe .

Bernsrtät . Fränl . m .
Kind sucht

möbl . Zimmer
Angeb . unt . 18868 a .
Führer -Berlag Khe .

Suche ans 1- Sept .

möbliertes
Zimmer

Oststadtgegend . evtl ,
mit Kost . Angebote
unter 17992 an ben
Führer -Berlag Khe .

Gut möblierte «

Zimmer
Heizg ., ev . Bad , v .
Herrn , mägl . Süd -
stadt . Nähe Haupt -
bahnbof , »» mieten
»«sucht.
Angeb . nnt . 18832 a .
Führer -Berlag Khe .
Gut möbl .

Aelt . Frl . sucht grö .
Here« leere »

Zimmer
mit Küche . Küchen ,
benützung ob . Koch¬
gelegenheit , möglichst
West» oder Mittel -
stadt zu mieten .
Angeb . unt . 18058 a .
Führer -Berlag Khe .

Part . od. I . u . II .
^tockw.) zum (kinstel -
len von Möbeln ge¬
sucht Angeb . unter
18112 a . F .-B . Khe .

Gebd . Rcntnerin
z. Zt . noch tätig , viel
verreist , sucht auf 1 .
Sept . bei netter Fa¬
milie , nicht fo ^ro -
ßeS , gl . heizb . mobl .

3imt
ohne Frühst , in gl .
Haufe .
Angeb . unt . 18006 a .
Führer -Berlag Khe .

Alleinstehend . Mann ,
in Arbeit , sucht biS
1. 10. leer . Zimmer .
Ang . unt . 18156 an
Führer -Berlag Khe .

Berufstätiger jung .
Mann sucht

möbl. Man!,
oder Zimmer

heizbar , m . Licht zu
bist . Preis mit od .
ohne Frühstück , Nahe
Klauprecht - u . Süd -
endstr . Angebote m .
PreiSang . u . K44958
an Führ .-Berl . Khe .

DerufStat . Frl . sucht
zum 1. Sept .

MSI» . Zlssl.
mit Frühstück . Preis -
Angeb . unt . 17951 a .
Führer -Berlag Khe .

Doppelzimmer
mögl . Nähe Hardt¬
wald oder Rüppurr
Göhrenviertel gesucht .
Ang . unt . 17988 an
Führer -Berlag Khe .

3 Zimmer-
Wohnung

gesucht , evtl , auch zn
tauschen . Ang , nnt ,
18813 a . F, -B , Khe ,

Junge » Beamten -
Ehepaar sucht

3-4 Zimmer-
Wobnung

m . Bad . Angeb . unt .
18178 a . den Führer -
Berlag Khe .

3-4 Zimmer-
Wohnung

mit od . oh . Bad d .
ruh . Familie , pünktl .
Z . . sof . od . 1. Okt .
41 gesucht .
Angeb . unt . 18157 an
Führer -Berlag Khe .

Beamtenwitwe fucht

3-43 .-H.
auf 1. Okt . , späte¬
sten» 1. November ,
Karlsruhe oder nä¬
here Umgebung ,
Angeb . unt . I 44963
a . Führ .-Berl . Khe .

Schön möbliertes

Zimmer^2 Betten a , fof . gef .
Ang . unt . 18881 an
Führer -Berlag Khe .

Beamter sucht gut

mW . Zimmer
tauch Mansarde )

i . Zentr . f . 1. 9 . 41.
PreiSangeb . n . 18819
an Führ .-Berl . Khe ,

Gut « öbllerte »

Zimmer
Heizg, , ev, Bad , b .
Herrn , mögl . Süd¬
stabt , Nähe Haupf -
dahnhos , z. miet , gef .
Ang . nnt . 18842 an
Führer -Berlag Khe ,

Jung , Ehepaar sncht
1—2 Zimm .-Wohng .
Aäsn Mühlbnrg , Tor
Ang , unt , 18168 0»
Führer -Berlag Khe .

2 möbl .

MIM
m. Küchenbenützung
von sungem Ehepaar
« lucht . Angeb . nnt .
44786 an b. Führer -
Berlag Karlsruhe .

2 leere Mm.
mit Kochranm ,

ob. leere » Ztm . m .
Wohnt , i . Weststabt
v . berufst . Dame zu
miete » gesucht .
Angeb . nnt . 17839 « .
Führer -Berlag Khe .

2 fo. Herren suchen
f. 1. 9 . 41 schön

möbl . Zimmer
mir 2 Betten . Früh¬
stück. evtl . m . Pens .
Nähe Schloßplatz .
Zuschrift , mit Prei *
unt . K 44971 an den
Führer -Berlag Khe .

2 einzeln«
» obl . Zimmer

m . Kochgeleg . i . We¬
sten gesucht . Angeb .
nnt . 17953 an den
Führer -Berlag Khe .

I od . 2 leere
Zimmer

» . Kochgeleg . (West .)
gesucht . Angeb . unt .
17958 an d . Führer .
Berlag Karlirnhe .

MW. Wchn.
2-3 Zimmer

oder 1 gr . Zimmer
u . Küchenbenützung
sof . zu mieten ges.

Ludwig Maier ,
MäbeltranSpott ,

Khe . Sosienftr . 89,
Fernrns 437 .

I ». Herr sucht Näh «
Schiostplatz möbl ,

Zimmer
mit Frühst ., evtl .
Bension . Bei allein¬
stehend . Dame bevor¬
zugt . Zuschr . mit
Prei « nnt . I 44978
a . Führ .-Berl . Khe .

In Bahnhofnäh « gut
möbliert «» (44837

3imntei
mtt Küchenbenützung
od . Kochgelegenh . z.
1. 9 . gesucht . Angeb .
mit Preis u . H 161
an Anz .-Mittler Jak .
Bowinckel , Hannover .

1 -23 -» .
iÄ. kl. Küche , Markt¬
hallegegend von be¬
rufstätig . Fräulein
sofort oder später
gesucht .
Angeb . unt . 18125 c .
Führer -Berlag Khe .

Ja . Ehepaar such! ab
sosott 1—2 Zimmer -
Wohunng gleich wo
(auch Durlach , Rüp¬
purr , Ettl . usw, )
Ang . unt . 18155 an
Führer -Berlag Khe .

Berufst . Dam « sucht
freundliche

23 .-
“

Ang . unt . 17970 an
Führer -Berlag Khe .

Suche in der Süd¬
weststadt eine

2 0. 3 3iMM.-
Wottm«

Ang , unt , 18134 an
Führer -Berlag Khe ,

35 Zimmer'
Wohnung

in weiterer Umgebg ,
p . Korlrruh «, vor¬
zugsweise Berghau .
sen. Ettlingen , für
fof . ob . spät , gesucht ,
Angebot « mit Preis -
angab « erb . u . 17381
an Führ .-Berl . Khe ,

4 Zimmer-
Wobnung

in gutem Hause von
Beamten z.miet , ges .
Angeb , unt , 18873 a ,
Führer -Berlag Khe .

Höher. Beämker sucht

5-6 Zimmr«
Wohnung

für sofort od . später .
Angeb . »nt . 17276 a .
Führer -Berlag Khe .

« ns 1. Oktober 1941
ob. früher sonnig «

4-5 Zimmer-
Wohnung

mit » ab von mittl .
Beamte , gesucht .
Danermieter . Angeb .
uni » 78881 an oen
Führer -Berlag Khe

4-5 ZIIM.-
Mtra

mit Bad und alle «
Zubehör , von Reichs ,
angestelltem auf so¬
fort ober später -«
mieten gesucht .
Ang . unt . 18194 tat
Führer -Berlag Khe .

Serrschaftl.
Wohnung

oder Eius .-Hau » 5—8
Zimmer gesucht .

Ludwig Maie «,
Sofienftraß « 82,

Fernruf 437 .
Khe . (44730 )

MswamgB im
LaMiuohnungia

9 « « Mai
z» miete » gesucht

1 Zimmer
unmöbl . o. möbl . tzto,
ruhig . Dauermietrr .
Pünktl . Mietzahler .
An « b. unt . 17613 a .
Führer -Berlag Khe .

Wohnungstausch

Tausche schöne , modern «
k Zimmer -Wohnung

m. Zeirtr .-Hoiz„ ©üWtxftftatot Miete
95 ’M . gegen größer « mov , 4-Zim -
mcr -Wohnung mit Zenlr .- ob . Elg .»
Heiznng , MSdchewztmmer . Garage .
Mietpreis bis 150 m . Anyev . unter
18 822 «u Führer - Verlag KattSruhe .

ZllM
5 Ätm ., Ctotrt . Stg .-Sei, .. tot « t . Sage

gegen
3—4 Ztomner , mögt , sofort . Angeh .

Karlsruhe .
IIVCV' IIQH,

<H 4471»)

Wchmmsstmis»
Schön « 3 Zimmer -Wohnung gegen

4—5-3immcr -Woftnung zu tausche«
gesucht . Angebot « unter v 44 72» an
den Fübrer -iverlag Karlsruhe .

Woh«u«göta» sch
evtl, auch (18104)

Hanstaufch
Freiburg —Karlsruhe , geböten wird
mob . 3 Ai .- Wohn , mtt Aenlralheiü ^
best« Gegend in Freiburg , Angeb . cm
Firma Rtidolf Spitz , Hausverwal .

tungen . Karlsruhe . Schlllerltrakte 4.

Tansche sch. bist . 4

»er . 2 Z ».Wg . a . 1.
18. Angebote unter
18888 an d. Führer .
Berlag Khe .

Möbk .

3fnuner
mit Küchcnbenützung
von berufStät . Ehe¬
paar fof . z. ortet gef .
Angeb . unt . 18080 a .
Führer -Bcrlag Khe ,

Ruhiger Ehepaar
sucht sof. oder später

2 o. 3 Sinun.-
WiHllllllg

mit Bad und mögl .
Balkon .
Angeb . u» L 18135 a ,
Führer -Berlag Khe.

Tausche auf 1. Okt .

23,-WMilNg
in Mühlburg gegen
3 Zimmer -Vohnun ,
iwischen Karl - und
Sessinastr . Prei « bi »
49 RM . Angeb . unt .
18866 a . F .-B . Khe .

Wohnungsiansch !

2 Zimmer-
Wohmng

Miete 35 .— RM ..
gegen 2—S Zimmer .
Wohnung mit Bad
zu tauschen gesucht .
Ang . unt . 17904 an
Führer -Berlag Khe .

Wohnungstausch !
Wer tauscht schöne
S Zimmer -Wohnung

egen nette geräum .
Zimmer -Wohnung

mit Mansarde und
Beranda in d . Ostst .
PreiSangeb . u . 17922
an Führ .-Berl . Khe .

Tausche sehr schöne

3 3- IDoftn.
Mittelstadt , gegen
gleichwertige
2 Zimmer . Wohnung
Angeb . unt . 18126 a .
Führer -Berlag Khe .

Geräumige schöne

3Z .°WOnmg
3 . St . , Miete 43 JL,
geg . gleichw . Wohna .
z» tauschen . Angeb .
n . 18154 fr -8 . Khe .

Schöne , sonnige

mit Bad , in beste«
Wohnlage geg . eben ,
solch« 2 Zimmer -
wohnnng ,n tausche »
gesucht . (Hinterhau »
zwecklo») ,
Angeb . unt . « 4496«
an Führ .-Berl . Khe .

Tausch «
in Köln schöne

2Z.-Wchnmg
Küche , Bad , Heizg .,
RM , 54,—, geg äbnl .
i , Khe . auch ohne
Heizung RM , 78,—.

Ludwig Maier ,
Möbeltranrport ,
Sofienftrahe 89.

Fernrns 437.
Khe . (4472»

Alle Kllullesite
deren Anzeigen man
auch heute ständig
liest gelte » beim
Kanspndlitum al » be¬
sonder « tatkräftig u.
leistungisähig . Ganz
mit Recht .

WLALSZ -sKopfschme
Ja , HIc Wirkung Ist bann schneller ,
wenn man nie“ -
empttnbung ,
Ursache der L .„. . , .. _ .
— wie dies Melalxm tut . Mclabou
wir » aus die schmerzemvstnblichrn Ner -
vencndtgungcn wie aus da» Schmerz -
zeMrnm im Großhirn . Durch diese
zweifache Wirkung wird erreicht , daß
die Sopstchmerzen so überaus rasch
adklingen . Pckg. 72 Pig - in Apotheken.

Gratis
Berlangen sie unter Bezugnahme ans
diese Anzeige die interessante kostenlos«
AusklärungSschrlft über Melabon UV»
Dr . Rentschler dt So ., Lauphciui 7, p

Molabon



2 . Woche !
Tflgllch ausverkauft !

Ein Riesen -Erfolg !
■*

%

Laclt-
StUrme
über die
bezaubernde
Film * ,
Operette : JjA

m

mit
llzzl Wetdmüller , Ftta Benkhoff ,Theo Ungon , Paul Komp , S .
Alexander , Karl Schönböck ,

Hoixkolt , Dohm.
Dar nane Wochsnschau- Bericht
Täglich : 3 .00 , 5 .30 , 8 . 00
Sonntag : 5 .30, 8.00 num . Plätze .
Jugendliche nicht zugelassen

QESläGLORIA

Heute letzter Tag !
Knut Hamsuns

Meisterwerk im Film

Mtvkia
Die Geschichte einer Liebe

mit
Luise Ullrich

Mathias Wiemann
Vorher :

Die neueste Wodiensdiau

Heute : 3 .30 , 5 .45 , 8 .00
5.45 und 8.00 numerierte Platze
lugendi . ab 14 Jahre zugelaiien

mmmmt Nur Im Pall eaai
Sonntag vormittag 11 Uhr

Ulochenschao » Sondervorstellg.
Eintritt - .40, Wehrm . u . Kind . - .20

PALI

Mgllch : 20 Uhr
AuBerdem : Mittwoch «

(Hausfrauen - nachmittag )
und Sonntag nachmittags 16 Uhr

das sehenswerte

firoOstadi - Programm
Mlmi Mm«

die bekannte Rundfunk - und
Schallplatten -Sängerin

REGINA
Varietö -Kabaratt , K6nigin -Bar

Karlsruhe , Hebelstr . 21. Telef . 606

Td »Sl2
40035

SCHULE~ Braunagel
Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859
Beginn neuer Kurse 1 . September.

Die SptelptSne vom Sonntag !
Nur Im Rheingeld | Nur Im Skala

Sonntag vormittag 11 Ubr
Wochenschau - Sondervorstellungen l
Die 9. Kriegsberichte vom Osten | Die 8. Kriegsberichte vom Osten
1.30 Jugdv . „ Kleider mach . leute * I 1.30 Jugendvorst . „ Zwei Welten '1
3.45, 6.00, 8.15 .Frledemann Bach* | 3.45, 6.00, 8.15 „ U-Boote weaftw .**

Die 9. Kriegsberichte vom Osten ! <

PHEIMGDLD
1.45 Jugdv . »Liebling d .Matrosen * I 2.00, 3.45, 6.00, 8.15 Uhr
3.45, 6 00 , 8.15 „ Friedemann Sech " I „ Die Heiligt und Ihr Narr **

>Die 8. neuen Kriegsberichte vorn Osten 14

Kinderwagen

Cöie moderne Frisur
individuell gestaltet
aus dem

Salon (Bensching
Waldstraße 39 Karlsruhe Waldstraße 39
gegenüber Kaffee Museum Telephon 963

billig bei
A . Jörg , Khe.

Amallenstr . SS
neb . Autohs . Opel

ärundriB Pläne
für Luftschutzkeller
werden Nebenberuf ! ,
angefertigt .
Ang. unt . 17850 an
Führer -Verlag Khe .

UrlaiibstW!
i .füdl. Hochschwarzw .
Zimmer mit S—S
Betten ab sofort ftei.
Ang. unt . 18142 an
Führer -Verlag Khe .

Labung ober
Beitabung

von Karlsruhe nach
Pforzheim am 29. 8 .
41 nimmt mit

Ludwig Maier .
Möbeltransport .

Khe ., Ssfieustr . 89,
Fernruf 437 .

(44740 )

5 >taatstheater
Kleines Theater (Eintracht)
ßonntag , 24. August. 19.30—22 Uhr

Das Land der LSchelnr
Operette v . Franz LehLr.

Montag , 25. August
Sei «« Borftell»««.

Dien» tag, 2«. » ngnft, 19.30—22 Uhr
Mittwoch, 27. August, 19.30—22 Uhr

Dar Land de; LSchelnr
Operette don Franz LehLr.

VIOLETT - STRAHLEN
(Hochfrequenz -Ströme )

sind eine

nie uersapenfle Krafiquelie
für Gesunde und Kranke

Gute , nmdfunkitörimgfr .Apparate lief , nach wie vor
die

« EL - VE - ZE » Karlsruhe
Rlchthofenitr . 24 (Knielingen )

44585

CDfe Jiromfose Oauerwel/e
ermöglicht jede Frisur bei jedem Haar

falon JRun ^enast
ParfUmirl « ,
Karlsruhep AmallenetraBe 11. Ruff 8456
(zwischen Karl- und Herrenstrade ) 4501

Ab morgen ist das Geschäft Ihres Kleiderbe *
raters wieder geöffnet . Die Tage der Aus¬
spannung haben wir gut ausgenutzt und wir
danken allen Kunden für Ihre verständnisvolle
Aufnahme dieser notwendigen Pause . Mit fri¬
schen Kräften und neuer Schaffensfreude wollen
wir Ihnen unseren Dank durch unsere Dienste
abstatten .

Ihr Kleiderberatar

Karlsruhe i. B., Kaiserstraße 74

Verlangen Siebei Ihrem
Kolonia haaren händler

Anfeuerholz
Rekordbrand

Ausen-Störkung
M bei Ermattung , Ueberanstreng .,Z verschwomm . Sehbild , Drücken ,M Zwinkern u . Augentränen durch
G Hofapoth . Schäfers bewährtes

vegeiaDHiscnes Augenivasser
Zu haben : Dreg . Carl Roth , Karlsruhe , Ml ,HerrenstraBe 24/28 , (42527 )

IMMiSAiaUgMSiMMMMMMMMAMUMUMMMMMiMMMMMMMMUiMMiMMM

InfolgeVerheiratung fchied Fräulein Maria Appel
aus ' unserer Firma aus / Das Geschäft wird
nunmehr fortgefuhrt unter der Firma

INH . MATHILDE GRÄBER
Das 3 affk £ escfkikft am Rondellplafz

vormals Schuh - Appel

Karlsruhe , Karl - Friedrich - Straße 22

rfUralte
\ G0lDu.SllB£RSACNEm

yzerbr. Löffel,
Münzen ,Zahngold , t' VhrgehätrseSchmvck[

ScßuHidU -SkLuA -
KABLSBUrtt KAtSEBSTB - 15 * V

GEGENÜBER HAUPTPOST ■

Meinkanal i ®»™
Samstag and Sonntag

UFA
Theater

Heute 3.00
S. 30, 8.00

Jug . nicht
zugelass .

Capitol

Haute 3.00
5.30, 8.00

lug . nicht
zugelass .

T
Rllr | *>

IM*

Ein
film i"1' i i*

|„ imMH
neuerte

Heute vormjjj
zaigan wir I"

_
*

das vollständig *
eln »ehl . d«' "*

^ ,1•
•cbM . —'

gute

r
Iffepm fietoicMe * . des 1/u .

Laufd *aume . M , fI^ etüeßöfeüe *i
bleibt mein Verkaufs lokal
vom 25 . Aug . bis einschließlich 30 . August
geschlossen .

Kaiserstraße 135
nebon Sdiöpf

Kinderwagen - Korbwaren » Betten

^ cHuppenflfdrff
Viele Krank «, selbst jthrzehntelznge
und Ich wurden in kurzer Zelt durch
ein einfaches Mittel gehellt . Fragen
Sl« an , Ich schreibe Ihnen umsonst ,wie das Mittet heiBt , d. d . Apoth . zu
beziehen tot und was mir Gehellte
aus Dankbarkeit schreiben .

Plantegenbesitzer
Uwln Müller , Hirschfelde , Sa .

__ Abt . Hellmittelvertrieb

UlALIER
’
s Prhial-Fahrschule

* Kaiserallee 25 / Telefon 4591
Ausbildung für Führerscheine

Klasse I, II, III
Vorführungen v . techn . towia verkehreteehn . Filmen

tlehtrohantiuicrh !
Zur Jhtrtbfle '&tnt« veS dadtfchen trnd elfLffiseven

TIekrro -HanvwerkS in Stratzdurg . Daal der Hand¬
werkskammer . Boaefenkir . 84/86 . am 80. Aua . 1941
nadRntttoaB 15 UHr . lad « l<v all « Arbeitskam «-
roden «tu «nid erwarte vollMkltge Beieiltaura .

Dt « TellnoHm « ist VIS 25 . 8. 41 , vormittags
10 Ubr . der GefchLftSflelle (Telefon W i «
nteCben . (4562b)

H Marlin . Obermeister .

Weyen FBetcie&stecien
vom 26 . August bis 6. September
bleibt das Geschäft geschlossen !

STICHS
Gutenbergplatz

Haus - und Küchengeräte

Sofort Uofarborl

Luftschutz -
Spritzen

Versand porto - u . verpackungt -
frei (44826)

F. M . Goebes
Walldürn I. Radon .

Staunt Radln
eUMcnit

beivrgea alles !
Güter-Skahverkeb,

Tel. 8881 , » irschstt. 88. SarlSrnb «.

Seit Jabre »

ErfindungSW.
Schub « lSnaen nnd weite »
Schglibatahl - C Qnllnn Karlsruhe

anstatt l .Oullul ■Blumenstr. 14

M A T TON I
* S

\ 6lUBillUBBBBBr
S A U E R B R U N N

Bezirksvertretung
für Baden - Baden und Umgebung

BADEN -BADEN
Telefon 1777

EnzklSfterle b. Wildbad t . Dchwarzw .

SremdknheimStierlsier
Ruf 63 Neu,ei « , u . bestens ein« er .
Laus , in nächster Niib« des Waldes ,
Bad . Sonnenbad , Lieaewteien und
Garten . Bel . gute Verpflegung .

Pensionspreis 4.— RM . Prospekte .

Entlasten Sla Ihre Buchhaltung und übergeben Sie
mir den (17274)

Einzug Ihrer Außenstände
Berthold Groß

als lakassobüro lugalaasa « , Handelsaoskunftel ,
KARLSRUHE , Kalsarstr . 217.

Im Büro bewährt
die »tablle Klein -

URANIA
Sofort gegen Bezugs -

tchein zu erhalten .

Oener « lv ®rt r ®*# r

papia ». Behealb - u . Bllrodada ^ I

» eoB- A. » talnsarkaul

" °
a
"
ap-

'
h

'
. ^ -

'
. .

" °

ZotIseube . Waidstr . A5

Aarute 8883/8866

Engl . Konversation-®
unterricht

gesucht .
Angebote mit Prets «
angobe unt . 17863 an
Führer -Verlag Khe .

Verschiedene
kleineAnzeigen

Bei eins. Familie i.. ro für be-
rusität . Mädchen auf
Albial wird

einige Wochen
« aft mn »

gef . Ang, unt . 18174
a . Jühr .-Berl . Khe .

Kleinanzeigen
Men Im
Mm "

groben 8rlM

Radio Baumgartner
hat wogen Betriebsferien vom
25. August bis 6. September 1941

gesch lossen
Karlsruhe , Kreuzstr . II . Tel. 524

Bitte auSfchneiden !

ßutoDesehriftono
(BebelsSNelerwauen )

fülßrt sofort aus (44739)
Schriftenmalerei Grübet ,Tel . 6902 . R6t . . Banmetsterstr . 26

iiilililllilllillll

W An - und Verkauf von Wertpapieren

5 Aufbewahrung von Wertgegenständen
M in unserer Stahlkammer

S Annahme von Spargeldern , auch in kleinen Beträgen

r DEUTSCHE BAHK I
FILIALE KARLSRUHE

Hauptgeschäft ! Kaiserstraße 90
Ecke Ritterstraße

D e p o s i te n k a s s e t Muhlburg
Rheinstraße 44

und alles was daz ü ^

Bettsfeilen / fflatratfJL
Palentroste / FederD*^

schiafdecKen / Reiseo®“^
sieppdBCken / Daunaajj%

iDdaiiJBemedern - Ha
Deckbetten , Kopfkissen ,

ln den verschiedenen P ral *

für Erwachsene and Kl ”4*

am WerderDiatz u.

AD
'M DAS ifE/IAlHAÜS

fL
ßETTEfl • GAROIfirn • TEP

Tiermarkt

8 AngoraHafiuneu
mit 4—6 Jungen ,
ebenso eine größere
Anzahl Angorajuna -
tiere v . 8—6 Moü .
auS erstkl ., filzfreien,
schwer . Stämmen z.
Zucht geeign. . gebe
preirw . ab . Johau »
Winkels, Khe . -Dur -
lach, Blume«iorstr .28

(44528 )

Rufi« unb
Sabrkuh

nahe am Ziel . ,u
verkauf. Wöschbach .
Hanplsirahe 159.

(44824 )
Wachs . Woiirhnndin
billig zu verkaufen.
Ang. nnt , 17935 an
Führer -Verlag Khe .
1.3 schw. (18020)

zu verkaufen. Khe.,
Daxlanber Str . 13.

Schöner (44670

Zuchtriilb
11 Monat alt . zu
verkauf. Kuieliugea ,
Rhebnbergstr. 45 .
1—2 gute (17910)
Milchziegen

zu kaufen gesucht .
Angeb. an Friebr .
Weber, Ofsenbach a.
M . , Humbaidtftr. 65
Suche einige

Ml
zu kaufen . Angebote
mit Rasse , Alter u .
Preis u. 17821 an
Führer -Verlag Khe .

Eine schöne junge
Kalbln

36 Wochen trächtig.
, » verkaufen.

Florian Herzog.
Nendorf,

Kirchstrohe 14.

3g. irischer
Setter

% Jahre . Rüde , g».
ter Begleithund . an.
dressiert, umstände¬
halber zu verkaufen.

Khe .-Dazlaude»,
Nämerstratz« 9.

^ ührer ^ Anzeige
»

0

find fftfor p

Lieferhar sofort gegen ^
6 fahrbare Kompf ®! !̂ I*H

für 2—5.5 cbm An«aug '*'
und Benzinmotor ,

lOO Tonnen Schle "«"
0

80 mm hoch und 14 M
* (1(1^ *̂

lOO Tonnen Noriff»» 1^
Form P reu Öen 6d,

uerertiar in ca. 3 woenff 11* ^
3 neue Förderb * » ‘*^ ji6--

fahrbar , 15 m lang , rnlf
Elektromotor ,

3 neue Wasserw «0*
1200 Ltr . Inhalt ,

4 neue Wohnwafl **1
5,3 und 5 m lang , .

1 neue 8traßen * * J
*i i*"

pK*̂

mit Dieselmotor , 10- '11

1 neue Straßen '*'* 1* , «
mit Dieselmotor , 5-" '

ueterhar ln ca. 8 WocflßD -

^
4 neue Betomnl ^ V

Fabrikat Kai »er , 2“ - „ , §lvA «l-
2 neue fahrbar ® *

0,11, ^ ^
mit Dieselmotor
denleiitung 4- 3 Ton

,.I. O* 0
2 neue Deutr -Dl®**

40 PS , 500 mm Sp« ' -

Lieferbar ln 8 monaion .
^ ^ y

Neue Dampflo K®
l
l,,

No '«'>"1’
für Schmalspur -
Starken .

zur midie frei : , ^ S
1 neuer Dlese '^ V ' 1 *

auf Raupen Mit
*•*## r

0,7 cbm Inhalt ,
1 «Ä - 'Ä » •'

gtft l

FiimalwUöriii Bl*4?»
Karlsru 11* ^

KoH-Friedrichstr. 26
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